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Karlsruhe , Donnerstag den 22 . Januar 1925 .

Badische Landeszeiiung

Lreilesle Grundlage für das ausjenpoliiische Programm.
Forksetzung der politischen Aussprache . — Eine zweite Kanzlerrede .

Die Parkelen zum Kabinett Luther
Nur prinzipielle Opposition der Sozialisten . — Der
Kanzler zur Kölner Frage und zum Vertragsbruch
Un Ojien . — OdstrulUionsdomödie der Kommunisten .

m . Berlin , LI . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Zeitung . ) Der Reichstag ist am Mittwoch mit der politischen Aus -
iprache noch nicht fertig geworden , dafür brachte der Tag noch eine
»weite Kanzlerrede , die nicht so sehr grundsätzliche , sondern p r a l -
* ' I ch e Dinge verhandelte und mancherlei Anfragen beantworten
? ° lltc . die im Lau ê der Debatte an die Regierung gerichtet waren
Zunächst hatten die kleinen Parteien das Wort , zunächst der Demo -
trat Koch , der mit kalter Reserve sprach und verkündigte , das , seine
-Partei „Gewehr bei Fuß " bleiben würde . Er hatte dabei das
Unglück, dag er sich in seinen ersten Sätzen oersprach und aus
«-Wölfen im Schasspelz "

„Schafe im Wolfspelz "
( !) machte . Bei

«ein Versuch , das zu verbessern , verhedderte er sich noch einmal in
Derselben Weise und vernetzte dadurch das Haus in eine solche Heiterkeit '
»or der ganze Schluß seiner Rede unter den Tisch siel . Eine Reu -
>l !cheinung zeigte die Wirts .chaftepartei in Herrn Dr . Jörri -

der dem Kabinett die Unterstützung versprach , wenn es die
^ nleressun des Mittelstandes wahre .

'
Auch der Bayerische Volks -

parte l̂er Leicht jagte die Hilf « seiner Partei zu , verlangte aber
baiür besondere Berücksichtigung der Interessen der Länder gegenüber
den Zugris 'ea des Reiches . Ganz auf Kritik war du Deutschvölkische
Herr von E r a e s e gestellt , der sich mit den verschiedenen Parteien

Reihe nach in mehr oder minder heftiger Weise auseinander -
»»setzen versuchte .

. daß für die Außenp f
Grundlage für das Ministerium sicher sei . und verteidigte d ->nn

Außenpolitik gegen eine Reihe von Vorwürfen aus den Reihen
Zentrums und der Sozialdemokraten . Er konnte daran er -

u>nern . dah für die Regierung die Räumung der ersten Zone eine
^ e 1 b ft v c t st 'ä n d I i ch f e 11 gewesen sei und daß sie alle diplo -
"^ tischen Versuche gemacht hätte , um dieses Ziel sicherzustellen , was

nicht gelungen sei . Mt die Räumung des Ruhrgebietes aber
°" ief cr sich aus meftgebliche Erklärungen der französischen Regie -
lung . daß die Zu

'
age wegen des letzten Termins der Räumung des

Zuhr .,ebie ^es nicht geändert werde . Sehr warm setzte sich der
^ i .N

' l ?r kür das b ^ droh ^ e Ostpreußen ein . Sobald er aber
au ? die Innenpolitik zu sprechen kam , ließ er das Manuskript
I?Ucn und sprach frei , was ihm offenbar besser liegt . Er suchte die

a ' dewokraten und Demokraten über seine Stellung zu den vater -
jüdischen Verbänden zu beruhigen und erteilte auch einen offiziellen
Düffel an ftcrtn Breitscheid wegen seiner Mitteilungen über

Zeitfreiwilligen . Sehr viel weiter kam er nicht , da die Koni -

^ unistcn mit Obstruktionsversuchen einsetzten , indem stc
Än auf das Gebiet der Amnestie zu locken verbuchten , sodaß schließlich
'" l 'cpräsident Dr . Rießer den Kommunisten Schwarz - Berlin von der
weiteren Teilnahme ausschloß und die Sitzunq auf 5 Minuten
» ettagle . Weitete Komplikationen ergaben sich glücklicherweise nicht .
3° Herr Schwarz , der auf acht Tagq ausaeschlossen wurde , sich aus
Zureden seiner Fraktion entschloß , keinen Widerstand zu leisten . Der
Kanzler konnte also seine Rede beenden . Er nahm sich zum Schluß

selner angegriffenen Ministerkollegen sehr warm an und ver -
« ich , daß das Kabinett , sobald die Vertrauensfrage geklart

Zum Wohle des Volksganzen arbeiten würde .
Sit ;»nasbcrirl ?t .

, T . U . Berlin , 21 Jan . sDrnhtb .) Am Regierungstischi Reichs -
'Mzler Dr . Luther . Innenminister Schiele . Zustizminister

Finan -.minister Dr . v . Schlieben .
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 2 .2V Uhr
•üfit zur Verhandlung stehen das

^ tttrauensvotum der Regierungsparteien und das Mißtrauens -
vntum der Sozialdemokraten und Kommunisten .

Nls erster Redner eryalt das Wort Abg . Koch-Weser ( Dem .) Er
«fUt lest , daß das deutsche Volk einig sei in dem Protest gegen die
. Mrauniung der Kölner Zone . ( Zustimmung . ) Es wider -
' Ptcdje allem Recht , wenn die Entente nach oem iv . Januar
£

° ln noch immer besetzt halte . Der Versailler Vertrag , so hart er

üf>
'
°

et ' au ^c diese Besetzung nicht Die etwaigen Verfehlungen gegen -
^ den Konirollbeftimmungen seien kein Grund , sondern nur ein

um ^ « u d für die Entente Die endgültige Befreiung unserer
jv,r

er der Fremdherrschaft lebenden Brüder sei uns so viel wert ^

sei !,. ^ Ünlct allen Umständen daraus dringen werden , daß auch
m !c ^orwände aus der Welt geschafft werden . (Zustimmung -)
bürfo

r ^ ° ldatenipielcrei noch Superklugheit untergeordneter Organe

Zih ^i „ "f 1 Entente einen Vorwand liefern , unsere Brüder am
Hern» r

ö ' c lQn9 e gelitten haben , noch länger unter der Fremd -

vcht leiden zu lassen . ( Zustimmung -) Das Dawesgut -
iien verdient keinen Dank , wie im „Temps " behauptet

klär »
' lond >.-rn e ? ist ein Pakt im Interesse aller . Der Redner er -

wijss " ctter , daß jede Regierung die Außenpolitik werde sortsetzen
Nation , Jahre lang gemacht wurde . Auch die Deutsch -

vorb . ^ würden sie nicht ändern können . Was sie bisher dagegen
Tebi ?» n . seien Wallungen des Herzens gewesen , die nicht bis zum
r,,

' r"
. " " Cfiedtungcn wären . Der Redner fordert von der Regie -

Uns o
11 ^ ggrejioität und Aktivität , sondern Passivität ( H

Zurückhaltung .
Demokraten würden an' dem Gebiet der Außenpolitik nicht

von vornherein Opposition machen .
ttfIBri

1 0crtDe' ^ aus das Mißverhältnis zwischen der Regiecungs -

Deuti ^ " " bisherigen Erklärungen und Versprechungen der
Iz - . !^ ? liona ' en . Entweder müßten die Deutschnationa ?en ihre
$ßen ■ a®en oder den Reichskanzler oder abwechselnd alle beide ,
tat f!V

n der Regierunaserklärung die Erhaltung der Staatsautori
ten vf; „

on
.
t
, aehöre dazu vor allem , das, dem Reichspräsiden -

iNunn ? huldige Achtung und Ehriurcht erwiesen werde . ( Zustim -
tnini ?̂ . ? Redner ersucht den ReichskanUer . bei dem Innen -
t a ^ dahin an wirken , daß der Vizepräsident des Rei chs-

? ty « ^ eichsvräsidenten die ihm zukommende Ehre erweise
da -- mV I '

< ^ Der Innenminister müsse weiter dafür soraen . das-
dento » l̂aqdeburger Urteil nicht zu einer Hetze gegen den Reichsprösi -

«msgenutzt werde . (Unruhe rechts . ) Der Redner wendet sich

dann dagegen , daß zu viele vaterländische Verbände gefördert wür -
den . Es müsse weiter verhindert werden , daß Geistliche die evan -
gelische Kirche zu einseitiger politischer Propaganda mißbrauchten .
Der Redner richtet dann die Frage an ten Reichskanzler , ob er jede
Agitation gegen die Republik mißbillige und von Leuten , die das
Kabinett als Instrument gegen die Republik benützen wollten , a b-
rücke . ( Der Reichskanzler nickt.) Die Antwort auf diese
Frage würden die Demokraten abwarten . Auf keinen Fall würden
sie der Regierung Luther Neutralität zusagen . Wenn die Antwort
befriedigend ausfalle , werde man der Regierung zunächst freies
Spiel lassen .

Abg . Dr . Zörisfen ( W . Vgg .) erklärt , die Wirtschaftliche Ver -
einigung werde ihre Stellung zur neuen Regierung davon abhängig
machen , ob diese die Interessen des Mittelstandes genügend vertrete .

Abg . Leicht ( Bayer . Volkspartei ) betont , es müsse sehr schwer
sein , sachlich gegen dieses Kabinett etwas einzuwenden . Das Zentrum
habe allerdings sehr schwere Bedingungen gestellt : es sei sich seiner
ausschlaggebenden Stellung voll bewußt . Er habe aber das Ver -
trauen zum Zentrum , daß es die große Verantwortung nicht ver -
gössen werde , die es zu tragen habe . Der Redner spricht dem seiner
Partei angehörenden Reichspostmin -ster Stingl volles Ver -
trauen aus . Er tritt für die Wahrung des konfessionellen Frie -
dens ein , angesichts mancher bedauerlicher Vorkommnisse der letzten
Zeit und fordert eine Aenderung des Verhältnisses zwischen Reich
und Ländern zugunsten der letzteren .

Abg . von Graefe ( Rat .-Soz .) macht die Börse für die Mißstände
in Deutschland verantwortlich . Früher sei es Herr Rothschild gewesen ,
in letzter Zeit Herr Barmat . Die Regierenden seien nur Marionetten
an den Fäden der Börse . Der Redner richtet an den Reichskanzler
eine Reihe von Fragen , die u . a . die Forderung en 'halten . alle mit
Verfassungsmehrheit angenommenen Gesetze für ungültig ( ! ) ,rn er¬
klären , u . a . auch die Dawesgesetze . Er verlangt weiter die schärfste
Untersuchung der Skandalaffären der letzten Zeit und fragt , ob es
richtig fei , daß der preußische Zustizminister zugunsten der Barmats
eingegriffen hätte . Die Magdeburger Richter müßten gegen die
schmutzigen Angriffe von gewisser Seite geschützt werden . Beamte dürf -
ten überhaupt keine Ausfichtsratsstellen versehen : auch den Abgeord -
neten müßte gesetzlich verboten sein . Aufsichisratsstellen und ähnliche
Posten zu übernehmen . Es ist erschreckeM. in welche politischen und
parlamentarischen Kreise hinein diese Korruption geganaen ist (Leb -
Haftes Hört . Rufe : Namen nennen !) Als der Redner erklärt , er ver
zichte darauf , heute Einzelfälle zu nennen , ertönen bei den Sonal -
demokraten stürmische Aharufe . Es entsteht ein minutenlanger Lärm ,
da von den Sozialdemokraten dauernd Rufe erschallen : Heraus mit den
Namen ! Ich verzichte besonders darauf , führt der Redner fort , die
Familie des Herrn Reichspräsidenten hier in die Debatte zu ziehen
(Großer Lärm bei den Sozialdemokraten , der minutenlang anhält ) .
Der Redner erklärt , daß seine Gruvpe kein Mißtrauensvotum
einbringen werde , um nicht die Geschäfte der Braun und Severing
zu treiben . Sie würde sich abwartend verhalten .

Darauf erhält unter allgemeiner Spannung

Reichskanzler Dr . Lulher
das SBjjtI Als die Kommunisten wieder mit Amnestierufen begin¬
nen . entsteht allgemeine Heiterkeit , in die auch der Kanzler
einstimmt . Dr . Luther erklärt , als diese Rufe weiter erschallen ,
unter groker Heiterkeit des Hauses : „Mir kommt es so vor , als ob
ich diese Rufe schon neulich hier gehört hätte !"

Der Reichskanzler stellt dann mit Befriedigung fest,
daß für das außenpolitische Programm der Regierung sich eine breite
zustimmende Front gesunden habe . Nicht nur die Parteien , die Ver -
trauensmLnner in das Kabinett entsandt haben , und die Wirtschast -
liche Vereinigung , sondern auch die ? emokroten haben erklärt , daß
sie das Regicrungsprogramm , «r Außenpolitik anerkennen . Auch der
Slußenpolitiker der Sozaldemokraten . Dr . Breitscheid , hat festgestellt ,
daß dieses auß .' npolitische Programm auch von Marx hätte ausge -
stellt werden können . Es muß eine starke Stutze für das K ->b 'nctt
sein , wenn es weiß , daß seine Außenpolitik eine solch breite Grund -
läge im Teutschen Reiche hat .

Reichskanzler Dr . Luther beantwortet dann die einzelnen
Anfragen der Parteien .

Wir hstten nach der Londoner Konferenz keinen Anlaß , cm der
Einhaltung des vertragsmäßigen Räumungs ermins bezüglich dir
Kölner Zone zu zweifeln . Das Problem der Räumung der nörd -
lichen Rheinlandzone sei immer wieder erörtert worden . Als sich
der erste Anschein zeigte , als ob die Räumung in Zweifel gestellt wer -
den sollte .
hat die Regierunq sofort die Initiative ergriffen .

Die beteilig en ausländischen Regierungen find darauf aufmerksam
gemacht worden , daß Deutschland die Räumung bestimmt erwartet .

Niemals aber sei von einer der beteiligten Mächte der Vorschlag
einer Kompromißlösung gemacht worden ; solche Kompromißvor -
ichläge hätte die deu sche Regierung durchaus nicht von vorn -

herein abgelehnt .
Das frühere Kabinett war nach einem Vortrage Stresemanns voll -
kommen klar darüber , daß ein etwcziger Vorschlag der gleichzeitigen
Räumung des Ruhrgebietes und der nördlichen Kölner Zone zu
prüfen gewesen wäre . Entschieden entgegenge reten werden müsse
der Anschauunq daß auch die Ruhrräumung ins Ungewisse verschoben
worden sei. Es liegen Mitteilungen der sranzösischen
Regierung vor , daß sich an der Erklärung bezüglich des le^ en
Termins der Ruhrräumung nichts geändert hat . Eine andere Rechts -
auffassung sei auch vollkommen unmöglich .

Vor dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund müsse
völliffe Klarbeit über alle debei in Betracht kommenden Fra -
gen geschaffen werden .

Die Erenzregelung an der Weichsel sei für die
deutschen Interessen sehr ungünstig

da Ostpreußen völlig von der Weichsel abgeschnürt werde , entgegen
den Bestimmungen des Versailler Vertrages . Die Regierung ha ' ge -

gen diese schwere Verlegung des Vertrages bei jeder Gelegenheit Ein -

Ipruch erhoben , aber obne Erlolg .
(Fortsetzung stehe Seite L.)

Poincare — der Kauplfchuldige.
Von unserem Pariser Vertreter .

Nn . Friedrich Hirth ,
Paris , 17 . Ianumc .

Das Palais Eugene Beauharnais . des Stiefsohnes Napoleons , in
dem die deutsche Botschaft in Paris seit mehr als 90 Jahren unter¬
gebracht ist, gehört zu den herrlichsten Empirepalästen , die die Welt
besitzt. Alles ist noch in unversehrter Pracht erhalten , wie es der
erste Besitzer des Hauses geschaffen hatte . Die wundervollsten Möbel ,
die herrlichsten Gobelins , geradezu ergreifend schöne Kunstgegen -
stände , vor allem eine Kaminuhr , erfüllen die weiten Räume . Da »
Schlafzimmer ist ein Wunderwerk der Architektur und der dekorati -
ven Kunst . Die Empfangsräume dieses Palastes stellen den ange -
messensten Raum für große Festlichkeiten dar . Rur selten werden sie
seit dem Krieg ? Besuchern zugänglich gemacht . Aber bis 1914 . da
das deutsche Reich noch in seiner alten Herrlichkeit erstrahlte , waren
sie der Schauplatz glanzvollster Festlichkeiten , die Fürst Münster ,
Prinz Radolin , Baron Schön , um nur diese drei hervorragendsten
Botschafter zu nennen , mit erlesenstem Geschmack zu gestalten wug -
ten . Unvergeßlich muß vor allem der Empfang vom 13. Februar
1914 bleiben , ein Tag , an dem sich ein geschichtliches Ereignis vollzog .
Zum erstenmal ? speiite ein Präsident der Republik bei einem Bot «
schafter einer auswärtigen Macht . Herr Raymond P o i n c a r 6
hatte Wert darauf gelegt , dem damaligen Vertreter des

^ Reiches ,
Baron Schön , einen besonderen Beweis seiner Wertschä ^ ung zu
geben . Nach einem Abendessen zu zwölf Gedecken fand ein Empfang
oon mehreren 109 Personen statt , zu dem alles gelassen war , was
in Paris Namen und Stellung hatte . Hohe Kirchenfürsten erschienen
neben Mitgliedern der Akademie . Parlamentarier drängten sich
neben Mitgliedern der Generalität , das diplomatische Korps und
die hervorragendsten Vertreter der Journalistik waren geladen . In
unverlöschlicher Erinnerung bleibt mir vor allem eine Einzelheit
dieses Abends : Frau Poincarö am Arme der Baronin Schön , durch
die Prunkgemächer schreitend . . . Böse Zungen , behaupteten damals
in Paris , daß es vor allem Frau Henriette Poincarö gewesen wäre ,
die den Wunsch hatte , auf der deutschen Botschaft ZU speisen . Da sich
diese bösen Zungen mit der Gattin des neugewählten Präsidenten
der Republik sehr eingehend und nicht immer sehr geschmackvoll be-
schäftigten , braucht diese Behauptung nicht auf Wahrheit zu be-
ruhen , und fast wäre man geneigt , von Raymond PoincarS anzu »
nehmen , daß er bei dem Vertreter Deutschlands selbst
falsche Vorstellungen über seine wahren Absichten
erwecken wollte , wenn er gerade einem Abendessen und einem
Empfange in der deutschen Botschaft in Paris beiwohnte , Daß Poin -
carö solcher Ränke fähig sei , möchte man anzunehmen umsomehr ge-
neigt sein , als die jetzt in der Zeitschrift „Europe " veröjsentlichte
dritte Mitteilung aus den Tagebüchern des verstorbenen Botschafters
in St . Petersburg , Georges Louis , eine köstliche Schilderung ent -
hält , die beweist , daß Poincarö gerade die zu täuschen suchte, vor
denen er Freundschaftsversicherungen abgab . Unter dem 24. April
1913 notiert Louis ein Gespräch mit dem Abgeordneten der französt -
schen Kammer , Marquis de Ehambrun . Drei Monate vorher war
Poincars zum Präsidenten der Republik gewählt worden . Die Wahl
war bekanntlich nicht leicht vor sich gegangen , weil insbesondere
Elemenceau die größten Schwierigkeiten machte . Poincarö tat so,
als ob er nicht gewählt werden wollte . Er ging zu Alexandre Ribot
und erklärte diesem , daß ihm dessen Wabl zum Präsidenten der
Republik gesichert erscheine , da er außer oem Kammerpräsidenten
Paul Deschanel keinen Gegenkandidaten haben könnte , und Deschanel
zu schlagen würde Ribot leicht gelingen . Nach dieser Versicherung
Poincarös erklärte sich Ribot zur Ausstellung seiner Kandidatur
bereit . Gleichzeitig ging aber Poincars zu Deschanel und forderte
diesen auf , sich um die Präsidentschaft zu bewerben , seine Wahl er -
scheine ihm gesichert, da er nur Ribot als Gegenkandidaten haben
könnte , den er aber , weil dieser müde sei . leicht besiegen werde .

Diese Schilderung charakterisiert Poincarö ausgezeichnet . Er
wußte natürlich , daß er selbst kandidieren wollte , und um sich eoen -
tueller Gegenkandidaten von vornherein zu entledigen , versuchte er ,
diese in Sicherheit zu wiegen , um desto sicherer sein Ziel zu erreichen .

Diese Absicht geling bekanntlich . Es war die Schuld der fran -
zösischen sozialistischen Partei , die sich, nachdem der erste Wahlgang
bei der Präsidentenwahl im Januar 1913 kein Ergebnis gezeitigt
hatte , in der Stichwahl nicht entschließen wollte , für Jules Pams zu
stimmen , worauf Poincar ^ vor allem mit den Stimmen der Rechten
gewählt wurde . Aber seine Herrschaft ' schien nur von sehr kurzer
Dauer zu sein . Nach einem Jahr war alle Welt mit ihm unzufrieden ,
und es bestand aller Anlaß zu der Annabme , daß Poincare seine sieben
Jahre im Elysee nicht zu Ende führen könnte Hierüber enthalten die
Aufzeichnungen von Louis die wichtigsten Mitteilungen . Unier dem
3 . Mai 191 -1 notierte Louis , daß der einstige Außenminister Gabriel
Hanoteaux ihm sagte , daß Poinca ^ e ' n Schwächling sei . der unauf »
hörlich Reden halte (schon damals ? ? ! !) : aber es seien Schülerrede ,
ohne Inhalt . Man wisse , fügte Hanoteaux hinzu , daß die Angriffe
argen Poincarö bald beginnen würden , und daß sie nicht bloß von
Elemenceau ausaeführt werden würden , sondern auch von DelcassS .
Und schon am 39 .Mai 1914 notierte Loui ? nach einem Gespräch mit d - m
Senator Victor Berard - „Die Tage PoincarSs sind gezäblt . Die
gegenwärtige Situation wird notwendigerweise zu einer Präsidenten »
krise führen .

"

In dieser Aeußeruna muß man den Schlüssel zu einem wenige
Wochen später erfolgten Ereignis erblicken . Poincar6 wußte , daß sein
politisches Schicksal in Frankreich besiegelt sei . er wußte , aus der un »
mitelbar vorheraebcnden Zeit , daß er niemals ein lebensfähiges
Ministerium zusammenbringen könne , weil das Gesetz über die d r e i»
jährige Dienstpflicht für dessen Aufrechterhaltnng PoinearS
sich leidenlrl ' a ^tlich ein ^eftte . zum raschen Sturze jedes Kabinetts führen
müßte . Aus dieser Umklammerung loszukommen , aab es nur ein
Gewaltmittel . Allerdings war es PoincarS aeglückt . nachdem die
Maiwahlen von 1914 eine starke Kammerm -'hrheit zusammengebracht
batten . die "" aen die dreijährige D ' enstvflicht mar . in Viviani einen
Ministerpräsidenten zu finden der für d>e B "ibchal ' ung des G >s ^kez
eintrat , nachdem ibm der Prfiädent der RevubNk ..nachaewielen " batte .
daß die Allianz mit Rußland in die Brüche ainae wenn das Iak >r ? s -
aesetz nicht bestehen bliebe Aber mobl war Viviani nicht bei seiner
Aufgabe . Unter dem 15 . Juni 1914 Wen wir bei Louis eine Ne»k>e<
rung Viviani ? . daß Voincar ^ nur Eieleien mache und unter dem 27.
Inn , 1914 Wirte PoincarSs . die nied »r !chmet^ernd und erschütternd
wirken , weil sie das psychologische Rätsel endlich ktarle -zen . unter
dessen Last die Welt seit mehr als einem Jahrzehnt stöhnt . An diesem
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Tage verzeichnet Louis die Worte Poincarös .' Man will mich zum
Gehen zwingen , aber ich werde nicht gehen . Ein » Revolution wird
notwendig sein , um mich zu stürzen .

PoincarS wußte , daß all » Welt in Frankreich seine Demission
wünscht «. Wi » könnt » diese verhindert werden ? Einige Tage später ,
nachdem Loa !» die obenerwähnte Aeußerung eingetragen hatte ,
hatte da » Attentat von Serajewo PoincarSdas Mit -
tel in dl « Hand g « g « b « n , stine Verdrängung aus
dem Elys » » zu verhindern . Daß er der Hauptschul -
dlg « an dem Kriegsausbruch « sei , geht aus den weiteren
Aeußerungen hervor , die Louis am 27. Februar 1915 einzeichnet . Sie
rühren von niemand anderem her , als von Paul Des chanel , dem
langjährigen Kammerpräsidenten und Nachfolger PoincarSs als
Präsidenten der Republik , der wörtlich folgendes sagte : „P o t n c a r
e « ts « ssrlt « den Wrltkrieg , weil die Anhänger des
Dreisahrgesetze » glaubten , daß ein Interesse be -
stünde , den Krieg zu machen , bevor die Gegner des Ge¬
setz« » Zelt hätten , dieses abzuändern . Später müssen wir uns von
den Männern , Zivilen und Militärs , befreien , die uns dahin brach-
ten . Man wird große Untersuchungen über die Kriegsursachen an -
stellen . Sie ( Louis ) werden befragt werden , denn Sie kennen diese,
und Sie werden «inen großen Dienst leisten , wenn Sie auf die Fragen
antworten werden .

" Louis erwiderte , nicht Rußland hätte diese
»anz« Geschichte ausgerührt , sondern ein Russe , Jswolsky . . . .
Di« Toaste von Petersburg (am 23. Juli 1914, wobei Poinrarö be¬
reit » die kriegerischsten Töne anstimmte ) waren unnötig in einem

Augenblick , wo die Situation so erschwert war . > . Zweifellos sagte
PoincarS dem Zaren Nikolaus , daß Frankreich bereit sei . Allerdings
wollt « VoincarS niemals eingestehen , was er eigentlich in Rußland
gesagt yabe . Selbst der damalige Kriegsminister Millerand war
geradezu verzweiselt , daß er von Poincars darüber niemals Aus -
kunft erhalten konnte . Unter dem 26. Juni 1915 finden sich weitere
bedeutungsvolle Aeußerungen von Deschanel . Nachdem der Krieg
bereit » ausgebrochen war , bekannten die meisten Männer , die im
Juli >914 Minister waren , offen , daß Poincarö schuld am Kriege
sei. Am 14 . Juli 1914 sagte er selbst zu Deschanel , daß er wahrend

S
ine « Petersburger Aufenthaltes Muhe haben werde , „um d !e
usien zu überzeugen " . Wovon zu überzeugen ? Deschanel gibt die

Aufklärung , daß Poinmrö sagen wollte , es werde nicht leicht sein ,
dt» Russen zu überzeugen , daß sie marschieren müßten .
Deschanel macht es Poincarö zum Vorwurfe , daß er die Russen zum
Krieg « hetzt « , obwohl er wußte , daß Frankreich nicht bereit sei .
Setner Frau gestand «r es wenigstens ein. Denn diese sagte am
14. Juli 1914 zu Frau Deschanel . daß Frankreich nicht bereit sei , und
da^ dl « Unordnung auf ihrem Höhepunkt angelangt sei. Deschanel
sügt hinzu : „PoincarS wußte also in der sichersten Weise , daß wir
nicht bereit seien , und dennoch ging er nach Petersburg mit der
Absicht, die Russen zum Kriege zu treiben . Er wählte die schlechteste
Gelegenheit , denn wenn man den Krieg wegen der serbischen Ee -
schichte ausbrechen ließ , verpflichtete man Oesterreich . Deutschland
Beistand zu leisten . Deschanel erklärte schließlich, daß Deutschland
den Krieg wollte , daß es diesen vorbereitete , und daß es gerade des -
halb Verrücktheit war . d e n K r i e g z u p r o v o z i e r e n . Nur der
Schlußteil dieses Satzes hat Bedeutung , das Bekenntnis Deschanels
wird bestehen bleiben : Deutschland wurde zum Kriege
provoziert .

Manches andere aus der diesmalige Veröffentlichung der
„Europe " wäre der Erwähnung wert , auf einzelne Ereignisse aus der
Vorkriegszeit fallen bemerkenswerte Streiflichter , aber alle über -
ragen die gelegentlichen Aeußerungen , die von Louis über Poincars
Roll « gemacht wurden . Wir wollen das Bekenntnis fest -

halten - daß Poincarß den Krieg entfesselte , daß
er den Krieg provozierte . Und wir wollen vor allem nicht
übersehen , daß ein mittelmäßiger Politiker , der seine Stellung als
Präsident der Republik bedroht sah , nicht vor den äußersten Mitteln
zurückschra.k um eine Krise zu verhüten , bei der ausschließlich seine
eigen « politische Existenz auf dem Spiele stand .

Man zerbrach sich bisher immer den Kopf , warum Poinearö in
St . Petersburg im Juli 1914 zur Unnachgiebigkeit drängte . In den
Aufzeichnungen von Louis ist das Geheimnis enthüllt : Poincare
wüßt «, daß die Dauer seiner Präsidentschaft bedroht sei , und um
sein« gewaltsam « Absetzung zu verhüten , steckte «r die Welt in
Brand . . .

Wa » aber sagt Poincarö zu diesen niederschmetternden Ent -
hüllungen ? Weist er ihre Unrichtigkeit nach ? Versendet er , wie
nach dem ersten Teile der Veröffentlichungen von Louis lange Er -
klärungen durch die Havasagentur ? Nein . . . PoincarS „straft mit
Verachtung " . Er versucht keine Widerlegung , er leug -
n « t nicht einmal mehr , nicht einmal Havas wird
mehr bemüht . Bloß der von höchstens hundert Leuten gelesene
„ Eclair " bringt in kleinsten Lettern ein paar Worte , worin Poincarö
sagt , daß er diesen Enthüllungen nicht „ die Ehre einer Polemik antun
wolle "

. Wolle ? ? O , er „wollte " wohl , und wenn er , der niemals
schweigt , wenn er reden kann , sich diesmal auf „Verachtung " de-
schränkt , gibt es keinen Zweifel , daß er der Wahrheit
der Erklärungen von Deschanel nicht « entgegenzu -
setzen hat .

vadische Presse <Morftena « SaaH

Deutscher Reichstag .
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Der Kanzler wendet sich dann der

Ilinenpolilik
ZU und bespricht zunächst die Frage der Zeitfreiwilligen , von
der Breitscheid selbst festgestellt habe , daß sie für die Sicherheit
Frankreichs nicht die geringste Rolle spielen könne.

Was die Reichsregierung in dieser Hinsicht getan habe aus
innerpolitijchen Gründen , sei der Entente schon seit längerer Zeit
mitgeteilt worden . (Lärm bei den Kommunisten ) . Sollten die
Ententemächte darüber hinaus Material befitzen, so sollten sie es
baldmöglichst der Reichsregierung zuleiten . ( Hört . Hört ) . Das
hätte am besten bei der Wiederausnahme der Kontrolltätigkeit ge-
schehen können . Sicherlich wird fich aber ergeben , daß dieses Ma -
terial in großem Umfange unzutreffend ist (Lebhaftes Hört . Hört ) .
Diese Angelegenheiten werden aber von einer uns feindlich gestnn -
ten Propaganda mit voller Uebertreibung in der ganzen Welt gegen
uns ausgenutzt . ( Lebhafte Zustimmung ) .

Der Kanzler stellt dann fest , daß auf die vaterländischen Ver -
bände die Gesetze zur Anwendung gebracht werden , und daß gleiches
Recht für alle gelte . Ausschreitungen werden von der Regierung
nicht nur verurteilt , sondern auch verfolgt werden . Der Abgeordnete
Graefe habe nicht von vaterländischen Verbänden , sondern von der
vaterländischen Bewegung gesprochen ( Lachen bei den Sozialdemo -
traten ) .

Man kann !n unserem Volk nur eine Bewegung begrüßen , di»
der Pslege des vaterländischen Gedankens gilt .

(Kroßer Lärm links ) . Diese Bewegung darf aber nicht etwa die
inneren Gegensätze unterstreichen , sondern sie muß sie ausgleichen .

Der Kanzler wendet sich dann gegen die Auffassung des Abge -
ordneten Gräfe und betont die

RechlsgüUigkeit ser jetzigen Gesetzgebung
auch der Verfassungsänderung . In der Barmataffäre müsse
man sich vor Verallgemeinerungen hüten . Der Reichskanzler be -
dauert , daß auch die Person des Reichspräsidenten in
die Debatte hineingezogen worden sei . Für die Teilnahme von Be -
amten am Aafsichisrai vestehe schon seit jeher der Grundsatz , daß
diese aus ihrer Tätigkeit keinen Gewinn ziehen dürfen . ( Lärm und
Zurufe bei den Kommunisten .) Der Kanzler erklärt , er glaube da-
mit alle wichtigen Fragen beantwortet zu haben . Die Minister ,
die in das Kabinett eintreten , legen ihre Auf -
sichtsratsposten nieder . ( Lärm bei den Kommunisten und
Rufe : Wo bleibt die Amnestie ! — Großer Tumult . )

Der Reichskanzler erklärt : Ich habe zur Amnestie im
Namen der Rcichsregierung keine Erklärung abzugeben .
! Kroßer Lärm bei den Kommunisten jodaß der Kanzler nicht weiter -
sprechen kann . Der Lärm nimmt immer heftigere Formen
an , des Hauses bemächtigt sich eine allgemeine Unruhe . —
Vizepräsident Dr . Rießer schließt wegen dieser Störungen d«ti
Abg . Schwor z -Bcrlin (Komm ) von der Sitzung aus und fordert
ihn au - , den Saal sofort zu verlassen . (Lebhafter Beifall .) Als der
Abg . Schwarz sich weigert , den Saal zu verlasse », v e r t a g t der Vize -
Präsident die Sitzung um 5.45 Uhr aus 5 Minuten .)

*

Dle neue Sitzung
In der Zwischenzeit verläßt der Abgeordnete Schwarz nach

längerer Besprechung mit seinen Parteifreunden den Sitzungssaal .
Vizepräsident Dr . Rießer ( Dt . Vpt .) eröffnet um 6 Uhr die neue
Sitzung und stellt fest , daß der Abgeordnete Schwarz den Saal ver -
lassen hat . Er werde daher nur auf acht Tage ausgeschlossen werden .
Er wäre auf 20 Tage ausgeschlossen worden , wenn er den Saal nicht
verlassen hätte ( Lärm bei den Kommunisten ) . Er warnt ihn , den
Sitzungssaal wieder zu betreten da ihm das Betreten des Reichs -
tagsgebäudes hiermit untersagt sei . ( Unruhe bei den Kom -
munlsten ).

Reichskanzler Dr . Luther
setzt dann seine unterbrochene Rede wieder fort . Als wiederum
Amnestierufe erschallen, macht Vizepräsident Dr . Rießer darauf auf -
merksam, daß, wenn diese Rufe nicht aufhören , er mit aller Ent-
fchiedenheit die Würde des Reichstages wahren werde . Der Kanz -
ler erklärt , daß er selbstverständlich nicht die Fragen behandelt habe ,
die bereits in der Regierungserklärung erwähnt worden sind . Es
gebe noch manche Schichten , die besonderer Fürsorge bedürfen , wie
die Ausländsdeutschen . (Beifall ) . Es fei richtig , daß eine
Koalitionsregierung nicht vorhanden sei. Wäre sie vorhanden , so
wäre auch noch nicht die volle Einmütigkeit nach allen Richtungen
hin gewährleistet . Abgeordneter Koch habe mit Recht gesagt , daß
man mit seinen Koalitionsgenossen nicht so ganz zufrieden sei. Das
wesentliche sei aber ,
daß fich tatsächlich eine Mehrheit zusammenaesunden habe , dir für die

Regierung die Möglichkeit praktischer Arbeit bietet .

Donnerstaa . Sett 22 . 3mrnat

Mit leichter Ironie habe man gesagt , der Reichskanzler sei kein PoM'
titer , sondern ein Berwaltungssachinann . Der Reichskanzler erklär»
dazu , daß er sachliche Arbeit im Dienst des Volksganzen leisten wolle-
Er sei durchaus kein unbeschriebenes Blatt . (Lärm bei den Kommu«
nisten ) . Er wolle seinen Werdegang nicht verleugnen oder verdun «
kein . Was er bisher als Ernährung ?- und Finanz »,inister im Diechl«
des Deutschen Reiches getan habe , werde die Grundlage sein , aus d»
sich seine Tätigkeit als Kanzler ausbaue . ( Erneuter Lärm bei de»
Kommunisten ) .
Die bisherige Zusammenarbeit im Kabinett habe schon bewiest ^«
daß es durchaus möglich sei , praktisch » Arbeit zu leisten .

bei den Regierungsparteien ).
Es hieße an der Staatsform , in der wir leben , verzweifeln müsse«,
wenn wir nicht die Möglichkeit solcher praktischen Zusammenarbul
fänden . Bei der gemeinsamen Arbeit zur Rettung des Volkes stanvs
eine Mehrheit auch hinter der Minderheitsregierung . Wir müsKit
Sonach streben , für jede Entscheidung eine möglichst breit « Grundlage
zu finden : das ist auch die Meinung des ganzen Kabinetts .
sind so große Aufgaben für das Volk zu löfen , daß wir versuche?
müssen , das Nötig « der Gesamtheit verständlich zu machen . E » imiB
bei all diesen Fragen ein Ausgangspunkt gesucht werden , der d®1*
verbreitert werden muß . — Der Kanzler erklärte , es sei durchaus
unrichtig , wenn aus dem Auslande Summen kommen , die in der
jetzigen Regierungsbildung einen Mangel an Willen zur Erfüllung
ver Abkommen sehen . Ueber die Staatsform hat sich die Reichsrcgl ^
rung bereits völlig unmißverständlich geäußert .
Selbstverständlich mißbilligt die Regierung j »d« Agitation gegen die

Republik .
Natürlich kann jeder Deutsche nach der Verfassung soln« Meinunsi
äußern . Auch die wettere Frage des Abgeordnelen Koch , ob di^
Regierung von Leuten abrücke, die ? te Regierung al » Instrument
siegen die Republik gebrauchen wollten , müsse selbstverständlich be '
saht werden . (Lachen bei den Kommunisten .) Das Kabinett
der Ansicht, daß die Staatsform selbstverständlich nicht abgeändert
>ve>rden soll . ( Großes Gelächter links ) . Wir müssen für die puxtiiW
Zusammenarbeit einen Zusammenschluß auf klar « t
Grundlage finden .

Das Kabinett ist fich über die Grundlage seiner künstige » Politik
'

einig .
Leider sind erhebliche Angriffe gegen einzeln » Minister gerichtet
worden . Es handelt sich um Männer die hinter sich den Werde '
gang des Beamtentums haben . Minister Neuhaus hat seinerzeit
als Beamter den Eid auf die Verfassung au » Gewisiensbedenken
nicht geleistet . Er ist von diesem Eid entbunden worden unter A v
erkennung seiner erfolgreichen Tätigkeit , die er al»
Beamter geleistet hat . Das entsprechende Schreiben ist von Minist ^
F i s ch b e ck ( Fischbeck ist jetzt demokratischer Neichstagsa ^ zeordnetel '
Hört , hört .) unterzeichnet . Minister Fischbeck hat davon abgesehen , di«
Leistung des Treueides von Neuhaus zu fordern und hat ihn wiedet
beschäftigt . Neuhaus hat jetzt selbstverständlich den Eid auf di «
Verfassung geleistet . (Höhnisches Gelächter der K »mm»>
nisten . ) Der Reichskanzler rübmt dann die Verdienst » des Finanz
Ministers v . Sch lieben in seiner Beamtenlausbahn. Er hatte die
schwere Aufgabe , einen Ausgleich zu finden zwischen Forderungen » n»
Möglichkeiten . Auch aus den Kreisen de» früheren Reichskabinett '
hat Herr v . Schlieben außerordentliche Anerkennung erfahren . ( Hört-
hört . ) Auf einen Zuruf erklärt der Kanzler , der Iohanniterordeit
fei eine Einrichtung der Wohltätigkeit . (Gelächter links -) Der
au > einen Monarchen , der nicht vorhanden sei, sei ebenfalls ni °>'
vorhanden - ( Erneutes Gelächter links . ) Auf den Vorwurf, do-j
Kabinett sei zu weit nach rechts gerichtet , erwidert Dr . Luther , da »
er auch Demokraten heranziehen wollte . Der KaiW
ler schließt mit der Aufforderung :

Wenn die Entscheidung bei der Abstimmung so fällt , daß da« fKabinett die Arbeit übernehmen kann , dann werden wir vn»
bemühen , sachliche Arbeit im Interesse de» ganze « deutsche"

Volle » zu leisten .
( Lebhafter Beifall bei den Regierungsparteien ) . — Di » Berat UN»
wird oarauf abgebrochen .

Donnerstag il Uhr : Protest der Kommunist « ?
aegen den Ausschluß des Abg . Schwarz ; Fortsetzung der pol » -
schen Aussprache . — Schluß 6 .45 Uhr -

Keule Abilimmunq im Reichstag .
Der Aeltestenrat des Reichstages verständigte sich in

heutigen Sitzung vor der Plenarsitzung über den Geschäfts ? ' "
der nächsten Tage . Die morgige Sitzung soll schon um II Uhr ^
mittags beginnen , da sämtliche Redner der „zweiten Garnitur "

Worte kommen sollen . Morgen abend soll die Ab st im m 11 ' '

über den Antrag auf Billigung der Regierun $! 9

erklärung und über das Mißtrauensvotum stattfinden . *

Freitag wird sich der Reichstag mit dem deutsch-polnischen und de

deutsch- spanischen Handelsvertrag beschäftigen . Darauf soll eine vi«

tätige Pause eintreten . ^

fcssor an die Technische Hochschule in Danzig erhalten . Dr . Grub - '

soll beabsichtigen , diesem Ruf Folge zu leisten . — Eme ehrend f
Buszeichnung wurde Prof . Dr . Diepgen von der Frei bürg
Universität zu Teil Die Königl . Ungarische Gesellschaft der Ac Z
in Budapest ernannte ihn in Rücksicht auf seine Arbeiten aus
Gebiete der Medizin zum korrespondierenden Mitglied .

Die Suche nach einem Schatz Alexanders d. Gr . Ein
namens Savilieff hat begonnen , in der Nähe von Baku nach e "1'

{
großen Goldschatz zu suchen, den Alexander der Große hier nach ^
Überlieferung bei seiner Rückkehr von Indien vergraben haben . . .
Wie Moskauer Blätter melden , behauptet Savilieff . er babe, . c*
stantinopel Dokumente entdeckt, die das Geheimnis dieses
enthüllen Er soll bei Samara in der Nähe eines kleinen Brui ^

'
der von Felsen umgebe » ist . vergraben worden sein Er glaubt 0
Ort gefunden zu baben . und unternimmt nun Grabungen mit '- _
loubnis der Sowjet -Regierung , die einen Teil des Schatzes für
Anspruch itirrnri . .

Ebrunaen für Professor Driesch. Der L»iv -iaer Pbilo ^ovh
fessoe- Dr . Kans Driesch wurde von der Griechischen Gesell ' ch ^ f *

^
psvchische Forschung >n Athen zum Ehrenmitglied und von der -
turkorschenden Gesellschaft in Danzig zum korrepondierenden ■"
Glied ernannt .

Harfenabend Frift Rost . Mit künstlerisch wertvollen und ^
regenden Kammermusikabenden haben sich Direktor Hermann >
Fritz Post in den ^ ah ^ en nach dem Kriege einen geachteten N «*"
erworben . Ihre Violin - Klavierabende stellten oft wertvolle
Musik in vorzüglicher Darb ' etuna zur Diskussion . Dabei lernten '

t
auch den technisch und musikalisch z»verlässigen Frik Post als J-
tuosen auf der Harfe schätzen . Die Literatur für dieses alte ^

1
„

ment ist wobl reich , aber nicht sehr gehaltvoll . Die Kom " " " ' ^ „
sind zum größten Teil da,u angetan , dem Svieler breiten ^eben , seine Virtuosität auf diesen , Instrumente zn zeiaen . a '1®
an diesem Abend zum Vortrag gebrachten Stücke ließen dies erk" Ni

^
Ein .' Ballade , eine Barcarole und eine Legende von Zabel >>an

^ ^
am Einaang der Vor ^ oas ^olae . Besonderes 1
eigenartige .̂Nordische Ballade " von Voenitz . Fritz Post . Mitalieo {
Landes ^beater - Orchesters Stuttgart , hatte mit diesen Stucken r\^ n,
Geleaenheit . seine glänzende Technik auf d »r 5>arse *ii
genehm berührt in seinen Vorträgen , daß sie frei sind von d»
Effekthafcherp -f . In der Mitte W Abends stand eine n^rb
nate für Violine und Harle von Snobr , ,u deren klan "schLn- r . 1
" abe er sich mit feinem Br " ^er Hermann Vost vereinigte ,
Künstler , die sich auch als Pä ^aaoaen geachtete Na '^ en erworben ^
mukinerten in ungetrübter ff -meinlamkeit . Der Sa " l de« y 11'
hanseg war sebr aut beucht . Die ?>örer svendeten feder
nummer Henrichen B - Kall . Der Abend brachte Fritz und ^
Post einen ltark -n Er ' olg . ^

: : Lanbe - theater . ^ n ?olge Unoäßlichke ' t des ftr !
die für heute ange ^ei^te Wiederholung von Rich . Strauh
me^ n" nicht stattfinden . Da auch Bemühungen , ein " .̂^
tü »e Vertreterin " Pflichten erfolg ! "« waren wirn
„Tiefland " zur Aufführung gelangen - Beginn sieben Uhr .

Funkbericht .
Die Jungen haben das Wort . Es kommt als,zemach in Karls -

ruhe wieder eine neue Generation hoch , die sich von den früheren
abhebt . Dt« Tradition Schönlober . Thoma , Trübner scheint verlassen
zu s« in oder wird in das Gegenwärtige stärker eingeschmolzen , als daß
von Abhängigkeit oder Schule die Rede lein könnte . Am stärksten
trug noch di« Iüngerschar Haueisens ein einheitliches Gesichi.

Dt « Galeri » Moo » gibt Gelegenheit , verschieden » gute Vertreter
anderer Rlchtnnget kennen zu lernen und zu vergleichen Da sind
A « gnst Kutt « r « r , Willy Huppert und Fritz Winkler ,
di » » ine gewisse Verwandtschaft aufweisen , wenn auch deutliche per -
sönliche Unterschied » sie trennen . Allen Dreien gemeinsam ist ein rein -
malerische » Sehen , « in lebendig teilnehmende » Arbeiten vor der
Natur , « in « frisch« Beweglichkeit des Pinsels , « In temperamentvolles
farbige » Aufbauen des Bildes . Den vorgeschrittensten Eindruck macht
W i n k l e r. Seine Farbe ist safiig . ohne übertrieben zu werden :
sein« Anschauung verrät Selbständigkeit und Kultur . Willy Hup -
p « i t gibt sich dafür etwas vielseitiger , auner der Landschaft bringt
«r Figürliches , außer dem Oelbild ( An der Alb ) auch Aquarelle (Bo -
tonischer Garten ) von bemerkenswerter Frische , ferner Bleistif ^zeich-
nungen und ein Pastell ( Weibliche Akte ) . Bei Aug . Kutterer
liegt « In« silbrige Grauheit über dem Ganzen , ohne daß es dadurch
stumpf oder leblos würde : dafür ist es doch zu unmittelbar ersaßt und
gut hingesetzt . — Flüssiger im Aquarell , licht und erquickend sind die
Blätter von Earl Bocke , besonders die italienischen Landschaften .
Aber auch das einfache Motiv der drei Häuser mit den großen braunen
Dächern unter hellblauem Himmel gibt sich eindrucksvoll . In mehre -
ven Bildnissen beweist er eine sichere Hand . — Bei E . W . Schröter
zeigt sich eine Wandlung . Ein paar Aquarelle (Sonnen -Untergang :
Fernes Land ) zeigen in ihrem sprühenden Licht von gelb und rot
und der atmowhärischen Ausdrucksstärke noch Nachklänge von früher .
Aber in den Münchener Parkhildern mit den lichtgrünen Bäumen ,
den sitzenden und gehenden Menschen oder der springenden Fontäne
wird vi realistischer und bewahrt doch ein gewisses Stilempfinden .
Anklänge an die frühen Hydepark Landschaften von Hellwag ergeben
iich aus dem Stoff . — Hans Schöpklin vertritt eine andere
Welt . Er malte ein « große Romantische Landschaft , offen -
bar kern der Natur . Kunsth 'storische Reminiszenzen war 'en auf : Alt -
deutsche. Nazarener . Rott mann u . dgl . Er gruppiert Bäume . Felsen ,
einen Weiher und etliche Menschen , er gruppiert sie mit geammelter
Kraft und stellt Braun und Grün zusammen , aber trotz aller D >' ails
und liebevoller Ausarbeitungen scheint dem Ganzen die innere Wärme
zu fehlen . — Auch ftridl Edelmann kommt wohl teilweise mehr
von Kunststudien als von der Natur her : aber das im Baumwerk
fast verschwindende Brücklein oder die Buche mit Felsen machen klar ,
was sie kann . Ein paar Studien vom Nordseestrandleben geben
Proben einer größeren Unmittelbarkeit .

Das Kunsthnus Sebald zeigt Arbeiten von ^ a r l H u b b u ch
aus den letzten Iahren . Er hat bedeutende Fortschritte aeinacht . ?*n
Wi Widergabe der Sachen, der Erscheinungen ist er verblüffend . Alles

scheint ihm wichtig , alles , , ' chön " . Die häßlichsten und geschmacklose -
sten Erzeugnisse einer Großstadtarchitektur . eines Bourgeois -Zimmers
vor 39 Iahren zeichnet er so liebevoll und hingebend , wie einen ge-
flochtenen Korb , einen fruchtbeladenen Apfelbaum oder einen ^ rüh -
lingsgarten . Alle Dinge der Wirklichkeit sind ihm anscheinend gleich-
wertig . Für seinen Stift hat alles einerlei Niveau . Und doch kommen
Blätter , wo er sich offenbar darüber lustig macht , und iwar zeigt er
die Dinge da mit Sternheimcher Bosheit : seht , so dreckig und albern
sind wir . wie mögen da erst die Menschen sein , die zu uns gehörenI
Zum Beispiel : „Verlobung "

. Ein Gabentisch mit den bekannten
Greueln : altteutscher Krug , fade Stickerei , geschmacklose Vase um .
und im Hintergrund eine banale Braut und die simpelhaft glück -
lichen Angehörigen . — Kritik steckt auch in dem Blatt „Kitschroman " :
es könnte ü Ja Georg Kaiser auch Kolportage heißen . Ich halte es
für eines der besten Blätter Hubbuchv : er bringt nicht mehr Detail
als unbedingt nötig und hat eine gewisse ordnende Komposition . Au »
anderen hausen sich die Einzelheiten : er kann sich nicht genug tun :
Tapetenmuster . Marmorplatte . furnierter Spiegelrahmen . Stehkragen .
Meisingleuchter usw . werden mit harter Deutlichkeit behandelt : und
in dielem Milieu » in tölpelhafter erotischer Vorgang . Ohne Kritik, ,
ohne Wohlgefallen : fast »holographisch , nervenlos wie ein « Platte
— Nur wo das Erl/bnis des Krieaes und der „großen Zeit " here ' N-
dringt , wird er in der Geste ironisch satirisch , verachtungsvoll Schie¬
ber . hartherzige Bauern . Gewinnler u . dgl . werden schonungslos ange -
prangert : leider auch humorlos und auch ohne anklagendes Pathos ^
einfach demaskiert , ausgez -Zgen . ..Der vier ^ hnstellige Multiplikator " ,
mit dem die fet !« Bäuerin Eier , Kartoffeln u . dgl . in dicke Hänfen
von Papierscheinen verwandelt : der „Schieber "

, der Ei und Dollar
gegeneinander austauscht : der Arme , von der Inflation Ausgezogene
der weder Hemd .

'
noch Hose, noch Mütze mehr kaufen kann : das sind

Dokumente einer schamlos gewordenen Zeit , trotz ihrer künstler ' ichen
Verarbeitung Stenogramme der tatsächlichen Voraänpe Auch Poli -
tisches wird gezeichnet (niedergeschrieben ) , ohne viel Ordnung oder
gar Komposition , aber im einzelnen verblüffend , reich und doch nüch¬
tern . — Im Bildnis der Mutter fehlt '>um Glück jeder satirische oder
zynische Einschlag , es ist vortrefflich . Und im .Onkel aus Amerika " ,
der so dollarsicher neben der kärglich geduckten deut 'chen Nichte im
Baumgarten sitzt , spricht außer dem 5>ohn auf den Besitzenden auch
Mitleid m' t der kümmerlichen Landsmännin und dahinter ein schönes
Naturgefübl . — Alles in allem : Hubbuch kann eminent viel und er
läßt sich keine eindringliche Arbeit verdrien ^n Aber er ist me '

st noch
*u stav? in den Dingen verhaftet . Sein Ge ' iibl ist umrei oder ver
biltert . ?»and und Rüge sind sich genug . Geist ist da : die Seele bleibt
noch häufig leer . Aber er ist noch jung . Es liegt noch viel vor ihm .

W . E . 0 .

Hochschulna» richte ,i. Der Heidelberger Privatdozent Dr
Franz Rolf Schröder wurde vom 1 Anril 1925 an zum e ^ots -
wa &Wn o ^ eytlichen Vro reftor für deutsche Pf »!lol »gi>e an de ^ Uni -
n ^ ' sitat Wurzburg als Nachfolger van Pro ' Di »trich "ä'r .-rfif nnn
Mcyerswalden ernannt . — Der Leiter des städtischen 5och5aunmts
Freiburg , Oberbaurat Dr . Gr über , hat einen Ruf als Pvo -
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SZurm tm Preutzenpariament .
Eine schwere Entgleisung des Wlnislerpräsiöenlen .

m Berlin . 21 . Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Debatte über die Zukunft des preußischen Rumpfkabi¬
netts hat am Mittwoch mit einer schweren Entgleisung des Minister .
Präsidenten Braun geschlossen. Herr Braun hatte den traurigen
Mut , den Deiufchnationalen vorzuwerfen , daß sie als Kriegshetzer
die eigentliche Schuld am Kriege trügen . Von dem Deutschvolks
parteiler Stendel darauf gestellt und nachdrücklich darauf aufmerk
scm gemacht , daß es eigentlich nicht Aufgabe des Mini st er -
Präsidenten sei , der feindlichen Propaganda fll
di « Kr ' egsschuldlllge derartige Unterlagen z
liefern , suchte Herr Braun stch zunächst herauszureden und be
hauvtete , er hätte etwas derartiges nie gesagt , mußte pann aber das
Stenogramm seiner Red « vorlegen , aus dem sich dann ergab , daß der
Redner mit seiner Auffassung recht hatte . Jetzt glaubte Herr Braun
sich nicht anders helfen zu können , als daß er seinen Ausspruch in
wollem Umfang aufrecht erhielt , mit dem Ergebnis , daß die
Dcutschnationalen unter stürmischen Protestrufen den Saal verließen
Herr S e v e r i n g bemühte stch , seinen Ministerkollegen herauszu
pauken , aber mit völlig negativem Ergebnis .

Die Stimmung hat sich dadurch zusehends verschärft was auch bei
der Abstimmung Ausdruck finden wird , die jetzt am Freitag er-
folgen soll. Der Antrag der Deutschen Volkspartei über die ver -
faslungsmäßige Zuständigkeit der Re gierung ist
znächst an den Ausschuß gegangen , man hofft aber , ihn am Freitag
ebenfalls zur Abstimmung stellen zu können . Die Entscheidung über
das Kabinett liegt dabei in den Händen des rechten Zentrumsflügels ,
aus dem heraus übrigens bei der Berichtigung von Deutschlands
Schuld am Kriegsausbruch durch den Ministerpräsidenten s ch a r f e
Mißfallensäußerungen laut wurden . Bleibt der rechte
Flügel der Abstimmung fern , dann besteht die Wahrscheinlichkeit , daß
die Regie .-xng in der Minderheit bleibt , und wenn die Verfassung ?-
mäßige Grenze nicht erreicht sein sollte , wird daraus voraussichtlich
das Zentrum die Konsequenz ziehen .

Erjle Sitzung öes Aufwertungsausschnsjes.
+ Berlin , 21 . Jan . (Funkspruch .) Der Aufwert ^ ngsausschu

'
g

des Reichstages , der heute vormittag unter dem Vorsitz des Abge -
ordneten S t e i n i n g e r (Dilti . ) zum ersten Male nach der Regie -
rungskrise zusammentrat , behandelte einen deutschnationalen Antrag ,
! n dem die Aufhebung der „Verordnung zur einstweiligen Regelung
der Aufwertung " vom 4 12 . 1924 gefordert wird . Die in Artikel 2
der Beiordnung bezeichneten Fristen sollen bis zur gesetzlichen Neu -
rcgelung der Aufwertung verlängert werden . 2ll>g . B e st (Dntl .) b ?-
Mündete den Antrag . Abg . Schetter (Z ) hielt es im Interesse
de " Rechtssicherheit nich für angebracht , jetzt die Verordnung für un -
gültig zu erklären , da eine endgültige gesetzliche Regelung des ganzen
^ ufmertungsp ' oblsms nahe bevorstehe . Abg Keil (S .) wünscht
die sofortige Annahme des deut ^chnationalen Annage ? . Abg . Dr .
SP !Inderli ch (D . Vp .) ist auch der Ansicht , da » es nickt ratsam
'ei . die Ve or ?nunq für ungültig zu erklären . Sollte die Regierung
ledoch nicht umgebend das Aufwertvngsproblem in die Hand neh-
wen . dann nmsse der Reichstag mit aller Energie die Initia¬
tive ergreifen .
JusammenirMöesDarmal -Anlersuchungsausfchusses

TU . Berlin . 21 . Jan . (Drahtbericht .) Der Barmat -llnter
kuckungsausschuß des Reichstags , der erst Samstag zusammentreten
sollte , ist bereits auf Donnerstag vormittag XII Uhr einberufen
worden

Verkehrs - und Tanffraqen öer Reichsbahn.
■* Verlin . 22 . Januar . (Funkspruch .) Der Verkehrsausschuß des

Reichstages beschäftige sich heute mit der grundsätzlichen Frage , in
wieweit noch eine Einflußmöglichkeit auf die Tarifgestaltung der
^lcichsbahn besteht . Reichsveikchrsminister Krahne betonte die
Aotwendigkei ! eines engen Zusanunenarbeitens zwischen dem Mini -
^ cr um und der Reichsbahnverwaltung . Angenommen wurde ein
Antrag aller Parteien , wonach die Reichsregierung dem Reichstag
vierteljährlich Bericht über die Betriebsverhä ! misse . die VeÄehrs -
^erhäl nisse i -nd die Verkehrsleistunoen der Reichsbahn erstatten soll.
De ? Ausschuß n-rhin ferner einen Antrag an . der die Herabsetzungo c r g e a e n w ä r t i g e n R o t st a n d s t a r i f e kür Kohle und Erz
?ur das Dill - , Lahn - und ob^rschlesische Gebiet verlangt .

Badischer Landtag und Steuersenkung .
Wieder monatliche Pauschaldiäten fllr die Abgeordneten .

Die Kande !svertragskrise .
Paris ist skeptisch . — Beratung der Zvllgesey

Novelle erst im Kerbst.
F.H. Paris , 21 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Antwort der Reichsregierung für die französischen Vor -
schlage wegen des Handelsvertrages werden für morgen in Paris er-
Kartet . Viel Hossnung hat man aber nicht, daß das Berliner Kabinett
° ' f unannehmbaren französischen Anträge r.is
wrundlagc zu weiteren Besprechungen be rächten könnte. Man
ilmmt infolgedessen hier allgemein an , daß die Verhamdlungen jetzt
Zum Stillstand kommen würde » und daß sie erst später einmal ,
wenn die Umstände günstiger wären , wieder aufgenommen werden
würden. Daß ein allgemeiner Zollkrieg ausbrechen wiire , gleubt"""< nicht annehmen zu dürfen.

Heute berieten die Sachverständigen für W e i n. Im Pariser
Handelsministerium wurde heute gesagt, daß kaum vor dem

onat September damit zu rechnen wäre , daß die Kammer
^

e neue Zolltarifnovelle durchberaten hätte . An diesera - sache , daß die Kammer nicht früher ihre Beratungen beginnen
. nnt«. scheiterten bekanntlich die Verhandlungen , weil die deutsche
frit

01 ln 9 nicht in der Lage ist zu beurteilen , mit welchen Zoll -
. nkn Frankreich in der Zukunft arbeiten will Aus welchen Gründen

französische Parlament nicht früher im Stande ist. die Zollgesetz-' velle durchzuberaten , entzieht sich unserer Kenntnis .

El ^atz -Loihringen und die Auswertung der
deutschen Anleihe!?.

Ein ^ ar ' 9' 21 Jan . (Drahtmeldung unseres . Berichterstatters . )ne Antwort , welche der französische Finanzminister Elemente !
i eine Anfrage des elsaß - lothringischen Abgeordneten Robert S ch u-

j, :
a J n erteilte , erfordert in Deutschland größte Beachtung , wenn

c
? u.

IQ 8e der Aufwertung der deutschen K r i e g s a n l e i he
elia ® cr Abgeordnete Schumann hatte angefragt , ob die

^Lothringischen Besitzer von deutscher Kriegsanleihe und anderen
'" sanlcihen . welche den Wunsch haben , den ursprünglischen Wert

dip wieder zu erlangen , das Recht hätten , ohne sich gegen
„

' ranzosischon Vorschriften zu vergehen , die Goldanleihe zu
für h

' roi: I ch C ilcgenwärtig in Deutschland ausgegeben werde und

statt
eXCTt ■' C' chnun 8 in gewissem Um sang die Anleihen an Zahlung ?-

die ~ nßcnom mcii werden . Der Finanzminister erwiderte , daß zwar
«ei » ^ . ? "^ thring '

schen Besitzer deutscher Anleihen aus der Vorkriegs -
Koni « i - Urschriften der französischen Gesetzgebung wegen der
da «

U9Iuf,t
.

und der Einfuhr ausländischer Aktien fügen müssen,
der

" av bie Elsaß - Lothringer eine Ermächtigung zur Zeichnung
Rinnm

"f' ' . ocutschen Anleihe gewährt werde , wenn sie sich an das
• enden]

11 e" Um 0!) er Qn Finanzdirektion in Straßburg

Die Mittwochnachmittagssitzung des Badischen Landtags begann
sünkllicher als die Vormittagssitzung . obwohl die Fraktionen vorher
zu Sitzungen zusammengekommen waren . Sie war — wenigstens zu
ihrem Beginn — auch lebhafter als ihre Vorgängerin . Und das kam
so : Sämtliche Fraktionen mit Ausnahme der kommunistischen Gruppe
hatten einen Antrag auf Vorlage eines Gesetzentwurfes über die Ent -
schädigung der Landtagsabgeordneten unterschrieben . Danach sollen
die nicht in Karlsruhe wohnenden Volksboten eine monatliche Ent -
schädigung von 360 Mark und die in Karlsruhe wohnenden eine
solche von 240 Mark erhalten : dazu kamen noch Zuschläge für Ans -
schußsi Hungen . Mit anderen Worten : das bisherige System der
Tagesgelder soll verlassen werden , um zu dem vorkriegszeitlichen
Pauschalsystcm zurückzukehren . Mit Ausnahme der beiden Kommu -
nisten stimmten alle Abgeordneten diesem Jnitiativge

'-etze zu . Dieser
Umstand könnte nun von Uneingeweihten so aufgefaßt werden , als
würden die Kommunisten , die früher solchen Vorlagen zugestimmt
hatten , aus Liebe zum Vaterland und um den Steuersäckel zu schonen,
aus ihre Landtagsdiäten verzichten . Die Sache liegt aber anders ,
wie der Sozialdemokrat M a r u m darlegte . Nach dem amtlichen
Stenogramm hat der Kommunist Bock am 29. Juli v. I . die entere -

chende Vorlage abgelehnt , damit , w e er sagte , mit der eines Abge -
ordneten unwürdigen Methode der Tagegelder endlich gebrochen
werde ui?d man wieder zurückkehre zur monatlichen Pauschale . Diesem
Vorschlag ist der Haushaltsausschuß beigetreten . Und nun . sagte
Matum . stimmten die Kommunisten heule trotzdem dagegen . Durch
ein solches Verhalten könnten sie draußen im Lande keinen Eindruck

schinden . Entweder hätten die Kommunisten überhaupt nickt ver¬

lang des Staatshaushaltes für die Jahre 1S24 und 1923 (Senkung
der Landessteuer » ) , die am Dienstag Vormittag abgebrochen worden
war . Nach dem Berichterstatter des Haushallausschusses Wittemani «
sprach für das Zentrum der Abgeordnete R iig er , der Abkehr will
von der Uebung des Parlaments , die Hauptarbeit in den Ausschüsse»
zu leisten . Im Plenum sollen die Volksboten ihre Gedanken zu»
Ausdruck bringen , damit das Volk draußen auch weiß , wie leine Ge«
wählten in Karlsruhe arbeiten . Steuersragen seien heute Lebens «

fragen geworden fllr den Staat , für das Volksganze , für die Wirt «

schaft und für den Einzelnen Vor allem bedauerte der Redner , daß
die eine oder andere Stadt gegen die Verordnung des Ministeriums
des Innern über die Herabsetzung von Steuern so schweres Geschütz
aufgefahren habe . Ueber das Finanzgebahren der großen Stadt «
ließe sich manches sagen . So machen die Städte in der Besoldungs «

Politik manche Zugeständnisse und gehen auch an Aufgaben heran«
die gut noch zurückgestellt werden könnten . Alle Stände leben heute
in großer Not und dieser Not müsse auch die Steuerbehörde Rechnung
tragen . Reich und Länder stünden heute vor schwierigen Ausgaben .
Man sollte den Ländern wieder ihre Steuerhoheit zurückgeben und
man solle ihnen die Möglichkeit geben , gerechte Steuern schaffen zu
können unter Heranziehung der wirtschaftlich Starken uno Schonung
der Schwachen .

Von der Deutschen (liberalen ) Volkspartei war Dr . Mattes
als Redner bestimmt worden , der darauf hinwies , daß fllr die nächste
Zeit keine wesentliche Besserung unserer wirtichaftlichen Lage zu
erwarten sei . Notwendig sei eine große Reform der Steuergesetz »

gebung . Diese stehe aber noch so sehr in den Anfängen , daß der Zeit -
punkt , in der sie Wirklichkeit werde , noch in weiter Ferne liege . Es

standen , was Bock damals gesagt habe , oder sie hätten es verstanden zu erwarten gewesen , daß die Anträge , die etwas loser mit der

und trotzdem anders gestimmt , dann sei das eine Heuchelei . Dem Vorlage in Zusammenhang stehen , zusammengefaßt worden wären ,

widersprach der Kommunist Ritter mit den Worten , die hier ge - Harber gehöre der Antrag seiner Fraktion auf Herabsetzung der Ge-

nannten Summen seien zu hoch , daher hätten die Kommunisten da - bäudesondersteuer : er stelle einen Vorschlag zu der Steuermild ^ru - g
gegen gestimmt und würden das auch in Zukunft tun M a r u m der badischen Finanzverwaltung dar . Nach Annahme des Londoner

fuhr min schwereres Geschütz auf und schleuderte Ritter die Worte zu : Abkommens liege es im Interesse Deutschlands , die Steuer möglichst

„Wie Sie von den Bestimmungen des Diäten ? e-ietzös Gebrauch ge- niedrig zu halten und zwar sei die Frage der möglichst niedrigen

macht haben ist alles andere als ehrenhaft !" Auf allen Bänken Steuerbelastung nicht nur eine Frage für die nächsten Jahre , sondern

ertönten die Rufe : „Hört ! Hört ! " Ritter forderte von Marum Be - für die ganze kommende Generation . Die Steuerüberlastung sei be -

weise . Dieser verwies auf die Bestimmung des Diäten ^esetzes. nach sonders stark bei den Lande - steuern Die Deutsche Volkspartei habe

der der Abgeordnete der infolge seiner Teilnahme an einer Sitzung schon immer nach einem Wege gesucht , der zu einer wesentlichen

des Landtags einen Ausfall an Lobn habe , vom Landtag einen Zu - Steuererleichterung führen könnte . Man könnte , um nur ein Beilmel

schlag zu seinen Tagegeldern erhalten könne . Davon hätten die Kom -

munisten Gebrauch gemacht und zwar haben sich auszahlen lassen :
Bock , der Geschäftsführer der Brie ?markenzentrale sei , 30 Prozent
Zuschlag , Frau Unger ebenfalls 30 Prozent , weil sie durch Heimarbeit
mehr verdiene , und Ritter 20 Prozent , obwohl er ' eit vielen Mo -
naten nicht mehr im Arbeitsverhältnis stehe , sondern Redakteur der
Mannheimer „Arbeiter -Zeitung " und Angestellter der Kommunisti -

schen Partei sei . Dies bestritt Ritter mit der Bemerkung , er sei nur
wenige Wochen an der „Arbeiter - Zeitung " beschäftigt gewesen : jetzt
werde er 2—3 Tage in der Woche von der Partei beschäftigt wenn
Arbeit vorhanden sei , und dafür mit Tagegeld entlohnt . Falle auf
solche Tage eine Landtagssitzung , dann könne er die Arbeit eben nicht
verrichten . Daher weise er die Behauptung Marums zurück und
ersuche ihn . sie zurückzunehmen . Außerdem sei bekannt , daß Mit -

anzuführen , Erleichterungen für einzelne Steuerkategorien fchafken.
Diesen Weg könnte aber er (Redner ) nicht für richtig halten , weil
er beinahe unmöglich sei , denn es sei außerordentlich schwierig , hier
die einzelnen Kategorien herauszugreifen und zwar die richtigen
herauszugreifen ohne Härten für andere . Man könne nicht sagen , die
Landwirtschast allein sei durch Steuern überlastet , oder das Gewerbe
und dt ? Handwerk allein seien überlastet , oder der Handel sei allein
überlastet , oder die Industrie fei allein überlastet . In der Tat seien
sie alle durch Steuern überlastet . Die Steuerüberlastung sei überall
sehr groß , daher könne der richtige Weg nur der sein, der zu einer
generellen Steuererleichterung führe . Da gebe es nun in der Haupt -
fache zwei Steuerarten , die geeignet seien , fllr eine Herabsetzung , fllr
eine Senkung , nämlich die Gebäude - Sondersteuer und die Grund - und
Gewerbesteuer . Dabei dürfe aber nicht übersehen werden , daß die
große Steuerreform eben unter allen Umständen kommen müsse : sie

glieder der sozialdemokratischen Fraktion ein vier - bis fünffaches verwirklicht werden , wenn das deutsche Volk wieder einiger
Einkommen haben und trotzdem die LandtagsdWen noch einnehmen . erträgliche wirtschaftliche Verhältnisse bekommen solle . Im
Marum verwies auf die gesetzliche Bestimmung , nach der ein Abge
ordnete ? auf seine Diäten nicht verzichten dürfe . Dann protestiert «
in einer persönlichen Bemerkung der sozialdemokratische Abgeordnete
Rösch gegen den Zwi

'
chenruf des Kommunisten Gneß ' er : „Was

machst denn Du ? !" und erklärte , Gaeßler solle beim Direktorium
Einsicht in die Bücher nehmen und seine Behauptung zurücknehmen ,
sonst nenne er ihn einen Lügner . In einer persönlichen Bemerkung
entgegnete G a e ß l e r , er habe mit seiner Frage nur andeuten wollen ,
daß Rösch einen höheren Zuschlag als Ritter beziehe nämlich SO Pro -
zent . Daher liege für diesen keinen Anlaß vor , ihn einen Lügner zu
heißen . Von e' nem Barmat Sozialisten lasse er sich keinen Lügner
nennen . Der Präsident wies die ' en Ausdruck mit aller Schärfe zu-
rück . Nachdem das Hams das ob '

ge Jnitiativgesetz in zweiter Lesung
angenommen hatte . nv>r dW « Enttode beendet .

Dann begann die Beratung des Gesetzentwurfes über die Rege -

Der Kampf um das Pariser
Abkommen . *

Prüwng der Akten durch den Senat .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

.7. 8. N e w y o r 1 , 21. Januar . Aus Washington wird gc.
meldet : Der Kamps gegen die in Paris verfolgte Politik der ameri -
kani/chen Regierung hat einen dramatischen Höhepunkt er-
reicht . Der amerikanische Senat nahm soeben einstimmig den An -
trag des Senators Hiram Johnson aus Kalifornien an , welcher
verlangt , daß das gesamte Aktenmaterlel der Pariser Konferenz dem
Senat vorgelegt werde. '

Die Vvrberettuny der englischen Antwort.
v.0 . London , 21 . Jan . (Drahtmaldung unseres Berichterstatters .)

Das englische Kabinett trat heute vormittag unter dem Vorsitz von
Stanley B a l d w i n zusammen . Es wurde der Text der Note
erörtert , der auf den Brief Elementels in der Frage der französischen
Schuld an Frankreich gerichtet werden soll . Ferner wurde geprüft ,
ob die Note Lord Curzons vom 11 . August 1823 noch immer Verwen¬
dung finden könne . Es verlautet ferner , daß sich der Ministerrat mit
dem Genfer Protokoll beschäftigte . Allgemein wurde seftge-
tellt , daß die Möglichkeit einer Reichskonferenz zur Prüfung ?es
Zrotokolls einzuberufen nicht mehr bestehe , weshalb nicht anve -

res übrig bliebe , als die Fragen aus telegraphischem Wege zu be-
prechen.

Frankreichs Schulden .
F .H. Paris , 21 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Vor - und Nachmittagssitzung der französischen Kam -
mer wurde die Debatte über das Budget der Auswärtigen Ange -
legenheiten fortgesetzt Der Abgeordnete Engerand beendete seine
gestern begonnene Rede über die Botschaft beim Vatikan , wobei er
ausführte , daß deren Auflassung ein Fehler vom französischen und
republikanischen Standpunkt wäre . Der Abgeordnete Mari n
prach sodann über die interalliierten Schulden und er¬

klärte , daß es ungeheuerlich sei . wenn man von Frankreich , welches
COO 000 Menschenleben verloren habe und dessen Gebiete zerstört

worden seien , auch noch die Zahlung der Kriegsschulden verlangen
wollte . Der Abgeordnete Franklin Bouillon sagte in einem

wischenruf . daß die jetzige Situation in der Frage der interalli -
ierten Schulden weniger aus die Alliierten , als auf Frankreich

e l b st zurückzuführen fei . welches sich während des Krieges gehütet
habe , die Frage zu stellen , ob eine Ausgleichung der Schulden statt -
finden würde .

Im weiteren Verlauf der Kammerbesprechung sprach der koinmu-
nistische Abg . E a ch i n . der ausführte , daß das gegenwärtige kapi -
talistische Regime nicht in der Lage sei, den Frieden zu garantieren .

weiteren Verlaufe feiner Ausführungen nahm der Redner Stellung
zu den von den anderen Parteien eingebrachten Anträgen und sagte
zum Schlüsse , die Gesetzesvorlage sei ein begrülienswerter Schritt der
badische» Regierung . Es sei aber sehr bedauerlich , daß es nur ein
halber Schritt sei . Hätte die badische Regierung den Vorschlag , den
der Antrag der Deutschen Volkspartei enthalten habe , angenommen ,
so hätte sie einen ganzen Schritt getan . Die Deutsche Volksvarei
bringe zwar ihren Antrag , nachdem er im Haushaltsausschuß ab -
gelehnt worden sei . im Plenum nicht wieder ein . sie werde ober
trotzdem der Vorlage zustimmen , weil sie einen Schritt nach vorwärts
darstelle .

Da der zunächst auf der Rednerliste stehende Abgeordnete voraus -
sichtlich längere Zeit sprechen wird , entschloß sich das Haus auf An »
regung seines Präsidenten dazu , hier abzubrechen und am Donnerstag
vormittag 9 Uhr in der Beratung der Vorlage fortzufahren .

Er machte sich darüber lustig , dan Frankreich als einziger Staat das
Genfer Protokoll unterzeichnet hätte , welches von Amerika .
England und Italien nicht unterschrieben worden sei . H e r r i o t
protestierte gegen diese Ausführungen und bezeichnete es als be«
bäuerlich , daß man die stärksten Nnstrenwingen . welche die französische
Demokratie jemals unternommen habe , diskreditieren wolle -
E a ch i n protestierte sodann gegen das geheime Militär -
abkommen zwischen Frankreich und Polen , welche«
nur dazu bestimmt sei Rußland einzukreisen . Herriot erklärte ,
daß ein solches geheimes Abkommen nicht bestehe . Zwischen Fran ?«
reich und Polen herrschten freundschaftliche Beziebunien . aber nichts
anderes . E a ck i n sckließt seine Rede mit der Erk ' äruni , daß seine
Moskauer Freunde das Recht haben müßten , ihre Propaganda
überall in der Welt zu betreiben - Die Debatte wird morgen oo»
mittag fortgesetzt werden -

Zum russisch-jayanischen Kandelsverlraa .
TU . Moskau , 21. Jan . (Drahtbericht .) Zum Abschluß des

russisch - japanischen Vertrags erfährt die Telegraphen - Union folgende
Einzelheiten : Rußland und Japan räumen sich gegenseitig Vor -
rechte im Handels - und Paßwesen ein und verpflichten sich, politi -
' chen Verbrechern des Vertragsgegners kein Gastrecht zu gewähren .
Rußland bedauert den Zwischenfall von Nicolajeffsk Japan ver -
pflichtet sich , das bessarabifche Protokoll nicht zu unterzeichnen , wenn
auch andere Signatnrmächte die Unterzeichnung ablehnen . Die
Insel Sackalin wird im März oder April 1925 von den Javanern
geräumt und von den Russen formell besetzt. Die Erdöl - und Stein -
kohlenkonzession erhält Japan auf 50 Jahre . Rußland erhält 10 bis
15 Prozent der Erdölerzeugung und 5—8 Prozent der Kohlengewin -
nung . Der Vertrag ist von Karachan und Jostizawa unterzeichnet .

Taoes - UnZet <czer .
(NkiHerez gehe im Jn !era !ent->i! .)

Donnerstag , de» 22. Aanuar .
VandciStficatcr: .. Tiefland " . 7—9Vi Ulir.
Solosscuur: Ziaricte -Zinrstcllung , 8 Uhr.
ilafsce Okcon : Krotzes Zonder -Konzert , 8Vc Uhr .
Thcatcrknltiirvcrband : Literarischer Abend . Vier Jahreszeiten . 8 Uhr.
Kliiitoescllschaft: Oeifentlicher Bortrag . Hörsaal 87 des AulazebäudeS ,

8Vi Uhr.
Eintracht : 5. Kainmern ' Uslkabend . Schachtebeck -Stretchauartett , 8 Uhr.
Zionistische Ortsgruppe Karlsruhe : Bortraa über . Das Problem der

jütischen Schule " . Herreustrafte lt . 8 Uhr .
Ges . für deulsche Keiltes - und Lebenserinnernna : Vortrag von H.

Itiracns über „Nona" im Frtedrichsliof . 8 Uhr.
Zt - tco ' '' Iiis : Ebien - Abend für Kapellmeister Baldas und HospeS .

8 Uhr .

Performation ( isarren
die Marke des Qnalitätsranchers bis3 «

Rein Uebersee : Sumatra , Java , Brasil «



Celft 4. Nr . 53. Vadiföffe Presse fMor ^ enauSftave? T'onncrStaa, den 22 . Aanuar 1925. ^
Aus Baden .
LZageloersicherung.

Unter den trauri
das Hagelversic ^
in den Jahren 1922/24 wird fiu _ „ .
festgestellt . Diese Tatsache ist außerordentlich bedauerlich, umsomehr,
da groge Gebiete Badens äußerst hagelgefährdet sind . Bekanntlich
hatte die Badische Regierung früher mit der Norddeutschen Hagel-
versicherungsgesellschait einen Hageloersicherungsvertrag abgeschlossen,
der sehr segensreich gewirkt hati wir weisen hier nur auf die joge-
nannten Gemeindeversicherungen hin , dann auf den Hagelversiche -
rungssond der badischen Regierung , der die Aufgabe einer Rückver¬
sicherung halte und dem badischen Bauern eine eventuelle Nachschuß-
Pflicht bei starken Hagelschäden ersparte . Um das badische Hagel-
versicherungsgeschäst schon in diesem Jahre wieder zu den alten Be¬
dingungen aus die alte Höhe zu bringen , hat die Badische Landwirt -
schastskammer das Badische Ministerium des Innern gebeten, wieder
wie in früheren Jahren mit der Norddeutschen Hagelversicherungs-
gesellschaft a . G . einen Vertrag abzuschließen und zu diesem Zweck
auch wieder einen Reservesond in den Staatsvorai -schlag in solcher
Höbe einzustellen, dag die Nachschustprämie jederzeit zur Hälfte ge«
deckt werden kann.

Die Forderungen des nvZleidenden Tabakbaues.
Skm vergangenen Sonntag haben in Theningen , Grafen -

Hausen . Ottenheim , Kork . Karlsruhe . Bruchsal und
Ladenburg Massenversammlungen der badischen
Tabakpslanzer stattgesunden, in denen nach Referaten der
jeweils vom Badischen Landbund gestellten Redner folgende Ent¬
schließung einstimmig angenommen wurde :

„Die Tabakpslanzer verlangen energisch die Wiederher -
stellung des ihnen zustehenden vollen Zollschutzes . Die
Herabsetzung des ursprünglichen Zolles von 130 Mark auf 30 Mark
per 100 Kg , infolge besonderer wirtschaftlicher Umstände, die in der
Inflationszeit auftraten , ha: heute keinerlei wirtschaftliche Berech¬
tigung mehr und bringt den Tabakpflanzern den Ruin und der deut-
schen Volkswirtschaft großen Schaden- Abnorme große Mengen aus -
ländischcn Tabaks sind zum Scha-den der Zolleinnahmen des Reiches
und der allgemeinen Wirtschaft infolge des unnatürlich geringen
Zolles eingeführt worden. Die Tabaklager der Importeure und der
Industrie liegen voll : die einheimischen Tabake begegnen insolge-
dessen fast keiner Nachfrage. Die tabakbauenden Landwirte , die
wieso infolge der schlechten Ernte des Jahres 1924 und .der steuer¬
lichen Belastung in sehr schwieriger Lage sind, kommen in beispiellos
große Not . Tritt die Zollerhöhung zu spät ein . so kommt sie den
Landwirten nicht mehr zu gut . die verlausen müssen . Um die für
die Frühjahrsbestellung und die Steuer - und Zinszahlungen not-
wendigen Gelder zu beichasfen , sind sie genötigt , weit unter den Pro -
duktionskosten zu verkaufen, und werden so in schädlicher Weise um
den sauer verdienten Lohn ihrer Arbeit gebracht.

Die versammelten Pflanzer ersuchen das Reichsministerium der
Finanzen dringend den wiederholten Borstellungen des Reichs'and -
bundes, des Deutschen Tabakbauverbandcs und der Badischen Land-
wirtschaftskammer auf Wiederherstellung des ursprünglichen Zoll-
satzes sofort stattzugeben."

r Wiesloch, 21 . Jan . (Odenwaldllub .) Die Ortsgruppe Wies -
loch des „Odenwaldklubs"

, die im „Deutschen Hof" dieser Tage ihre
Wanderehrung vornahm , kann auf l2 schön verlaufene Wanderun -
gen . an denen sich durchschnittlich SO Mitglieder beteiligten , zurück-
blicken. Eine stattliche Anzahl von Gästen der Ortsgruppen Heidel¬
berg und Bruchsal waren anwesend, was als Beweis für das Zu-
sammengehörigkeiisge-ühl in dem Odenwaldklub angesehen werden
darf . Zum dritten Male mit dem goldenen Abzeichen ausgezeichnet
konnten g . zum zweiten Male 10 und zum ersten Male 15 Mitglieder
werden. Der Vorstand Stadtrechner Walter gab einen Rückblick für
das vergangene Jahr und stellte auch für das neue eine prächtige
Auswahl von Wanderungen in Aussicht .

Lahr , 10 . Januar . sStadthall -mbau .) Der Aufruf zur Grün -
dungsversammlnng eines „Vereins Stadthalle e . V .

" an die hiesige
Bürgerschaft seitens des vorbereitenden Ausschusses hatte einen vol-
len Erfolg . Angehörige sämtlicher Schichten der Bevölkerung füllten
den geräumigen Nappensaal bis auf den letzten Platz . Der Vor-
sitzende des Ausschusses und Leiter der Versammlung Dr . Paul Wäl -
d i n fetzte nach Begrüßung der Anwesenden auseinander , welche
Gründe dazu geführt hätten , den schon im Jahre 1S07 aufgetauchten
Gedanken des Stadthallenbaues , der durch mangelnden Opfersinn
und nicht zuletzt durch den Krieg und seine Folgen fallen gelassen
werden mußte, wieder aufzunehmen. Er legte ven großen Nutzen
eines solchen Baues für unsere Stadt in kultureller und Wirtschaft -

Beziehung dar . verkannte nicht die Belastung für Stadt und
Bürgerschaft, betonte , daß die Mittel hierzu nicht über den Umlage-
zettel aufgebracht werden dürften , und daß die Gründung des Ver-
eines nur den Bau - Grundstock bilden wolle, um so diese gemeinnützige
Frage in Fluß zu bringen und zu erhalten . Nack Berührung der
auch hier so brennenden , aber in absehbarer Zeit der Lösung ent-
gegengehenden Wohnungsfrage appellierte Herr Wäldin am
Schlüsse seiner Ausführungen mit warmen Worten besonders an den
Opfersinn und den Zusammenhalt der gesamten Einwohnerschaft, die
wie früher schon immer , so auch in diesem Falle nur zum Wohle der
Stadt führen würden . Der vorläufige Plan , der öffentlich aufgelegt
werden soll, sieht drei zusammenhängende Säle vor mit zusammen
etwa 1700 Sitzplätzen, jeder Saal für sich benutzbar, je nach *" —dem

Die veranschlagte Bausumme von 300 000 Mark soll
l die Mitgliederbeiträge , Ueberweisungen
ereinsaufführungen und Zuwendungen von

fgebracht werden dur >
s dem Reinerlös von

Bedürfnis ,
au '
aus .WWWWWWWW . . .WWMW, . .
Lieferanten , sowie , aus Stiftungen und Zuschüssen der Stadt aus der
Lustbarkeitssteutr . Sämtliche Redner — und es waren ihrer nicht
wenige, sprachen Dank. Anerkennung und Zustimmung aus zu den
Ausführungen des Vorsitzenden und den Arbeiten des Ausschusies ,
gaben wertvolle Anregungen zu der einzusetzenden Werbetätigkeit ,wobei auch dem Verkehrsverein eine große Rolle zugewiesen werden
wird , und wiesen dabei wiederholt auf das gute Beispiel unserer
Nachbarstädte Offenbury und Freiburg hin ; die Lösung der Woh-
nungssrage — und darin herrschte Einmütigkeit — dürfe aber kei¬
neswegs unter dem Bau einer Fest - oder Stadthalle leiden. — Unter
herzlichen Dankesworten schloß Herr Wäldin gegen elf Uhr die Grün -
dungsversammlung . wobei er nochmals in zündenden Worten um
das Entgegenkommen aller Kreise bat . Im Laufe des Abends wur-
den 150 Anmeldungen beim Vorstand abgegeben.

= Frcib »rg i. B ., 19 . Jan . lieber die Betriebssicherheit der
Navenna - Brücke im Höllental ) . Gegenüber den in letzter Zeit viel-
fach aufgetretenen Befürchtungen und Gerüchten, daß die Ravenna -
Brücke oberbalb der Station Höllsteig auf der Höllentalbahn nicht
mehr betriebssicher fei, teilt die Reichsbahndirektion mit , daß zu Be-
furchtungen über die Stabilität der Ravennabrucke, die wie alle
Eisenbahnbrücken regelmäßig genau untersucht wird , kein Anlaß vor-
liege. Eingehende Berechnungen haben die Tragfähigkeit des eiser -
nen Ueberbaues und der Pfeiler für die zurzeit auf der Höllentalbahn
verkehrenden Betriebslasten erwiesen. Die Strecke , in der die Brücke
liegt , darf nur mit einer Geschwindigkeit von 15 Kilometer in der
Stunde befahren werden. Diese Geschwindigkeitsermäßigung, die
schon vor dem Krieg eingeführt wurde, ist begründet in den hier auf
kurzer Strecke sich folgenden entgegengesetzten scharfen Gleiskrüm-
mungen , der großen Steigung und dem Zahnradbetrieb . Die Ein -
Haltung dieser Fahrgeschwindigkeit wird durch die vor und nach der
Brücke eingebauten Kontrollapparate geprüft und genau überwacht.Seit längerer Zeit sind übrigens Untersuchungen im Gange über den
Umbau dieser und anderer Brücken der Höllentalbahn . sowie des
Oberbaues und der Zahnstange mit dem Ziel, schwerere und leistungs-
fähigere Maschinen über die Höllentalbahn führen zu können .

- r - Maulburg , 18 . Jan . sMißglückter Schwindel ) In Eglin¬
gs n ( A . Lörrach) wäre dieser Tage ein Landwirt beinahe einem

Sie möchten nicht gern stärker werden ,darum raten wir Ihnen , in der Apotheke echte Toluba -Kerne, 8<soder
5» Gramm zu kaufen und damit gerade jetzt im Winter , wo der Kör-
per von Natur aus Neigung zum Ansatz zeigt, eine Vorbeugungskur
durchzuführen, Toluba enthält übrigens keine Stoffe , die das Herz
angreifen . Sofern In anderen Apotheken nicht erhältlich, sicher in
der Hojapothete, KflijcifU. AU . Stadtapoth « l«. Äarlstr . 19. 3U570

dreisten Betrug aum Opfer gefallen. Er verkaufte vergangene Woche
an einen kürzlich zugezogenen Metzger im Nachbardorf Esringen ein
Schwein auf Lebendgewicht. Es wurde vom Käufer und dessen
Schwager, der ebenfalls Metzger ist und in der Nähe der Schweizer-
grenze wohnt , mittels Auto abgeholt . Das Auto wurde bei Ankunft
auf der dortigen frischmontierten Gemeindewage durch den Wagen¬
meister gewogen. Daraufhin fuhr das Auto weg , um das Schwein
aufzuladen . Es wurde dann nochmals Auto und Schwein gewogen.Der Eigentümer des Schweins hegte aber gleich Zweifel an dem
niederen Gewicht des Schweines, und verlangte energisch ein noch -
maliges Wiegen dos Schweines allein , und siehe da,

'
es ergab sich

für das Schwein einMehrgewichtvon82Pfund . Nun stellte
iich heraus , daß die beiden Metzger vor dem Aufladen des Schweinesin den nahen Wald gefahren waren : dies wurde von Einwohnern
bemerkt , beim Nachsehen lagerten an der Stelle , wo das Auto im
Wald gewartet hatte , einige Mauersteine , wovon der größte 53 Pfund" " ~ ifuTtd . Die Metzger hatten ^ also beim

l. Die "* 'wog , alle zusammen wogen 90
ersten Wiegen des Autos die steine eingewogen . Gedarmerie
hat sich der Sache angenommen.

) I( Furtwanaen , LI . Jan . (Wieder aufgenommener Postkraft-
wagenverlehr .) infolge Glatteis hatte vor kurzem der Postkraft -inOitotfnurfnhr « « V O-— £. .wagenverkchr zwischen Furtwangen und Triberg vorübergehend
eingestellt werden müssen . Nunmehr wurde nach Beseitigung der

wie-Witterungshemmnisse der Verkehr am vergangenen ^ ienstm;der aufgenommen. ^ Der
^ Kraftpostverkehr St . Georgen—Schram-ber

wie
?rg , der aus den gleichen Gründen eingestellt war , wurde ebenfallsieder aufgenommen.

: - : Schonach , 21 . Jan . (Bekämpfung der Wohnungsnot . ) ZurLinderung der Wohnungsnot beabsichtigt die hiesige Baugenosfen-
schaft im Laufe des nächsten Frühjahres drei Wohnhäuser zu errich -ten , von denen jede zwei Wohnungen enthalten soll ,

Stuhlingen <Amt Bonndorf) . 21 . Jan . (Bau eines Zoll-amtes .) Wie das Bonndorfer Volksblatt berichtet. Hai das Reichden Bau eines Zollamts in Stühlingen genehmigt. Der Bau soll
noch in diesem Jahr errichtet werden und man hofft im Zusammen-
hang damit auch auf eine erhöhte Belebung der geplanten Autover-
bindung Stühlingen -Bonndors ,

: - : Konstanz, 21 . Jan . (Ein Veteran der Bodenseeschifsahrtge-
slorben .) Mit dem Steuermann Eölestin S t a d e r , der dieser Tageim Alter von 79 Jahren hier verschied , ist wohl der letzte Seefahrerder badischen Dampfschiffbeamten, dessen Tätigkeit noch zurückreichtin die Zeit , als Kaiser Wilhelm I . alljährlich nach der Mainau kam,verstorben. Das Kaiserschisf , welches der Verstorbene verschieden «-lich steuerte, und welches heute unter dem Namen . .Baden '^ fährt ,
^ odensee

roaI damals das stattlichste Schiff auf dem

Aus der LanoeshauMadk .
Karlsruhe . 22. Januar 1925.

Internationale polizeilechnische Ausstellungin Karlsruhe .
Nach einer Mitteilung des Ministerialblatts für preußischeinnere Verwaltung wird die preußische Polizei sich an der

vom 7 . bis 21 . Juni d. I . in Karlsruhe stattfindenden Internatio¬nalen pohzeitechnischen Ausstellung offiziell beteiligen . In einem
Erlaß an die Polizeibehörden weist der preußische Minister desInnern darauf hin , daß bei der Beschickung der Ausstellung ein
möglichst hoher Stand und Einheitlichkeit der Abteilung der preußi-
Ichen Polizei zu erzielen sei. Bei der vorgesehenen Reichhaltigkeitder Karlsruher Ausstellung, die auch das innere Räderwerk derPolizei zeigen will , komme für die kleineren Polizeibehörden eben -ialls eine Beteiligung in Frage , wenn sie wesentliches zu zeigenhatten Auch der badi,che Minister des Innern k-at be-reits in einem Erlaß die große polizeitechnische und wirtschaftlicheBedeutung der Ausstellung, die in der neuen, 1000 Quadratmeterumfallenden Karlsruher Ausstellungshalle stattfinden wird hervor-gehoben .

»
-- Gas - und S rompreisermähigungen . Nach einer Bekannt -

machung des stadt . Gag- , Wasser - und Elektrizitätsamtes werden fürGroßabnehmer von Gas und Strom von jetzt ab Rabatte ge °
währt . Diese treten ein von 3000 Kubikmeter Gas bezw . von 3000
Kilowattstunden , ( Näheres ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.)— Erste Badische Lustsahrtausstcllung in Karlsruhe . Zum
erstenmal wird auf der Badischen Lufifahrtausstellung . die in Karls -
ncho am 31 . Januar bis 8 . Februar in der Ausstellungshalle statt-findet, nebeit Flugzeugen , Modellen, Luftschiffteilen ufw . auch das
Luftbild in großem Rahmen der Oeffentlichkeit gezeigt . Jnsbe -
sondere Baden und Württemberg werden reichhaltig in Luftauf-
nahmen vertreten fein . Daß einmal diese lehrreichen Aufnahmen
gezeigt werden können , ist im Interesse der Heimatkunde begrüßen?»
wert . Nachdem infolge des Friedensvertrages in den letzten Jahren
nur selten ein Flugzeug über Baden zu sehen war , wird die Aus
stellung sicher sich eines regen Besuches auch aus der Umgebung von
Karlsruhe erfreuen dürfen . Auch wäre es wünschenswert, wenn
seitens der Schulverwaltung den ^

mittleren und höheren Klassen Ge-
leg -nheit geboten würde , geschlossen in die Ausstellung geführt zu
werden, zumal dann die Ausstellung den jungen Besuchern erklärt
werden wirA» Die Ausstellung ist von morgens 10 Uhr bis abends
10 Uhr geöffnet und enthält auch einen Erfrischungsraum .

] ! [ Die Schützei'.gescllschast Karlsruhe stellt alljährlich für den
Winter ein auserlesenes Programm gesellschaftlicher Veranstaltungen
auf , in dem sich der Herrenabend seit Jabren einer besonders
großen Beliebtheit erfreut . Dxr Saal der Eintracht war deshalb
auch am letzten Samstag dicht besetzt und sehr bald herrschte bei den
Klängen einer Abteilung des Harmonieorcheiters unter den Schützen -
brüdern eine frohe , launige Stimmung . Herr Oberschützenmeister
Zeumer . der sich in der kurzen Zeit seiner Amtstätigkeit in ar -
beitsfreudiger . zielbewußter Weise betätigt hat . begrüßte im Ver-
laus des wohlgelaingenen Abends die Erschienenen, besonders Herrn
Oberbürgermeister Dr . Finter und Herrn Bürgermeister Sauer , und
gedachte am Vorabend des Reichsgründungstages in eindrucksvollen
Worten des deutschen Vaterlandes , das jeder Schütze über alles
stelle . Anschließend wurde stehend eine Strophe des Deutschland¬
liedes gesungen . Mit starkem Beifall wurde die Verlesung eines
Kartengrußes des verdienstvollen Ehrenmitglieds Herrn Haag auf-
genommen. Und nun rollte das reichhaltige Programm ab , das dem
Vergnügungsrat . den Herren Krespach ( o , Knegges) und Nagel
( Knörzer ) , alle Ehre machte . Die Leitung des ersten Teils hatte
der von der Excelstor -Diele her bekannte Konferenzier, Herr Blan -
kart , übernommen, der mit viel Humor und oit auch mit bissiger
Ironie die einzelnen Nummern ansagte . Mit prächtigen Liedern er-
freuten die Herren Opernsänger Warth vom Bad , Landest ^eater
und Karl Heinz L ö s e r . die beide längst keine Unbekannten mehr
sind und für ihre mit viel Geschmack ausgesuchten Lieder den herz-
lichen Beifall der Anwesenden entgegennehmen konnten- Eine recht
originelle Filmszene brachte der Karlsruher Humorist Herr Sonn -
tag j r ., betitelt : „Charly Chaplin mit Jackie Coogan als Film -
oerwandlungskünstler "

. Besonders der kleine Pseudo- Jackie Coogan
spielte seilte Rolle vorzüglich , sodaß man wirklich eine vorzügliche
Kopie des großen Filmsterns zu sehen bekam . Die derzeitigen aus -
gezeichneten Kräfte der Excelfior- Künstlerspiele hatten einen erheb-
lichen Teil des Programms übernommen . So boten die beiden
Dolly in ihrem humoristisch - musikalischen Mi etwas Außergewöhn'
liches und die ganzen Darbietungen waren so witzig und humorvoll,
daß sehr rasch eine gute Stimmung unter den Anwesenden aufkam.
Wanda v , W o l z o g e n . eine Nichte des Begründers der deutschen
Kleinkunstbühne, zeigte einige, gute Schule verratende Tänze , dar-
unter eine originelle Foxtrottparodie . Viel Charme und Tempera-
ment oerriet Lena Otts von den Ercelsior- Künstlerspielen in
ihren Tänzen , von denen besonders der Jockey-Tanz eine ganz vor-
zügliche Leistung war . die auch stürmischen Beifall 5-ervorrief . Im
zweiten Teil des Programms hatte Pwulchen Müller vom Lan-
destheater das Amt des Ansagers übernommen und führte sich gleich
selbst mit einigen sehr witzigen Vorträgen ein . Regia Rvs6 in
ihrem indischen Tan - brachte eine der hervorragendsten Darbietungendes ganzen Abends , und auch das Tanzduett der Geschw . Rose ,eine schmissige Karnevalsszene , fand guten Anklang. Es wurden
aitch im zweiten TeU ein« Fülle von hervorragenden Gesangs« und

Tanzleistungen geboten, an denen die Herren Herz j r- ( Kaff««
Mozart ) , Schützenbrüder Wagner , Paul Müller und Humorist
Sonntag besonderen Anteil hatten . Für dag gute Gelingen de»
Abends sprach der Oberschützenmeister Herr Zeumer besonders Herr«
Krespach den Dank des Vereins aus und nahm eine witzige
Ehrung vor , die stürmischen Beifall hervorrief . Auch Herr Nagel
wurde fiir seine Verdienste mit dem Hausorden mit Hermelin»
jchwänzchen und dem Vereinsstern ausgezeichnet- eine Auszeichnung,
die wohl verdient , bei allen Anwesenden freudigen Anklang fand.
Ein mit wertvollen Geschenken ausgestatteter Eabentempel
fand reichen Zuspruch , und so hatte mancher Gelegenheit , einen wert»
vollen Gewinn mit nach Hause zu nehmen. Der Herrenabend kann
jedenfalls zu einer der gelungensten Veranstaltungen des Vereins
gezählt werden, der am 11 . Februar seinen großen diesjährigen
Schiitzenball im großen Saale der Festhalle veranstaltet .

Unfall . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr stürmte eine Frau iin
nördlichen Flügel des Rathauses so unglücklich die Trepr>e herab daß
sie bewußtlos liegen blieb . Da die Personalien der Verunglück en
nicht festgestellt werden konnten, wurde sie ins Krankenhaus überführt .

| Voranzeigen der Veranstatter .
~ 5. kamnicrmiilikabrnd . Das bekannte und ausnezeiKnete Schachte »

deck - Quartett aus Leipzig ist sür den 6. Kammermusikabend der Konzert»
dtrektion tiurt Ncuseldt sür beute Donnerstag , den 2 2. Januar
»>ervklichtet. DaS Programm dieses Abends dürste groke Anziehungskraft
aus alle luiisikalischen Kreise unserer Stadt ausübe » , da es Perlen der
Kamiiiermusikliteratur darbieten wird . ES beginnt mit dem herrttcheo
g -matl Klauierguartett von Mvzart . DaS unvergleichliche Ochubcrt«
Tticichguaitctt »Der Tod und das Müdchen" wurde aus belondereu
Wunsch der Küultler an Stelle des ursprünglich angesetzte » , weniger ue»
deutenden a-moll Quartetts in das Programm ausgenommen . Tie Leip»
ziger Künstler sollen gerade dieses Werk mir großer Verve und Ver»
iiiuerltchung svielen. Das selten gcbörte ou . 20 von Brahms , setn prärv»
tiges A - bur Klavieranartett bildet den krönenden Abschluß, Die Gattin
deS Konzertmeisters Schacktebeck : Kran Augusta Schachtcbeck -Torocker wii »
den Klavierpart tn den beiden Eckwerke ^ übernelime » . Tie ausgezeichnete
Künstlerin reist in neuerer Zeit bei den Turneen stündtg mit , so daft
eine durchaus einheitliche Verschmelzung des StreichrrkörverS mit fr»,«
Klavier gewährleistet ist.

U Im Roten Hans sindet heute Donnerstag , 22. Januar , abend»
8 Mir . ein Ehren -Abend für Kapellmeister Baldas und H'ospes statt.
lSiebe Anzeiget.

# Im Kasse » Cdcott »tndet heute Donnerstag . 8Mi Uhr abend» , ei»
Großes Tonder -Konzert unter Leitung deS Kapellmeisters Härzer -Moron »
iLperetten - Avendj statt. (Siehe Anzeige).

Aus Sen NachbarMndern .
) ! ( Kaiserslautern , 21 . Jan . (Zum Tode verurteilt .) Das

Schwurgericht Kaiserslautern verurteilte gestern den Taglöhner
Emil Engelhardt von Kaiserslautern , der in der Nacht vom
9 . auf 10. Oktober vorigen Jahres den Architekten Karl Sprenger
von Kaiserslautern in heimtückischer Weise in einer dunklen abgele»
genen Straße durch verschiedene Messerstiche ermorderte und be-
raubte , zum Tode und 7 Jahre Zuchthaus . Der Ermorderte hatte
sich in die Gesellschast des Architekten, der in einer Wirtschast zechte ,
einzudringen versucht und beim Nachhausegehen den betrunkenen
hilflosen Mann , den er vermutlich heimführen wollte , meuchlings
ermordet.

Turnen + Spiel + Sport .
— Bund deutscher Radfahrer , Gau gg. Mittelbaden . Am 11, Ja -

nuar d. I . hat der oben genannte Gau seine Hauptversammlung im
Hotel Lutz in Karlsruhe abgehalten - Trotzdem der neugegrun-
dete Gau 99 erst ein Jahr besteht hatten sich die alten treuen Bundes -
freunde zahlreich eingesunden. Die Tagesordnung wurde durch har»
manisches Zusammenarbeiten glatt erledigt , sowie das Jahres -
Programm für 1925 neu ausgestellt . Allgemein wurde bedauert , daß >
am Platz Karlsruhe die alten Bundeskameraden ihre Mitgliedschaft 5
noch nicht erneuert haben. Der Jahresbeitrag von 7 -50 ist im Ver«
hältnis zu den Leistungen des Bundes nicht als hoch anzusehen. Für
diesen Beitrag erhalten die Mitglieder die Bundeszeitung . Haft-
Pflicht und Unfallversicherung , Grenzkarten . und sind berechtigt , a »
allen Bundesveranstaltungen und Einrichtungen teilzunehmen. Neu'
anmeldungen sind zu richten an den Eauzahlmeister Herrn Euren
Stenner -Karlsruhe , Rüppurrerstr . 23, Postscheckkonto Karlsruh «
Nr . 14 899.

+ Konstanz de, südlichste deutsch« Flughafen . Die Geschäftsstelle
der in Vorbereitung befindlichen Luftverkehrsgesellschaft Konstanz
oerbrsilet sich in einem längeren Aufsatz über die Aussichten der Skrdt
Konstanz als südlichster deutscher Flughasen und teilt dabei mit . daß
schon seit länger als drei Monaten mit Nachdruck an der Einbe »
Ziehung der Stadt Konstanz in das Lustverkehrs -
netz gearbeitet werde. Durch Beschluß d .'s Stadtrais ist der frühere
Flugplatz (alter Exerzierplatz bei Stromeiersdorf ! seiner Bestimmung
wieder zugeführt worden. Die Handelskammer Konstanz hat in einen»
Rundschreiben alle größeren Industrie - und Handelsfirmen . Bank»
institute . Hotels , Ver>>.chrsunternehmungen usw . aufgefordert , sich a»
der zu gründenden Luftverkehrsgesellschaft zu beteiligen . Die zu er-
stellende Fluglzalle wird mit Paß - und Zollräumen ver»
sehen werden : der Flugplatz soll bis Ende März landefnh g sein-
Als F luglin i e wird zunächst die Strecke K o nsta n z — ( K ar > **
ruhe ) — Mannheim (über Stultggart ) in Frage kommen Außer-
dem wird die Möglichkeit bestechen , von Konstanz nach München
fliegen und für spätere Zeit ist beabsichtigt , die Fluglinien mit Was«
serflua' euaen nach Ba êl und dem Züricher See zu enve ' tern

# Karlbrnhcr flnkballverein , » . v . Am 25. Januar trifft der inzwi¬
schen Krcismeister gewordene Karlsruher ftußballveretn in Aretbur »
mit dem dortigen ' Freiburger Fuvballklub in einem Pokalsv >cl zusammen»
Dieses Ereignis ist von besonderer Bedeutung sür Heide Vereine . T>er
ft .& .E wird als BezirksUgaveretn allrö daran leben , sich gegen den K st -'-b-
zu beliauvten , zumal das Spiel aus seinem herrlichen Stadion vor dem
einheimische» Publikum stattfindet . Wenn es auch etnerleits sür »e«
K .FB . nicht von entscheidender Bedeutung ist, ob er dieleS Wettfpiel
Freiburg siegreich beendigt oder nicht , ist eS andererletts aber dorb
den AnirSrier der Bezirksltga eine Anfehensfrage leine Sotelftitikr
gegen einen so bewährten Klub zu beweisen DoS Sviel begegnet in fi**»
sigen Kreisen lebhaftem Interesse und die Leitung der K .ft .B . trifft Bor¬
tebrungen . möglichst zahlreichen Anbcingrrn . den Befnch oiefes vorauf
sichtlich lehr interessanten Treffens zu ermögliche» . Die ffahrgeleeenhev
ist außerordentlich günstig , da am Vormittag » .5« Uhr eine gute Ver » !»"
diinn mit dem beschleunigten Personenzug besteht , der schon 1.02 UM "
ffreibnrg eintrifft . Wen» das Spiel in normaler .°icil . olfo ohne So >el-
Verlängerung abgewickelt werden kann , ist die R ü ck s a h r t mit de»
ebenfalls beschleunigten Personenzug ab »̂ reiburg ?>.»?> llhr möglich . Die»
ker Zug trifft um 8 Uhr schon hier ein . Andernfalls ist oer Scbnellzua
ab Freiburg 8.83 Uhr noch bcnubbar , der Mir hier ankommt
Vorverkauf von Karten z» die !em Wettfpiel findet bei der fttrma Sibniid»
und Schenk , Ztaarrengefchäft , Kaiferftroße , statt , die schon ievt Vorbeftel «
tiingen auf Karten entgegennimmt , Pei Beteiligung von miudeflenS
Perfonen wcire die Führung eines Ertraznges möglich , auf alle Aälle wir»
aber Fürsorge getrosfen . daß die Eife » bali » vcrwaltung bei größere « A »-
drang entsprechendes Wagcnmaterial zur Verfügung stellt.

8«! Katarrhen der oberer » luftv/ege .
Verschleirnungen . stim 'nlichen Stö¬

runger »heben sich die

Coryfin *
Bonoons

als zuverlässiges . nachhdl
Mg »wirkendes , unschädliches
Linderungsmittel außerordent

lich bewahr » '
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Fqp 25 MK .
bekommen - ie ein stabile
Herr .- od . Dam -Fahrrad
mit ^ jähriger Garantie .

Die Ware wird sofort bei
Anzahlung ausgehändigt .

Gebrauchte Faurräder so¬
wie simtl . Ers <tzteile u. Re¬
paraturen staunend billig.
Eah ? ?afl - Konzmann ,
* 1408 ZShrlnoeratr. 46.

^ Reichsadreßhuch für das Baugewerbe
^

herausgegeben in Verbindung mit dem Bund Deutscher Architekten
—— — sucht per sofort __ ___
für den Bezirk Freistaat Baden

ellWWrlea fieneralsertreter .
Ausführliche Angebote unter Df . M , 2050 an Rudolf

Mossc , Düsseldorf . A25i

• tmcinbe Loffenau (Württ . Schwarzwald ,
Bahnstation SternSbach.

. Die hiesige Slemeindejagd, bestellend in liOO
scttar Grundfläche, mit gutem Hochwildbcstand,•Hrb am

Montag , den 2. Februar 1925, nachm . 3 liftt
« tf dem hiesigen Rathaus aus 6 Jahre verpachtet,
J»o ?u Liebhaber freundlichst eingeladen werden,
viemde Pachtliebhaber liaven Vermögens - und
LeumundSzeiignissc neuesten Datums vorzulegen.

> « fsenau , den IS. Januar IS25 . 6881a
Gemcindcrat .

Vors . Keim .

Laubstammholz -Verkauf .
. DaZ Forstamt Ettenveim verlaust sreibändig aus
xoniäneuwalddistrikt 1, itlosterwald Abt . 1. !!, 3.
«, 6a und b , 8 , 9 . je tn einem Lose Buchen: 3
X äl„ 24 lZlä Kl .. S8 Illb Kl.. 69 IV . Kl . , . zu-

I estm . , Eichen : 3 IIa Kl ., 4 IIb Kl .,
^6 Illb 5

Angebote ^ Prozenten der Goldmarkgrundpreise

N »meii 146
'

. . 1 . . . .. __
A lila Kl ., ^ 6 Illb ftl , 1 IIIc Kl .. 219 IV . Kl ..
*11 V . Kl . zusammen 361 Festm.
. Angebote in Prozenten der Gol
5>>m Tez . 1923 Ie Festm. obiger Sortimente wollen
?>s zum Mittwoch, den 28. Januar 1925, abends
J Uhr eingereicht werden Bindung an das Ge-
>°l 5 Tage Zahlungsbedingungen de? Staate ?
»oni 22 . 12 . 24 (Zentralblatt Nr . 105, 24 ) . LoZ-
°erzeichnisse durch daS Forstamt . Borzeiger deS
Zbfuhrbcrciten Holzes Obersorstwart Schmidt ,
Munchweier. 6882»

_ * t« « rmeinbe Wdttinge« versteigert aus ihrem
« emeindewaid am Montag . den 26. Januar d . I .

236 wichen 2. bi « 6 . Kl .
46 Buchen 2 . biS 4. Kl.
19 Hainbuchen 4. biS 6. Kl .
19 SlSbeer 5. 613 6. KI .
2 Maßholder 5 . bis 6 . Kl .
S Forlenablchnitt « 1 . biS 3 . Kl .

. Svfamnttnfunft vormittags 9 .30 Uhr beim Rat -
Haut. 6880a

Set » emetnverat .

^,Die Gemeinde « ttmannSweicr versteigert am
! } M . » Ii « ., vorm. 10 Uhr besinnend , in ihrem
Utlährigen Hiebichlag Kr . 12 i
» Stild (iteben 1.—5 . SU. mit
S Ctüct Sicven l .—6 . Kl . mit zl.« Gili <t Erlen S. Kl . mit zs .
7 Siück Birken 5 . Kl . mit zs .I Dilick Kirschdarnn 4 . Kl . Mit Zs

^ orsiwart Tiebold

. ^. 2 , 9. 16.
30,M FekNN .
84,74 Feitm.
11 .90 Fcstm

0.98 Fcstm.
0^ 7 Festm.

zeigt aus Verlangen daS
vor und fertigt Listenauszüge.

OllmannSweier, den 20 . Januar 1925. 6873a
t > r 111 e t . Bürgermeister .

• taut ® „ ykkivcrriich Rüdl von Sollenderg ' sche«
i^orst . „nb Rentamt Bödikheim in Baden .

Brem - mi >

öWimM -

BeWgerm .
»» , » ^ta«. ben 27. Januar 1925, vormittagsNhr, » abtflftclm , (Dannaus „»um Rost "

" ben isfenllich meistbietenb versteigert:^ vter « ieternröller , 1 m lg. u . Uber 14 cm
g. Turchm . a . dünnen Ende

1 » Fichicuröller 1 m lg . u . Uder 14 om
Turchm . a. dünnen Ende

m QUfiCIllchftt
» Sichenstammprügel
m Eichenastpiügel
.. EichenreiSprügel
» Bucheuscheil
» Biicvc » ii » i»mvrügel

I ? » » Bucheuastprügel
ßn*? » Reisprügei <Kodl» ok»>
«?■? H Kiefern- und Ficvienscheit

.. Kiefern- u. Fichlcnstammprügel
i « , ,. Kiefern- u. Fichtenastprügcl
I .. Kiefern- n . FichtenreiSprllgel <KoSl ,
10 , holz»

| 5 'S » Sicvtenstockholz
| m Sctii-it andere« Laubholz

J , « Siammvillgei anderes Laubholz
S'9 » L>fiutüücl audereS Laubholz! tK » ReiSprugel anderes Laubdolz

„ Langdaufen (Erle und Birke»
insgesamt 1275 Stet ,

• ie " , ™ tt # Kl(i verstehen sich auf Reichsmark,
vi,, » Gablung deS Kaufpreises kann sofort und

d ? , " k°>aen :
d >̂ « § ft' fte der Kauffumme biZ 1. März 1925
»5,

2 . Hälfte der Kaiislumme bi ? 15 . April 1925
1»« ^ . Abfuhr deZ Holze « mutz bis zum Ä « April

»?, . bewirkt sein .nölieren Bedingungen werden im Termin" unt gegeben . 6884a
^ "igheim. den 20 . Januar I92S .

Der obersSrster .

Größerer Verlag
« neht einen tüchtigen , strebsamen Herrn oder I >aine , mög¬
lichst aus dem Fach , far Karlsruhe und Umgegend zur Anzeigen- und
Abonnent- Werbung unserer Verlagsobjekte, sowie tum Btsuch der Buch¬
händler zwecks Verlrieb aksueller Bücher A261

Schnfti . Offerten mit Lebenslauf und Referenzen an die
„ A v et " Allgem . Verlagsansial ! m . d . H.

Hamburg , Sfltiseeh &us .

Strümpfe
zum Anstricken werden
angenommen . $ 1249
Maswinensirilkerei O' tttil »
mniin, Adlerstr. 4 , Lad.

LLuser , Teppiche ,
Stiickware it .

reiche Auswahl
bevruckt u vurchgeheno.

kl . Durand ,
Ä» Xo » fl ! aaftrat <c .!« .

Telefon S4N5 i>s>«
Werkzeuq ° Maschinen -

Fibri .'llN !
Sabe neu erfundei ' en

Arti ' el iWerkzeugi mit
Hohem Perdteiist geaen
Hochs,gebot ab, «geben —
'JirtiicrcS neblt Muster
zu Diensten . - Offerten
Iilit. Mü2A7 an die . Bav .
Preste " erbeten .

K* er lictcci it . iuo
Aundfun̂ gerät mit

Aubion -Aöhren'
empfanget

und Zubehör ? « naedote
unter Nr . Hii -iSI an die
. »«ad Prelle " .

Reicks kirms
übernimmt Einrichtung
eines Ladens in Garn ,Wou -, Trikot - u . Kurz-
waren . Angebote u . Nr .
583393 an die Bad . Pr .
166 Prozent
Luca!iptll8-9s !

gegen Gicht n . Rheuma-
tiSmuS, sowie elcktriscver
?s,>s>wSrmer kaufen Sie
billigst de« K . Siblin « ,
meuer, Liebenzell. NB
ffmtac Vertreter gesucht .

Offene Stellen
Segeltuch - Tecken »

sabrit incht für dor -
t gen »<e,lrk A255

z. Vef. d . Ind n . Landw
gegen doli Prov Zuslkr
erb u » i . S . T. 2 :J2 an die
Invaliden dank Äuu.
15'rved . tnt »i>ar ».

t. eis«i, « -,si . Taicüen -
tnch âvriliucht einen bei
der Detail - u . <« rolslsten>
kundichaktgut eingeführt

Vertreter
tür Danzia u Umgebung .

Off. u . 4l> i a . f> sHutbbi .
A » » no lUHttiO, Le- u -
ba » t . Schlei ., Markr 4.

SI254

Kolzhandlung
lucht ituHern gewandten

jungen Kenn
»um besuch d« r Plav -
kundfchaft.

Angeb . unt . Nr . DSZ79
an d e „ ^ a -ische Presse" .

Metsivelkäiiler
für giÄn ^endeS Neini -
aunasmit »et bei vohcm
Ärrdienii nei . Auch für

1. — trofiiti . bei ^ I38rt
V . Boich , Gernsbach
Vlei -bllr S6. . * *. « oich.
» ttloch . itriforirtiltr 7.

Tüchtige Pro -
visionsreifende

gesucht . Vorzustellen
Rubolsstr. 28, PI . B1S98

Zahntechnik.
©ofiii achtbarer Eltern

kann in »tarlSruhe fei-
nere, moderne Zahn -
tecbnik erlernen . Ein -
tritt Ostern oder früher .
Angebote unt . Nr . 1373
an die Badifche Presse
erbeten.

Plisieklchklillg

!? 28. Januar 1925, nachmittag» 1 Uhr
Brennholz -Versteigerung.

im <*°* iVWHMW* .1 uhi
^ ^ ^7 '

bei
"

Ma7au
' ' ' ' ' '

„ 170 Ster Brennbo ^ .
~« ®^Wtncr : Waldhüter Wurm . Maran .

» Nuhholz -Verskeigerung
Norstnmî Kenzwgen am

»achmtt. ? °."^ Staq. den 29. Januar 1925,
in « »Hi Ubr im WirtSliau « „zur Stüde
« Mb» aus Tomiinenwalddistrikt 1 . Hoch-

Rotbuchen III . U. IT .. 7
. . . 26 Tannen - tt . Flchten-
^ ichtenabschnitt I . i . <3 . :

sfeftCTucMiucicr .werner Nn„ s» ichtholz : 16 Ster Ei« ens» eiter . 1

w r » eingestellt 10(13
KarlsriUier Piatrayen -
und folnermvbelfaorii

Einil Stellte ,
ikarlvrnhe » Veirnheim

Hoden», Uernitr ».
Für Äirzt- .HauSvalt tu

Kleinstadt NordbadenS
wird per 1. Febr . tüch-
ttge. tntelligeme

Kraft
gesucht . Perfekt in Küche
u . Hauswirtschaft , ge-
wandt im Verkehr mit
dem Publikum . Ange-
böte unter Nr . 6866a an
die Badiscbe Presse.

tft/i „"imllcfi Stammholz :
I .— V . . 15 Ro

.63 Festmeter.
e,I !rn" Ni ' hschich . ., . . -. . I
tkomfc.S.' richbnutntollcn. Forstwart Schmidt in« vMhgch ,xtgt das Hol, . 6883»

Alleipmädchen
daS gut bürgerlich kochen
kann, bei bobem Lodn
sofort gesucht . Nur
M iidchen mit besten
Empfehlungen wollen sich
PnrMrasje S . parterre ,
melden. 1372

für gröneren Bezirk « »um Besuch von
Privaikundlchait aeiuch ». ES handelt sich
um die Aufnahme vv » Bestellungen auf
ein durch D N . P geich . und staatl . ge -
orüfte « Waichmittel . das iowobl nur Rri -
niauna von Herren - u . Xamtntl « idetn ,
ferner feiner Woviache ». al » auch fitt
gewöhnliche Wä ' che 6 ' ttit und gleichzeitig
ein ernkl . Haar - n. V«c» !n>n !djmHtcl ist

Nur Leute , die bereits Privatkunö -
ichaft besuchen und Erfahrung haben ,
wollen sich melden . Generalvertreter mit
Kolonne erhalten den Vorzug Ä2Z2

Äesedawerk . Ebingen .

H11 i i 11um i in i im i n i.i i in i min in 1111i.iii um 11t'i 111i,i 111um i MMN Iii ! i in m iimi in 1.1.111111ii .11u .1n1 1j

Der Härte flufitchten in 1925
Mein Börsenbericht über obiges Thema erscheint am 20 . Januar . Derselbe
Kann bei mir eingefordert werden . — Uebersendung erfolgt kostenlos

Bankhaus Albert
Telefon 21347 - 49

IHHIIII .IHmUJU W .IiMUtU^ Ü.>iWry,IAi

Adler , München
Telegramm -Adresse : Bankadler

A256
UUniilMiTiiUJi'.1'an

« iiren .. IiiKafteegroftdandlnna
für Kart »»» he « 246

v « s«eingesühr »en

Platz-Verlreler.
Nur besteingeführte Serren wollen Bc-

werb . einreichen n ^ ter Ii . 4NS an Ala »
-vaaienfteii , &. Voller . Ulm A. D.

Badiiwe vorn « und Kunst >>orn »B « st >' ck' adrik
sucht bei ive ' chenk- u . «„ »avdal «ar,,telaeschiiii »en
gut eingeslldrte

,ur il'iitnakme ihrer « rtlkel gegen hohe Provision
Ängebote unter Nr . £ 8417 an die „ iHaö. Grelle'

r
t/immmmauA

tiekukiik Scbtih lür
UchbemdeiNgs - MsSimü

tttitlt ,um Mellich von Handwerk und
Industrie tn ZSürtt . « . ««aSen jüngere :!

rührigen , gewandten

Herrn
rnüftltifitt oufi der Maschinen - od » »
Werl .'.eugbraniv « tn auSsichiSreiche
Dauerstellung . Angebote mit Lebens -
tauf , Zeugn .. vild und GehaltSau -
ivrüchen unter Nr . 6888a an die

. BadUlde Presse " eroeten .

Vertreter
der Leven ? « ttelbranche »um Besuch von Laden -
oeichasien für Sie Städte Koustan». >1>!au » heim
H ideliierg . >.' iak>en , Karlsruhe . Freiburg und
Äsor heim gesucht .

Sitir f ' l , e Angebot « mH Angabe feitheriacr
ISttofeit iDiStretion »« >esiibe »t > unter Nr . ISL8
an d >e . V' ad . Preste " erbeten .

LeiilmsMeSveMsdrili
nidtroftenött DM - »nii Sellfrlmtüfi

ssscht
fuc den hiesigen Be irf tüchtigen ge¬
wandten , bei Siahlwarensiimen und Ho

telS vcireus eingeführten

Vertreter .
Offerten unter S . P . 3758 an Rudvli
atioHe , « tuttaart . » 258

Surn ersten MS « , «evtl . früher ! »« che«
wir tüt unser Sve,iall,a » v » Ur

Herren- u . Knaben-Konfektion
einen fachkundigen ersten

Verkäufer
sowie einen erstklassigen

Dekorateur
weicher gleichzeitig aewandter Berkiiuier fein
miifi, bei gutem ©ctimt. <£ S wollen sich nur
befähigte H , rr <>n melden , wrlche mit der
Zlraiiche vertraut sind. Offerten mit Bild ,
^ cuailisabschristen und G«valte « nsvrücheu an

Peter Schwadertapp & Co .
Bruchsal (Baden ». «869a

Ärbettgeder . welche auf Ottern

Lehrlinge oder Lehrmädchen
« in, « ttell » n beavNchtigen ,

werben gebeten un » dt« Äustraae ou ! Zuweisung
von lungen zur Schulentlassung kommend. Leuten

lettt i «Äon au erteilen .
I « früher wir über den Bedarf an Lehrlingen

unterrichiet werden , umso aröiier sind die Äuß '
sichten , eine » wirklich brauchbaren Lehrling oder
»eeicinete Lehrinüdcheu durch » n ? »ugewiesen zu
erhalten . Wir arbeiten gemeiniam mii Schute
und '.Int und vermitteln kostenlos kür alle
!.<erusstrei e. 46»

ArbettsamI
tüi den

« ermittlnnasdejirk KarlSrnh, .
SVfifiilot . 5 ^'Gartenltiake 58 . 270/5274

Kerresl oder
Damen !

mit grohem Bekanntenkreis , intelligent
und redegewandt , wird eine Daner - 5iets «'
itcUuna zum Verkauf « iN ' Sievi begehrten
^lriikels an Vrivatkundfchast geboten .
Branchekenntnifl « nicht erforderlich .

Beiverbungen ltno unter Nr . QZ4Sk> an
die . Bad . Prelle " einzureichen .

•%

Vertteler - Gejuch !
Sine ieit langen Fabren bestehend« , audcr »

ordentlich leistungssähige

Gemüsekonserven - Fabrik
der Braun weiger Gegend sucht iür den h -eftae»
Plav bei den Seinkoii - iiif Koionialwarcnvauö -
luua ' n b ' iiens einoeiührten . fleihiaen Beriret ^r .

Anaebote »»' iden nnler X. 145 an Ala - Haa -
stein & Vog 'er Hannover erbeten Aaiil

LeistungSsädiae . ieit Jahrzehnten
bestehende

Perlmutkerknopf -Firma
sucht für Baden elnen nachwetSl ' ch
bet Grossisten . Kauf - unc> Warendäuser «

Veiten » eln estt lten . b : auchetuno »gen

Vertreter .
Referenden beisüaen . .« naeboie unt

»>' . ii . 14 . an « >a -Haase « ftein & Boa -

Damen u . Herren
für ReisetStlgkeit auf eine beli«bte Famili «n>
v'icit >ct}<i -t Zeitgcinähe Provision . B1W7

Rieger , Kcrrenstrahe SS .

Wir suchen
mehliges

Verkaufspersonal
für alle Abteilungen .

HERHAHN UETZ

1851

»er . va » no -ier . « L4S Modistin
Vertretung

für Mitelva . en ioiort gegen bohe Provinon zu
»ergeben . wollenlichniir loichevcrren melden
welche bei Äro listen und Detaiiku » dlcha >t veueii«
einaeflihi t find. >«»« . « niragen find an die . « a-
Sifitie Pre -' e " , » richten » nter ' I 6HHIin

Sofort grfucht .
Jüngere » . kräftiges

Mädchen,
das au« Gartenarbeit
mitübernimmt , zu ein»
einer Tame nach Ba-
>cn -Baben gefncvt . Ter

Eintritt kann sofort er-
olaen. Meldungen an
» rafin Bi ^marck' fchc Ver-
waltuna , Karlsruhe ,
Siidendstrak « 5. 1214
Ein tücht ., in Küche n.

HauZvalt erfahren ., ehrl .
Mcidck?en

wird zu N . Fam . gefintit .
Amalienstr. 44. II . B1LÄ

Braves , NeistigeS
Mädchen

nt« t unter 17 Jahren ,
das womöglich schon ge-
dient hat . sllr alle HauS-
arbeiten nach Bruchsal
auf sofort oder 1 . Fe-
bruar gesucht . Etwas
Kochen erwünscht An¬
gebote unter Nr . 6891a
an die Badilche Presse
erbeten.

Wegen Verheiratung
meine» Mädchens t. nur

Mädchen
mit besten Zeuzn . fbr
3 Personen . 1S64
Hcrrcnftr . 34, 2. Stock .

fträulein au ? guttm Hau !«, nicht unter
•JJ Jahren , welche » guten Mtttelgenre
und auch den Berk . lelbstündig be -
i»« rrfch! . ver io ' on oder ivciteiteu» 1. März
in C «il « tittQtut i uejuch : >>rei « Statik
im Haus» b« i ,>amiltena »schlui>.

Angebote mit Bild und Gebalttan .
ivrüchen unt . Nr . 6887a «» die Bad Preste .

Fleißiges Mädchen
vom Lande in aut «n . kind rl . LauShait für bald
gesucht . Zn unter Nk . N3388 tn de
. i!<a » Presse ' .
«eiucht . erfrag « » unter 31 ». in der

Dienstmädchen
welche? schon gedient
hat . zu Kindern gesucht .
Äugen , »»«er Nr . CZ426
an die Badische Presse.

Auf 1. Febr . wird ein
ehrliches, braves

JlJldchon
gesucht . Etwa ? Kochen
erwünscht. Näh . Wer-
derstr. 38, Metzg . » 1303

üffllflilB
HerzenSgebild.. intellig .

Frau suchi angenehme
Rrsrhüftisnn !!

in HauZbalt^ auch d . ält .
Tame od . Hrn ., auch in
NeschäftShauS. ?lngebote
unter Nr . XML an die
Badische Presse.

Mechanische
Werkstätte .

Für einen an Ostern
zur Entlassung kom>
inenden VolkSschüler aus
guter Familie wird

Lehrstelle qes.
Offert , unter Nr . SB3247
an die Badische Presse.

« elt. , ehrliche , «rf.
Frau

sucht Wirkungskreis , tn
frauen ! . Haush . . bei sehr
bescheid . Ansprüch. Gest .
Äng . u . T3ÄI4 a . d . B . P .
Fräulein . 23 Jahr «,

inchi Stelle
zum Erlernen des Ko -
chenS u . Servieren , in
Penston od . Restaurant ,hier od . auswärts . An-
geböte unter Nr . R33S2
an die Badische Presse.

Tüchtiger Kaufmann
rkm ? ri «hrunge ».oder Be «irl »»
Büro . Laaeriaum ,

35 Jahre alt , mit »eichen kauf«erst '. l . Organisator , sucht * 1«
'

Vertretung für guten Artikel t „„tl£ rifi 0" -, 1L0,Lo. flU (i! Ladeniokal vorhanden « eil'atrSkÜhrliche A " geboi« unter Nr . U»4lS an die
„ Bad Pr ^st ' erhren

WöirfiMtsusch
Moderne , (itHio «

4- 5
Parterre oder 1 Trevve
in Tausch ne« . 5Z mmer
der östl . Kai 'eritr . ge »

Osterten unt Nr 1SS8
an die ^ Badiiche Press - ".

Wohnungstaulch.
Biete an z Zimmer ,

Küche , Bad , Mansarde ,Elettr ., Weststadt .
Suche gleichwertig«3— 5 Ztminerwohnuna .

Angebote unter Nr .
W3421 an die Badisch«
Presse.

« eboten Mannkie ' m 'l Zimmer und Küche .Elcktr .. Gas .Zentr - veizg ., warm Waller , beste Lage
Gesucht « arisrnh » 8 - 5 Zimmerwohnunatn guter Lage.
Angeb nnt . Nr . MMS7 an die . Bad . Presse"

Laiien
(Haus - u . KüchengerSte -
Geschitftl wegzuaihalber .
billig abzugeb. Angebote
unter Nr . 8)3399 a» die
Badische Presse.

Wohu- und Schlaf-
zimmer, gut möbl., fof .
zu vermieten . Zu ersr .
Akadcmicstrasie 48, eine
Trep pe . S1394

« iöbiterie
9 Ii

» 1375

Küche , aus 1 . März utt
ve mieten Kaiseritr . 104,
^ St . , iriug . Herreustr

2 Zimmer
Tieg . mobl . Wohn- und
Tchtafz ' mmer . evtl . Kla-
vter . elk . Licht , in gutem
HauS und schöner Lage
sosort od iväter z. verm
ilohl . Akodemiestr . 51 .
8. Stock, geaenüb . Prln »

Max - vata ' S .

Schön möbl. Woiin
und Schlaszimmer in
gut . Hause an nur ruh .
-verrn zu verm. « 14C.1
Weftendstr. 6 , 3 . Sto6 .

Nhlandstrasje 28 , gutmöbl. Parterrezimmer
fof . zu verm . B1404

Schön möbl. Manfar
denzimmer aus Kaiserpl.
gehend, auf 1. Febr . ^u
verm . an Herrn . BIL07
Ämalienstr . 85 , 5 . Stock ,
bei Frau Reubelt .

Zwei gut möbl. Zim -
mer m . Bad u . el . Licht ,
tn Hess . Lage der Westst . .
zus . od . einz . z. 1 . Febr .
od . spät, zu verm . B1395
Tchnmannstrafte 8, III .
LchoneS. gioh . Ztmme »
» nt möbliert , an ' vliden
Herrn zn verm . HanS »
Ihomattrake 9, 1 Tr .

WWW ««WWW» . .. .. MM »
Inhaber von Bordringiichkeitskarte abzugeben ,
« rei » Mk . 280H geg >n Varznhlung .

Anneböte unter Nr 1371 m de . Bad Pr fse .

UM '
Kleine Villa,

4—6 Zimmer mit Gar¬
ten , in Karlsruhe und
Umgebung oder Baden-
Baden zu mieten oder
kaufen gesucht . Angeb.
unter Nr . S13433 an dle
Badische Presse

Suche aus 1. Fedruar
oder ipäter
Kleinen Laden

zw . « arlstr . u . Marktpl .
evtl. m . Zimmer . An

3343u. Nr . 3432 a . d . B . '

Werkstatt
10 ' 40 qm fof. ft» (ll <t) t.
Angebote nnt Nr P83!ln
an die . badische Preü » ' .

Zi .nmer mö Lokale
»ermittelt O . Schneid «».
Zirkel 2 >» . Tel . 2 114 > *•!

Borkstrasie od . limgeg.
M ;ms ;i iiIc n /.im nu' r

leer oder möbl. , »u Miel ,
ges . Ana . unt . G3430
an die Badische Presse.

t Ziimeimdlio .
geaen Erliaiiung von
l .'>l>ll- S»0l > M S' oufoften -
zufchun oderi >ldstndunaS '
iuinini verfoiort «eiucht.
tu ersraae » dei <ibi >a.
Kriea ^ str 28 12H5
Für StaalStechnikum »

Schiilcr wild

mödlini . Zimer
i » gutem Hauie aesncht
durch 6»-!>i>a
Stadtfchnltlieift Grttb

vrrrenatb .
Selbständlger » aus-

mann lucht per sosort
2 grobe , »»möblierte

Zimmer.
NShe Mühiburger Tor
oder Kaiserstrabe. An-
geböte unter Nr . 1370 an
die Babiiche Presse er.
bete n.

Mögl . sep . Part . , od .
I . Et . -Zimmer , unmöbl .
od . niöbl., Näbe Haupt¬
post , von berusstäilger .
seriöser Dame sos . gel
Angeb . unter Nr . P3438
an die Badilchc Presse .

Kolzhanölung sucht
%z <r Lager-Raum
mdgl. mit angreniendem Platz für Lagerung von
I—« Waggon iHretttr evtl Uberdachi. » est »in-
aedate unter Nr E88MI an die . Bad ' che Dresse ".

Vejchlagnahmesreie
3 oder 4 Zimmer - Wohnung
aus Jult od « uauii da IS . von inng . Ehe >>aar ge ,

Baudurlehen evtl . Miete -
oorauszahtung zugesichert «

Offerten - rbei nnt Nr L33« i an die „ ^ ad Preise " .

itfisiiimtrtsuren ThRittertrisuren

Zur Karaevalszeii
empffe 'iil sich 1897 .

DER FRISEUR
Schminkenj j Puder



« ette « . Nr . 33 . Badische Presse fMorgenansgabe ? ^ onnerstaa . den 22 . Januar 1925.

Oesterreichs Wirtschaft im neuen Jahre .
Passive Handelsbilanz . — Arbeitslosigkeit und ihre

Fölsen . — Ein Österreich iscber Wirtschaft «- und
Justizskaudal .

(Wiener Wirtschaftsbrief unseres ständigen Korresprendenten .)
Oesterreich befindet sich eigentlich immer noch in einer taten -

" ixS lrt >ch aftskrise . Obgleich es einige Jahre früher als
Deutschland von der Entente „saniert " worden ist, ist es in seiner
wirtschaftlichen Entwicklung der Mark in ganz überraschend kurzer
<jeit über die Krisenerscheinung einer solchen Stabilisierung hinweg -
kommen mu > auf dem Weltmarkt wieder aktiv austreten konnte . Bei
Österreich liegen die Dinge nun freilich insofern ungünstiger , als
ue politischen -Veränderungen nach dem verlorenen Krieg viel schwer-
wiegender waren , als in Deutschland . Das alte Oesterreich vor
Kriegszeit hatte einen zollgofchützten Absatzmarkt von 50 Millionen
Menschen Zur Verfügung , jetzt hat man ihm sowohl seinen Absatz-
markt als >« ne Rohstoffquellen genommen uwd die 61/« Millionen
Einwohner des Rumpfstaates sind garnicht in der Lage , die Produk¬tion der ziemlich hoch entwickelten Industrien aufzunehmen . Inder Konkurrenz aufdemWeltmarkt aber ist es st a r k b e -
|j .

' nj ? cr t burdj ^ ' e ungeheure steuerliche und soziale Belastung , die
die Preisbildung ungünstig beeinflußt .

Die Lage des österreichischen Augenhandels ist
daher auch als denkbar ungünstig zu bezeichnen .
Die Handelsstatistik über die ersten 9 Monate ds . ? s . weist bei einer
Einfuhr von 1621 Millionen Goldkronen und einer Ausfuhr von 880
Mill . Goldkronen einen Einfuhrüberschuß von 741 Mill .
Goldkronen auf . Die Steigerung in der Einfuhr erstreckt sich auf fast
alle Warengruppen . Am stärksten ist die Einfuhr von Fertigwaren
gestiegen ( und zwar um 158 Mill . Goldkronen ) , aber auch die Ein -
fuhr von Halbfabrikaten und Nahrungsmitteln hat erheblich zuge-
nommen In der Ausfuhr sind insbesondere Sägewaren (plus 11,8
Mill . Goldkronen ) , Textilien (plus 64,4 Mill . Goldkronen ) , Papier¬
zeug (plns 4,9 Mill . Goldkronen , Kautschukwaren ( plus 6,1 Mill .
Goldkronen ) , Leder und Lederwaren ( plus 4,5 Mill . Goldkronen ) ,
Metalle und Metallwaren ( plus 12,5 Mill . Goldkronen ) gestiegen .
Der Handelsverkehr mit Deutschland war im ersten
Halbjahre 1924 sehr unbefriedigend . Im zweiten Halbjahre hatte
er sich etwas gehoben und auf Erund des allerdings noch nicht rati -
fizierten deutfchösterreickifchen Handelsvertrages erwartet man in
diesem Jahre einen Aufschwung . Momentan steht Deutschland unter
denjenigen Staaten , welche Güter nach Oesterreich ausführen an
2 . Stelle , eben ' o auch unter denjenigen Staaten , welche Güter aus
Oesterreich beziehen . Es ist in Deutschland eigentlich noch viel

^ zu
wenig bekannt , wie sehr es auf gute Handelsbeziehungen mit Oester -
reich angewiesen ist, namentlich in seinem Verkehr mit den Balkan -
staaten . Wien wird ans Erund seiner jahrhunderte alten 'Beziehun¬
gen zu den Valkanstaaten immer noch ein wichtiger Transithandels -
platz für Deutschland bleiben , den es nicht umgehen kann , wenn es
seinen Export nach den BaVanstaaten vergrößern , will .

Die ungünstige Außenhandelsstatistik Oesterreichs lägt fchon ent¬
scheidende Schlüsse auf seine innere wirtschaftliche Lage zu und in der
Tat steht die Lage in der österreichischen Industrie im neuen Jahre
keineswegs besonders erfreulich aus . Fast alle Industriezweige liegen
stark darnieder . Am schlimmsten ging es eine Zeitlang den Glas -
Hütten Oesterreichs , von denen bis vor kurzer Zeit nur 13 von .

40
Oefen in Betrieb waren und in denen zeitweilig über 3000 Arbeiter
beschäftigungslos waren . Gerade in den letzten Monaten hat sich
auch die Situation der österreichischen Schwerindustrie bedeutend
verschlechtert . Die Grauguß - und Tempergießereien sowie Maschinen -
industrie sind nach Beendigung der günstigeren Lage zu . lnfang des
Jahres in eine zunehmende Stagnation geraten . Hier wirkt die
allgemeine Ueberproduktion und Absatzkrise auf den internationalen
Eisen - und Stahlmarkt nach . In der Textilinduitrie t >l tue
Beschäftigung durchaus unbefriedigend . In den Biumwo !I,pinne -
reien wurde ungefähr ein Drittel der gesamten Arbeiterschan arbeits¬
los oder auf Kurzarbeit gesetzt. Die Baumwollweberet ist in w
wäre ungonügend und nur zu sehr gedrückten Preisen beichafttgt ,
während die Buntweberei einen etwas besseren Geschäftsgang au ?-

weist . Gegenwärtig sind 15 000 Stühle vorhanden , die aber mit
höchstens 70% ausgenützt werden können . Während die Unterneh -

mungen der Veredelungsindustrie , welche sich mit der Ausruitung
von

'
Wollwaren befassen , bester beschästigt sind , ist dres hinsichtlich

der Banmwollveredelungsbetriebc nicht der 3att - Namentlich die
Färbereien und Appreturen klagen über einen .allzu kurzfristigen
Auftragsstand , welcher eine rationelle Betriebssiihrung erschwert .
Die Druckerei konnte den Inlandmarkt in den Stapelartikeln wohl
behaupten , ist aber infolge ihrer wesentlich höheren Kapazität ge-
zwungen , einen Großteil ihrer Erzeugung auszuführen . Dieser Ex -
port ist durch die kürzlich erfolgte Erhöhung der ungarischen Druck-
warenzölle und durch die ungünstigen Geldverhältnisse in ^ ugo -
slawien sowie den Balktinstaaten empfindlich beeinträchtigt worden .
In der Wirk - und Strickwarenindustrie liegt das Inlandgeschäjt
« nigermaßen normal . Der Auslandasbsatz gestaltete sich aber durch
eine Verschärfung der Konkurrenz auf den großen Markten erheblich
schwieriger . Die Flechtwarenindustrie arbeitet wohl in den meisten
Betrieben voll , ha taber namentlich während des Sommers über
große Absatzschwierigkeiten geklagt . Für die Juteindustrie . die mehr !
als 80% ihrer Produktion ausführen muß , haben sich die Konkurrenz -
Verhältnisse auf dem Weltmarkte namentlich durch die Leistung ?- |
fähigkeit der indischen Industrie , aber auch durch die Unterbietungen
der Italiener sehr verschlechtert . In der Kaufindustrie ist es bisher
noch möglich gewesen , ohne Einschränkung der Arbeitszeit durchzu -
kommen , doch sind die Aussichten hinsichtlich der weiteren l^ schasts-
entwicklung überaus unsichere . Die Leinenweberei ist in einer be-
sonders ungünstigen Lage . Zwei Betriebe sind bereits vollkommen
zum Stillstand gekommen , während die anderen Unterneyi ' imigen
fast durchweg die Arbeitszeit herabsetzen mußten . Was die ^ oll-
wareninduftrie anlangt , ist anzunehmen , daß der neue Zolltarif der
hemmungslosen Einfuhr ausländischer Ware entgegenwirken und
dadurch eine Besserung herbeiführen .wird . Die Konfektion ist im
Durchschnitt nicht einmal zur Hälfte beschäftigt . Der Beiierung dieser
Verhältnisse durch Schaffung der notwendigen Exportmöglichkeiten
wird im Zuge der Handelsvcrtragsverhandlungen das bcsonoere
Augenmerk zugewendet werden . Eine günstige Entwicklung wei >t
auch die Zuckerindustrie auf . Die Produlnon > er heimlichen Zuaer -

fabriken , die in der Kampagne 1923/24 bei einer Rubenoerarbeitung
von 3 133 543 Meterzentner eine Höhe von 472 449 Meterzentner
Rohzuckerwert erreichte , hat dank der erfolgreichen Bemühungen um
die Förderung des Rübenanbaues neuerlich eine recht ansehnliHe
Steigerung von mehr als 30% erfahren . Nach den vorliegenden
Schätzungen ist in der laufenden Kampagne bei einer ^ uoenver -

arbeitung von 4 .3 bis 4.5 Millionen Meterzentner e,ne Erzeugung
von 620 000 bis 650 000 Meterzentner Rohzuckerwert zu erwar . en,
wodurch zwischen 50 und 60% — gegen 20% im ^>ahre 19,. .. ; - 3
des österreichischen Zuckerbedarfs gedeckt sind . « „ ».„ » »i«

Die Folge der schlechten Beschäftigung der meisten Industrie¬
zweige ist natürlich eine weitgehende Arbeitslosigkeit , die der öster¬

reichischen Regierung viel Kopfzerbrechen macht . Ende Dezember
1924 wurden 130 000 Arbeitslose aus der Arbeitslosenveriicherung
unterstützt : Mitte Januar dürste die Zahl um mindestens 20 001

aewachfen >ein . Man rechnet daher in diesem Winter mit einer

noch größeren Arbeitslosigkeit als selbst im Vorjahre , da im vor, -

gen Winter der Höhepunkt erst im Februar mit der Zahl 127 000 er¬

reicht wurde . Im übrigen haben diele traurigen Verhältmjse auf
dem Arbeitsmarkt auch schon zu erplosionsartig auftretenden Un -

ruhen gefüllt . Der Direktor der Grünbacher Kohlenwerke , Ott
wurde , während er sich in Lohnverhandlungen mit der Belegschaft
befand , furchtbar mißhandelt , ssidaß er aus den Tod darniederlieqt !
»eine Wohnung wurde zum Teil ausgeraubt und zerstört . Man bat
bei alledem den Eindruck , daß die augenblickliche österreichische Re -
gierung diesen Krisenerscheinungen ziemlich hilflos

gegenübersteht . So muß man wenigstens aus der Inszenie¬
rung eines Wirtschafte - und Finunzskandals erster Ordnung schließen,
der augenblicklich in Oesterreich fast noch mehr Aufsehen erregt , als
in Deutschland der Barmatskandal . Vor kurzem wurde der General -
direktor der größten österreichischen Brotfabrik , der Ankerbrotwerke ,
F r i o d , verhaftet unter dem Verdacht der Preistreiberei . Dieser
hochangesehene österreichische Wirtschaftsführer befindet sich auch jetzt
noch in Haft , trotzdem eine Kaution von 50 Milliarden Kronen zur
Sicherheit angeboten wurde . Man ist in Oesterreich allgemein der
Ansicht , daß die Regierung lediglich einen Druck auf den Brotpreis
durch diese Maßnahmen ausüben will , trotzdem sie versichert , daß sie
der ganzen Angelegenheit fernsteht und den Gerichten vollkommen
freie Hand läßt . Inzwischen bat sich die Ankerbrotfabrik auch zu
einer beträchtlichen Ermäßigung ihres Preises unter dem Druck de:
ftaatsanwaltschaftlichen Maßnahmen entschlossen, erklärt jedoch
gleichzeitig , daß ihr Weiterbestehen damit ernstlich in Frage gestellt
ist . Auch die übrigen österreichischen Brotfabriken halten eine Re¬
duzierung des Preises nur mit größter Gefahr für die Betriebe
möglich Im übrigen gibt das Gutachten , auf das sich die Staats -
unwallschaft stützt, und das von einer Kommission von mehr theore -
lisch als praktisch geschulten Gelehrten verfaßt wurde , selbst zu , daß
eine Herabsetzung der beanstandeten Preise nur möglich sei bei einer
gleichzeitigenOualitätsverfchlechterung . Man darf gewannt sein,
wie sich die österreichische Staatsanwaltschaft aus dieser Affäre ziehen
wird , in der sie bisher keine besonders ehrenvolle Rolle spielte .
Durch . .Wucher "belämpfung in der vorher geschilderten Art lassen
sich günstigere Lebensbedingungen für ein schwergeprüftes Land , wie
es Oesterreich ist . nicht erzielen . Die Grunde liegen tiefer , liegen in
dem unglücklichen Aufbau des österreichischen Staatengebildes , wie
es durch den Vertrag von St . Germain hergestellt wurde . Ob unter
diesen Umständen überhaupt ein Wiederaufstieg möglich ist . muß die
Zukunft lehren .

Devisen - imcS Effektenmarkt .
Berliner Börse .

Berlin , 21 . Jan . (Fmiksoruch .) Schluß - und Rachbörse . Im
weiteren Verlauf der Börse blieb die Grundtendenz durchaus schwach -
Nur janz vereinzelte Papiere konnten auf Deckungskäuse von seilen
der Spekulation eine leichte Befestigung erzielen . Erwähnenswert
bleibt die lebhafte Geschäftstätigkeit an > ausländischen Rentenmarkt ,
die sich besonders auf die ehemaligen österreichisch-ungarischen An -
leihen erstreckt. Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf die bos -
nischen Anleihen , Bosnische Eisenbahnanleihe wurde mit 16 Geld
gehandelt gegen 12 'A am Vortage . Bei Schluß der Börse zeigte sich
eine leichte Befestigung , hervorgerufen durch Deckungskäuse . die auf
Grund der niedrigen Kurse an den Markt gelangten . Besonders am
M ontanattienmarkt konnten sich die Kurse wieder erholen .
So Ichlossen Harpener mit 152 nach 150 25, 5»oesch Stahl , die mit
92% einlegten , schlössen mit 96 und Köln -Neuegen mit 96.75. Auch
Bahnatt ien waren leicht erholt , so Kanada mit 39K und Bal¬
timore Mi: 57.375. 2 ch I f f a h r t s w e r t e blieben fast unverän -
den . ^ Hamburg -« üd schlössen mit 47,625 , Hapag mit 28-25 nach
28.62<>. Am B a nkenmarkt zogen Berliner Handelsanteile auf
1 ( 0 an . Die übrigen Bankwerte lagen fast unverändert . Von
chemischen Werten wiirer zu erwähnen Ä,G für Anilin mit
25 475 , Badische Anilin mit 31 .75 . Elberfelder mit 27 . Kablbaum
schlössen mit 34 .5, Ostwerke mit 37.75 . Petrolcumwerte zum Schluß
«eicht befestigt . Auch heimische Renten konnten sich aus
-veckungskaufe hin leicht befestigen . Kriegsanleihe schlössen mit 0.89.R - scratzanweisungen mit 2 .27 % .

Berlin , 21 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Kafsnmnrkl . Es zeigte
| ich uneinheitliche Tendenz , doch überwogen die Kursabschwächungen .Es verloren Heckmann 7 . Rockstroh u , Schneider 7 , Ohles Erben 4 .Bielefelder mechanische Weberei 3 .25 , Stralsunder Spielkarten 3.Kammerichwerke 2 .75, Bremer Vulkan 2 .5 . Zeitzer Maschinen 2 .875,Julius Pintfch 2,25, Stettiner Ehamotte 2.25, Teutonia Zement 2 .25.
Höher notierten Chemische Buckau plus 3 , Bachmann u Lagewig plus
1 . Schwelmer Eisen , Deutsche Schachtbau und Rhein .-Wests . Kalk
ebenfalls plus 1.

Auch am Markt der Sachwertanleihen blieb die Tendenz
uneinheitlich . Es gewannen Anhalter Roggen plus 0 .45 , Gothaer
Grundkreditgold plus 0 .50. Niedriger lagen Fürth « Gold 0 .5 . Ee -
treiderentenbank 1.2 , Rhein -Main -Donau - Gold 0.4.

Berlin . 21 . Jan . (Funkspruch .) Devisen am Usancen -
markt . London Kabel 4,77X , London -Paris 88,50 , Kabel Zürich
5,18% . London -Kopenhagen 26 80 , London -Amsterdam 11,8356, Kabel
Amsterdam 2,47% . London Mailand 117 25.* Cftbcoifcn vom 21 . Jan . Bukarest 2.23—2.24. Warschau 80.425—80.825.
iRifla 80.50—80.90, Neun ! 1.112—1.118, Kown » 41.895—11.805, Polen 79.95
biS 80.75.

Mannhe ' msr Börse .
o . Mannheim , 21 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Bei abge -

schwächt« Tendenz notierten an der heutigen Börse Badische Bank
40, Rheinische Kreditbank 3,6, Rheinische Hypothekenbank 8,3, Badi -
sche Anilin 32 , Mannheimer Versicherung 92. Brauerei Berger 26.Germania Linoleum 165 Goldprozent , Mannheimer Gummi 3.5,Unionwerke 9 . Zucker Frankentahl 5 .35. Zucker Waghäusel 4 .35 .

*
Wegen Drahtstörung war die Frankfurter Abendbörse vor

Redaktionsschluß nicht mehr herüber zu bekommen .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe . 21. Januar , Abteilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Der Markt ist sest bei starkem Besuch. Das Geschäft jedoch
bleibt klein . Es macht den Eindruck , als ob nur das Nötigste gekauft
würde . Weizen neue Ernte handelsüblich 27—28 , Roggen neue Ernte
gesund 25.50—26 . Sommergerste je nach Qualität 30—35 .50, Hafer
neue Ernte 19— 21 .50, ausgesprochen minderwertige Ware entsprechend
billiger . Plata -Mais mit Sack 23 .75—24. Jugoslawischer Mais ( lose)
22 .75—23 . Weizenmehl Mühlenforderung 43 .50, Roggenmehl Mühlen -
forderung 39.50. Mehl zweithändig je noch Fabrikat 1—2 Goldmark
billiger . Weizen - und Roggenfuttermehl 17—18 , Weizen - und Rog -
genkleie 15 .50—16 . Spezialfabrikate entsprechend teuerer . Biertreber
22.50—23.50 , Malzkeime 18.50—19 Speisckartoffel , gelbfleischige 5 .75
bis 6 .25 . R a u h f u t t e r m i t t e l : Loses Wiesenheu gut . gesund ,
trocken, 9—9.50 , Luzerne 11 — 11 .50, Weizen -Roggenstroh , drahtgepreßt
5—6, alles per 100 Kilo . Mühlenfabrikate Mais , Biertreber und
Malzkeime mit . Getreide ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe , Wag -
gonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Abtei -
lung Weine und Spirituosen : Die Börse war Verhältnis -
mäßig gut besucht , doch konnte im Vergleiche mit der letzten Börse
eine etwas flauere Stimmung sowohl in Weinen wie auch in Spin -
tuosen festgestellt werden . Die schwierige Geldbeschaffung scheint im -
mer noch ein starkes Moment der Zurückhaltung zu bilden . Abteilung
Kolonialwaren : Kaffee , Tee und Kakaopulver im Preise unverän -
dert . Rangoonreis 0.44 , Graupen 0 .42 . gespaltene Erbsen 0 .36 . ung
Perlbohnen 0,48, Linsen mittel 0 .70 , Salatöl 1 .40 , amerik . Schweine -
fett 1 .90 , Kristallzucker 0 .64 , alles per Kilo .

Kempten , 21 . Jan . (Gig . Drahtb . ) AIIgSMer Butter - und
KLsebörse . Butter 1 .45— l .f>0 Mark , ruhig Weichkäse grün 0.55 bis
0 60 ruhiger , konsumreif 0 -67— 0.70 Mark , unverändert . Rundkäse
ausgeheilt 1 -10 — 1 .25 Mark , unverändert , konsumreif 1 .10—1 .50 Mk

: : Nürnberg . 21 . Jan . ( Ein . Drahtb .) Aopfenma »« . Zufuhi
100 B " lf ? n . Umsatz 1 Ballen Preise unverändert - Tendenz flau

* Maadrbnrn . 21 . ftnn . ( .Itttfer .) Wei^ n ^er , prompt Lieferuna tn
10 Tagen Wa —%—% , Febr . - Mär , 16%—%, April - Mai 16%—17, Juni
10%. Tenden, : ruhia — stetia.

: : Hamburg 21 . Jan - (Eig , Drahtb -1 Warenmärkte . Kaffee :
Die Marktlage blieb auch beulc bei kleinem Ge ' chäft unverändert .
Santo ? superior notierte 128— 138 , ertra prima 136 —140 loko
transito . Das Angebot Brasiliens hielt sich heute ebenfalls auf letz -

ter Basis und zeigte iurr klein ? Abschwächungen . — Kakao : A>»
Lokomarkt jctzlc das Geschäft etwas befestigter ein . Die TenoenZ
blieb stetig . Superior Bahia Ist , niedriger zu 46 sh . England
meldete stetigen Markt . — Reis : Das Geschäft blieb auch in Lolo«
wäre schwach nd ließ zu wünschen übrig , sodaß die Tendenz weiter
abgeschwächt war . Bruchreise und Spezialsorten blieben ziemlich un-
verändert . Burmah LI loko wurden mit 16 sk . Burmah Bruch A *
loro 12/9 gehandelt . Moulmjn loko 18/3 , garantiert reine Ware
mit 31/9 - — Auslandszucker : Der Markt verkehrte in stetiger
Haltung , obwohl das Geschäft nur ruhig blieb . Die Preise stellte»
sich auch heute für tschechische Kristalle Feinkorn loko auf
April -Mai auf 17/6- Deutsche Weißzucki' rkristalle April - Mai 17 sh . ' '

Schmalz : Die Tendenz war fest , amerikanisches Schmalz notierte
39 >- , raffiniertes 40—40% . und Hamburger Schmalz 42 Dollar
100 Kilo netto . — Getreide : Die Tendenz war heut « abwarten »
und das Geschäft bei unveränderten Preisen entsprechend klein .
M e h I : Tendenz fest . — Hülsenfrüchte : Obwohl der Umsas
über das bisherige geringe Maß hinausging , sind die Preise ui :^ c>
ändert , die Tendenz blieb ruhig .

Textilien .
rr . Stuttgart , 21 . Jan , ( Gig . Drahtb .) Industrie - und Handels '

börse . Von Baumwollgarnen engl . Warps und Pincops notiertet !
in Dollarcents : Nr . 20

°
94—96- Nr . 30 108—110. Nr . 36 110—112'

Nr - 42 Pincops 113—115 je Kilo . Von Baumwollgeweben Cre>

tonne 16 -25—16-75, Renforce 14 .25- 14.75 , glatte Kattune oder
Eroise « —13 .50 Mark je Meter . Die Preise haben zum Teil ange '

zogen . Nächste Börse 4 . Februar .
Arcmeil . i.' 1. Jan . Baumwolle . ScklutzkurS : American sully mtddUM

aood colour 20.1 .̂' Tollareeiirs per euatischeS Pfund .
Paris , 19 Jan vom französischen Textilmarkt . Auf de«

B a u m w c> l l m ä r k t e n bleibt die Tendenz fest . In Le Hao ^
sind die Kurse verhältnismäßig stabil zu etwa 575 . Die WelteiM

von 1924 erscheint als die bedeutenste seit 1916 — Die W o l l e .
die kürzlich 20 Punkte gesunken war , hat sich auf diesem noch r
hohen Stande seitdem behauptet . Die Produktion bleibt gegenüber
dem Bedarf der Verbraucher allzu gering . Bei der ersten diesjähr ^
gen Versteigerung in Dijon wurden sämtliche Lose wegen n ^cht ge'

nügsnder Gebote zurückgezogen . — Der Seidenmarkt in Loo«
ist im ganzen nach wie vor wenig belebt . Die Preise w«i ' en keine
nennenswerte Veränderung auf . — Von der deutschen Zollsperre
erwartet man das demnächstige scharfe Auftreten des W e t t b e '
werbs der elsässischen Bau in Wollindustrie auf dei»
iimerfvanzöstschen Markt . Einstweilen sind die französi '

chen Fabriken
gut beschästigt . Die letzte Mülhauser Börse war recht gut
sucht , jedoch der Umfana der Abschlüsse war nicht sehr bedeutend .
Die höh .>,n Preise der Wollprodu,Kenten gestatten den Käufern
Vorratsbildung , u.n?

'
oweniger als die Verbraucher die von den

brikanten geforderten Preiserhöhungen nur mit Schwierigkeiten
acceprieren ,

Häute , Felle , Leder
tr . Stuttgart , 21 . Jan . (Eig . Drahtb . ) Württembergische Zen«

tralhäuieauktion - Der Besuch war sehr gut . Bei Kalbfellen
gannen die Käufe mit Unterangebot von nahezu 30 Pfennig je P !^
iin Vergleich zu den in den letzten Tagen abgehaltenen AuktioneN -
Dadurch kam eine vorübergehende Störung in die Auktion . Schließ '
lich ging aber der Verkauf zu den letzten Auktionspreisen floti von
statten . Großviehhäute setzten sofort lebhast ein und gingen zu fa "

durchweg glatten Geboten rasch weg . Ochsen, leichte und mittlere -
2—4 Prozent , schwere 3—4 Prozent höher . Rinder leichte 2— 4 , mit ' '
lere und schwächere 2—7 Prozent höher . Kübe durchweg 2—3 Pro ?-
niedriger , Kälber , leichte , mittlere und schwere teilweise gleichge-
blieben , teilweise 5 Prozent Höker gegenüber den letzthin erzielten
Preisen in Württemberg .

Metalle
Berliner Metallnotierungen vom 21 . Jan . ElektroliptLupfer 14-'

Originalhüttenrohzink ( Preis des Zinkhüttenverbandes ) —, Rafft '
nadekupfer 129—130, Originalhüttenweichblei 83—84 , Originalhutten
rohzink ( Preis im freien Verkehr ) 77—78, Remelted - Plattenzink voN
handelsübl , Beschaffenheit 69—70 .Originalhüttenaluminium 230 b ' -
238, desgl . in Walz - oder Drahtbcrren 243—248 , Bankazinn , Strait '
zinn , Australzinn in Berk . Wahl 520—530 . Hütten ?inn 505—51 ? '
Reinnickel 325—335 , Antimon Regulus 133— 135, Feinsilber 94,5
95,5 M . Die Preise gelten für 100 Kilogramm ,

Reichsbankausweis vom 15. Januar
Aktiva .

Xoch nicht begebene ReichB -
bankanteile

tiolabestand ( Barrengold ) • •
and Ywar :

Soldkassenbestand - - - - -
Golddepot (unbelastet bei atis -

Iä >d Zentral -Notenbanken •
instand an decKungsfähigen
SftDeviaen
Bestand an sonstigen Wechseln

und Schecks
BestandaDdtsch Scheidemünz .
Bestard an Noten and . Banken
Besta i i an Lombard Forderung .
Bestajd an Effekten • •
Bestand an sonstigen Aktiven

Passiva .
Grundkapital

a ) altes Grundkapital • • •
b) beschloss . Kapitalerhöhg .

Reservefonds •
Betras der umlaufenden Noten
Sonst taül tull . Verbind,ichk
Darlehen bei der Rent n̂bank
Sonstige Passiven

Verbindiichiieaeu aus weiter
begebenen , im inlan « zahl¬
baren Wecticein

7. Jaunar

177 7^7 000
78u 63 - 000
6tl979C0C)
198 653 000

260210000

188S546 100
49 ?!1 OuO
1853^UK

30 0
109 t 8000

1 7ö7 &S3 000

900 ( 0 000
ill 000000

9U30 .0
l 79 i»7UO

t-9 , 041000
43^ 0o« . tu

1616 2 . 1 UAJ

15. Jan aar

177 7S7000 unverändert
791 b52 (<JO + Ii OJ) tOO
59 ^999000 + U02O00O
198 653 000 unverändert
2638S30C0 + Sr . SCOO

U43 u7 000
56 752 000
29 136 (>00
>74,8 000

» « '. 96 (« 0
1774iA9tOO

90000000
210UIOOOO

900 uUO
I 64« U800u

9? 651000
403 >000

16ÄI765UIO

t
1S» »5 OCO

7 ( 3- 100
10,0400 «
91 -

112 00
I« 4-6 .00

unverändert
anveiäiderC
unveraLüert
— 15? 59d iiOO
+ 8 .. .0 00
- 2 ; 58. (X0
-i- l3oli 000

605 820 000 + 52000000553820000

Das Wechselportefeuille der Reichsbank und der Zahlung ^
mittelumiauf jind in der zweiten Januarwoche tn erfreulia )em
maf, weiter zuructgeganzen . Die Wechjelanlage nahm nach
ileoerjicht oer Bauc vom 15 . d. M . um 140 auf 1743.0 Million ^
Reichsmark ab . Da 52 Millionen Reichsmark an Wechseln seilen
oer Reichsbanl weiterbegeben und 28-0 Millionen R .M . an ^
Rentenbank abgeführt wurden , so entfallen 59. 1 Millionen
der Entlastung der Wech> lanlage auf Kreditrückzahlungen private
Kreditnehmer - Die Summe der rediskontierten Wechsel stellte ll™

oemenisprechend am 15 . d . 9) 1. auf 005 .8 Millionen Reichsmark , S®

Darlehen bei der Rentenbant ist auf 403.5 Millionen Reichsmarl
getragen worden . Diesen Rückzahlungen standen neue Krediten !
nahmen in Hohe von 9 -2 Millionen R .M . im Lombardwege 8 ^8^ -
über , die Lombardforderungen der Bank erhöhten sich dadurch
17 .4 Millionen Reichsma ' t . f

Die Rückflüsse an Reichsbanknoten und Renten
iianksche inen in die Kassen der Bank ergaben zusammen eine
Betrag von 223 Millionen R .M - Der Umlauf an Banknoten
minderte sich um 153.0 auf l040,2 Mill . R .M . und der Umlauf ®

Rentenbaulscheincn um 09.4 auf etwa 1050 Mill . R -M . Der ,
stand der Reichsbank an Rentenbankscheinen wuchs somit aus 320°

Millionen R .M .
Die fremden Gelder erfuhren eine Zunahme um 86-6 a

983.7 Millionen R .M . „ ^
Der Goldbestand wurde um ll auf 791 .7 Millionen R -^

'

und der Bestand der zur Golddeckung herangezogenen Devisen "
3 .7 aus 203-9 Millionen R .M . verstärkt Diesen Zugängen wie u

Abnahme des Notenumlaufs entsprechend verbesserte sich die Ro >e
deckuna weiter , und zwar die Deckung durch Gold allein von 43-4 «
48. 1 Prozent , die Deckung durch Gold - und Deckungsdevisen 0
57-8 auf 041 Prozent .

Die S ch c i d e m ü n z e n b e st ä n d e der Bank erböhten sim ^
hauvtiächlich infolge von t?ing >

'
ingen neugcp ^ägter Münzen

7 auf 56. 8 Millionen Reichsmark .
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Orahtmeldungen .
Oüencr Kamp! in der Kaliindustrie . — Ein Antiblock

ge^en Wintershall .
dz . Esien , 21 . Januar .

Die „Rheinisch -Westfälische Zeitung " meldet :
Wie uns aus Kreisen der nicht zum Wintershallkonzern gehörigen

Kaliinduftri « zuverlässig und einwandfrei versichert wird , hat sich der
überwiegende Teil der nicht zum Wintershall gehörigen Kaliindustrie
Zu einem , wie er ft» diesen Kreisen genannt wird , Antiblock zu«
iammengeschlossen mit dem ausgesprochenen Zweck, der von Win -
iershall betriebenen Konzent rat ionsw irt sch aft
entgegenzutreten .

Der letzte Anlaß zu dem Zusammenschluß der spontan erfolgt
sei . liege in dem Aaschluhdes preußischen Fiskus an den
SH ntershallkonzern . Es wird uns hierzu erklärt , daß ent '
gegen allen Dementis der Direktion die Preußische Berg -
Merks - und Hiitten A . -G . sich bereits geschäftliche min -
bestens ab er moralisch fest gebunden , ohne den Auf -
sich 'tsrat zu fragen . Natürlich könne durch eine nachträgliche
Entscheidung des Aujsichtsrats der „Preußag " an dem bereits ge¬
schaffenen Zustand nichts geändert werden .

Zu dem sogenannten Antiblock gehören alle übrigen Konzerne wie
Aschersleben . Salzdetfurth , Westeregeln , Burbach ,
Deutsche Soloeywerke , Neustaßfurth , Friedrichs -
hall , Anhaltischer Fiskus u a . Die Behauptung, daß Win -
tirshall und Burbach eine Verständigung angebahnt sei,
sei damit als hinfällig erwiesen . Insgesamt verfüge der Anti-
block über mehr als 500 Tausendstel am Kalisyndikat , während die
Motzte Ziffer die Wintersha'l aufzubringen in der Lage sei , 450 bis
WO Tausendstel einschließlich des preußischen Fiskus betrage . Die in
der Kaliindustrie damit geschaffene neue Situation werde bereits in
den allernächsten Tagen in einer wichtigen Entscheidung ihren Aus -
druck finden in der sich die beiden Gruppen gegenüberständen .

Gernsbach , 21 . Januar ,
lieb « das Vermögen des Kaufmanns Karl Ereiff in

Ccheuern wurde das Konkursverfahren eröffnet . Kon -
kursverwalter ist Generalkonsulent Bender in Gernsbach .

Frankfurt , 21 . Januar .
D er AR . der Peters Union A .- G . in Frankfurt hat be-

Ichlossen , der Generalversammlung vorzuschlagen , das Stammkapital
im Verhältnis von 33V4 zu 1 zusammenzulegen , sodaß an Stelle des
bisherigen Stammkapitals von 200 Millionen Papiermark ein solches
von <3 Millionen Rentenmark ( vor dem Krieg 5 Millionen Renten -
Mark) tritt . Das Vorzugsaktienkapital wird derart umgestellt , daß
auf eine Vorzugsaktie von bisher nominell 1000 Mark eine solche
von 16 Rentenmark entfällt , mithin das seitherige V .K . von 10 Mit -
lionen Papiermark nach der Zusammenlegung 160 000 Rentenmark
deträgt .

: : München , 21 . Januar -
Die Waggo nfabrik Joseph Rathgeber A . - G . in

? ! ü n ch e n - M o s a beruft zum 31 . Januar eine o . G^ V . ein . die
Ubex den Abschluß des Geschäftsjahres 1923—24 sowie über die
A - M -Eröjsnungsbilanz beschließen soll. Die R .M . -Bilanz ergibt
«inen Ueberschuß des Vermögens über die Verbindlichkeiten in Höhe
»on 3121 800 R -M - Es wird vorgeschlagen , da ? Stammkapital in
Höhe von 28 Millionen P .M . im Verhältnis von 10 : 1 auf 2.8 Mil -
Konen R .M ., das V . - K . in Höhe von 1 .4 Millionen P .M . im Ver¬
hältnis von rund 37 : 1 auf 38 000 RM . unter Ueberweisung von
283 600 R M . an die gesetzliche Rücklage zu ermäßigen .

Der Haushaltsausschuß des Vc.yerijck>en Landtages bewilligte
mr die notleidende Landwirtschaft und die bedrängten Winzer lang -
kri st ige Kredite in einem Gesamtbetrag bis zu 5 Millionen °<t .

Nürnberg , 21. Januar .

„ Di e Globus Versicherung « A .-E . Nürnberg stellt
«Ii Aktienkapital von 200 Millionen Papiermark im Verhältnis von
200 1 auf 1 Million Rentenmark um .

Die Agrumania Maschinenfabrik A . -G . in Winds -
heim hat ihr Aktienkapital von 15 Millionen Papiermark im Ver -
haltnis von ISO zu I auf 100 000 Rentenmark ermäßigt unter Bil -
dung einer Reserve in Höhe von 20 000 Rentenmark . Die Firma
wurde in Windsheim er Maschinenfabrik A . - G . vor -
wals Agrumania geändert .

Kassel , 21 . Januar .
Zn der heute vormittag abgehaltenen außerordentlichen General -

Versammlung der Deutschen Zündholzfabri en A . -E . in
Hassel vertraten 12 Aktionäre 22 635 000 Papiermark des 26 .5
Millionen Papiermark betragenden A . - K . Die einen Gewinn von
^68 749 BM . ausweisende Papiermarkbilanz wurde genehmigt . Es
wurde beschlossen den Ueberschuß für die Umstellung des Aktienkapi -
tals zu verwenden . Die Regularien wurden widerspruchslos ge-
^cinnigt und die V e r g ü t u n g an den AR . für das Geschäftsjahr
*828/24 für jedes Mitglied auf 1500 Rentenmark festgesetzt. Die

Mk .- Eröffnungsbilanz . die das A .-K . im Verhältnis von
^ zu 1 auf ^

3. 18 Millionen Rentenmark umstellt , fand ebenfalls
Annahme . Dementsprechend wird der Nennwert jeder Aktie über
.1000 Papiern «̂ ? auf 120 Rentenmark herabgesetzt . Neben der
lösten Vergütung soll der AR . außerdem 15 Prozent vom
lahrlichen Reingewinn erhalten .

Berlin , 21 . Januar .
Das Reichsfinanzministeri um beabsichtigt den Silber -

u m l a u f auf 10 M a r k p r o K o p f der Bevölkerung zu erweitern ,
^ ie Reichsbank hat bereits vor einiger Zeit ausreichende Silberkäufe
vorgenommen , die den bisher geltenden Satz von 5 Mark pro Kops
Sarantiert . Die Verhandlungen über eine Erhöhung dieses Satzes
Dauern im Reichsjinanzministerium noch an . Vor einer Be '

chluß-
Fassung in dieser Angelegenheit muß die Stellungnahme des Reichs -
«ltes abgewartet werden .
. Am gestrigen Dienstag ist der neue Ausschuß der Preußi -
>chen Staatsbank zum ersten Mal zusammengetreten . Es han -
j^ It sich dabei um die Besprechung interner Angelegenheiten des
Instituts So ist dem „B . B . E . zufolge über die gesamten Geschäfte

Bank gesprochen worden , wobei die Lage als sehr flüssig bezeich¬
net wurde

Die ordentliche Generalversammlung der E . Pose A .- G . in
erlin genehmigte einstimmig die Rentenmark -Erössnungsbilanz

5* 2 .Januar 1924 . Das Aktienkapital wird von 100 Millionen
papiermark aus 450 000 Rentenmark umgestellt unter Bildung eines
^ servesonds in Höhe von 75 000 Rentenmark in der Weise , daß die

Millionen Papiermark Stammaktien aus 682 500 Rentenmark
herabgesetzt werden , sodaß auf je acht Aktien zu 1000 Papiermark
« re, Aktien zu je 20 Rentenmark kommen . Bei den 9 Millionen
papiermark Vorzugsaktien ist das Zusammenlegungsverhältnis das
gleiche.

t
lieber den Wintershallkonzern gingen in der letzten

kit verschiedene einander widersprechenden Meldungen , wonach die
. aliindustrie A .- G . , die Holding -Gesellschaft des Wintershall -
LNzerns . ihren Verwaltungssitz nach Eisen ach verlegen wolle
j
«>le der DHD . von der Verwaltung der Kaliindustrie A .-G . erfährt .
«. .die Verhandlungen wegen eines eventuellen Fortzugs der Win -
r
°
^ ballverwaltung noch nicht abgeschlossen . Es handele sich bei die -

IjU -Verhandlungen nicht nur um Abmachungen mit der Stadt
. Nenach über lzen Bau von Beamtenwohnungen , wie verschiedene
§ ? '.! Ungen behaupteten . sondern vielmehr um Besprechungen mit der
<*>? ^ ingifchcn Regierung , die ein viel weiter gehendes Interesse habe ,

^ ^ . .̂ erhandlungen sind vertraulicher Natur und noch nicht abge -

Die G . -V . des Berliner .Bankvereins f früher Makler -
etem ) beschloß, das größtenteils erst im Jahre 1923 eingezahlte

Kapital von 520 Mill . im Verhältnis 100 zu 1 auf R ^ t 500 000
« . .̂ rnm - und 20 000 Voruigsaktien umzustellen , sowie um JUl 3 .84
Juli Stammaktien auf 4 Mill ,?» erhöhen . Auf die neu .'N

Aktien wird den alten Aktionären ein Bezugsrecht im Verhältnis 2
1 zu 110% eingeräumt . Der Rest der neuen Aktien wird z . T .

wii eincz neuen Gruppe übernommen , al » deren Vertreter Direktor

Gerber (Ltwi G . m. b . H. in Berlin ) in den A.-R . eintritt . Die Er -
öffnungsbilanz vom 1 . April 1924 zeigt Kreditoren von R . lt 2 .92
Mill ., davon 91M 1 .6 Mill . kurzfristige , andererseits laufende Debi -
toren R, .tt 1 .07 Mill ., Nostroguthabcn R .K 1 .05 Mill . , Reports und
Lombards R .« 427 728, Wertpapiere R .K 392 377. Kasse Rj ( 353 116.

Die G .-V . der Frankonia A . - E . vorm . Albert Frank
in B e i e r f e l d beschloß Umstellung 80 zu 1 aus K . K 1 Mill ., wäh¬
rend die bisherigen 2 Mill . Vorzugsaktien zum Einzahlungswert
eingezcgen werden . Ferner wurde die Fusion mit der Metall -
warenfabrik H . A . Jürft & E o ., der Ad . H . Neufeld
A . - E . in Berlin und der Vayernkunft A . - E . in München
genehmigt . Diese Werke sind Tochtcrgeselljchaften der Frankonia .
welche die Aktienmehrheit selbst im Besitz hat . Der Umtausch er -
folgt so , daß für je P ^ -Aklien 8000 von Jürft und Neufeld R . K 100
Frankonia -Aktie gewährt werden , dagegen fiir die gesamten 6 Mill .
Akti <n der Bayernkunst A .- G . insgesamt nur R . <t 1000. Die Franko -
nia erhöht ihr Kapital um R . <t 1 .4 auf R . K 2 .4 Mill . und bietet den
alten und den hinzugekommenen Aktionären ein Bezugsrecht 1 zu 1
zu 80% an . Die restlichen 20% werden aus der mit R . K 650 000
bemessenen Umstellungsreserve entnommen . Nach der Erhöhung wird
also dem Kapital von RJl 2 .4 Mill . eine Reserve von R . K ;s70 000
gegenüberstehen . In den A . N . wurde Direktor Bernhard sDanat )
anstelle von Dr . Schacht gewählt .

Eine G . -V . der Harzer Braunkohlen A . » <5 . in Ham¬
burg , die auch in Hessen Interessen hat . beschloß Umstellung von
800 zu 1 statt geplanter 1000 zu 1 . Die Gesellschaft kommt dadurch
auf R . K 375 000 und will um R - K 50 000 Vorzugsaktien erhöhen
zwecks Fortführung . Die hvssische Grube Buchenau scheine zu arbeit
ten : die nach vorjährigem Brand stilliegende Grube Ernst bei Olden -
rode soll wieder in Betrieb kommen .

Vom 22. Januar ab werden in Berlin Bayerische Elektr .
Lieferungsgesellschost und Zellftofsverein - Aktieki
in Eoldprozenten notiert . Die Umstellzabl war im ersten
Falle 12 '* zu 1 , im zweiten 20 zu 1 . Der heutige Kurs 6.10 bzw . 3 .60.

Die . zur Gruppe Eastiglioni Wien gehörige Bayerische Mc -
t o r e n w e r k e A . - G . in München hat von M 160 Mill . auf R . K
3 Mill . umgestellt bei R . K 300 000 Reserven und andererseitc - R - K
2.3 Mill . Anlagen . Das Lager wurde am 1 . Jan . 1924 mit 31A 2 .58
Mill . bewertet , dem zuzüglich 0 .78 Mill . Debitoren ai Berpilichtungen
R . K 2 .39 Mill . entgegenstanden .

Die 1922 mit . -K 5 Mill . ergründete HolzfirmaAug . Gund -
l a ch A . - G . in He d e m ü n d e n (Wem ) beantragt Verwertung des
Gesellfchaftsvermögcns eventuell duich Übertragung auf eine andere

Firma , deren Rainen nicht « enannt wird .
In der Viktoria -Versicherung ? . Gruppe baben die anscheinend

noch nicht in Funktion getretenen Untergesellschaften Viktoria
Rückversicherungs A . - G . in Berlin auf R -K 200 000 . die
Viktoria Trans port in Berlin auf R . K 100 000 und die beiden

Düsseldorfer Unternehmungen Viktoria am Rhein Feuer
und Transport sowie Allgemeine ebenfalls auf R -A
200 000 bzw . 100 000 umgestellt .

Die G .-V . der Lindener Akiienbrauerei in Hannover -

Linden genehmigte gegen den AZiderpruch von 400 Stimmen die Re -

gularien und eine Dividende von -K 10 auf die PJt -Akti « von 1000.
weiterhin 6% Vorzuasdividende auf den Goldwert der Vorzugsaktien .
Die Umstellung erfolgt 5 zu 1 . Das A .- K . besteht demgemäß aus
5tJC 4 Mill . Stamm - und R . H. 16 000 6proz . Vorzugsaktien . Die Ver -

waltung teilte mit . daß das Unternehmen mit der Städtilchen
Lagerbierbrauerei in ein Freundschaftsverhältnis getreten
sei und mit dieser über den Austausch von A . -R .-Sitzen verhandelt
habe . Demgemäß wurden als neu « A . -R .-Mitglieder der Bürger -

meister Fink und Gildenvorsteher Brauns einstimmig hinzugewahli .

Vor der Kammer für Handelssachen des Landgerichts Krefeld
stand heute erster Termin an in der Anfechtungsklage einer Berliner
Aktionärgruppe gegen die Beschlüsse der ordentlichen und auste^
ordentlichen E .- V . der Stahlwerk Becker A . - E . ,n Millich

vom 24. November 1924. Auf Antrag der Klagepartei wurde nach

Ueberreichung der gegenseitigen Schriftwechsel Termin zur neuen

Verhandlung auf den 10 . Februar d . I . anberaumt .

Die G .-V . der Sächsischen Maschinenfabrik vorm .

Richard Hart mann A . - G . genehmigte die Reichsmarkerofs -

nungbilvnz per 1 . Juli 1924 und beschloß das nach der Einziehung
von ,« 54 Mill . noch nicht voll bezahlten Aktien . K 240 Mill . er¬

tragende Stammaktienkapital bei der Dotierung des Reservefonds
mit M. ° 02 Mill . und einer Ueberweisung von . K 200 000 zur Reu -

aründung der Rick . Hartmannkasse auf -.K 20 Mill . Stammaktien her -

abzusetzen . Das Borzugsaktienkapital von M 6 Millionen ermäßigt

sich auf den eingestellten Eoldbetrag von K 180 000.

Die Bayerische Vereinsbank erhielt die Genehmigung

zur Ausgabe von R .K 10 Mill . 8proz . Hypothekenpfand -

b r i e f e n . fßien , 21 . Januar .

Morgen tritt in Wien eine Konferenz der Nachfolge -

staaten zusammen , die sich mit der Frage der österreichischen
Vorkriegsschulden beschäftigt und auch die Verteilung

der Vorkriegsrenten bestimmen wird , die von den einzelnen

Ländern zu übernehmen sind . Die Konferenz ist von der Revara -

tionskommission einberufen , deren Vertreter auch an den Verhand -

lungen teilnehmen werden .B v : : Rom , 21. Januar .

Die Agentur ..Roma - erfährt von einer bevorstehenden Nieder -

lasjung der Firma Krupp in Brod an der Save wo -

nach ein Abkommen mit der jugoslaviichen Waggonfabrik Beitlanda

weaen Herstellung von Lokomotiven unter Beteiligung ^ von Wiener
■; sei . Die Grü

und ungarischen Finanzgruppen geplant sei. Die Gründung . die

Jugoslavien völlig unabhängig vom Ausland macht - habe in diplo -

matischen und militärischen Kreisen Vufseben erregt .

Die Lohnbewegung im Saarbergbau .
Saarbrücken . 20 . Jan . Die gestrigen Verhandlungen der Berg¬

arbeiterorganisationen mit der , ranzo,ischen Berwerksdirektlon fuhr -

ten zu keinem E r g e b n i s . Die französische Verwaltung berief

sich darauf , daß die Lohne sowie die Materialkosten merklich gestiegen

seien wÄ
'
rend die Kohlenpreise im Verkaufe des verslossenen Iah -

res hätten abgebaut werden müssen . Die Vertreter der Arbeiter -

schaft betonten demgegenüber die unbedingte Notwendigkeit einer

Lohnerhöhung , da sich die Teuerungszisfer gegen den . Jahresanfang
1924 wesentlich erhöht habe ; ohne Lohnerhöhung sei ein Wirtsä,afts -

kämpf wohl nicht zu vermeiden . Die Direktion erklart ihre Bereit -

schaft . den Verwaltungsrat der Saargruben m Paris von der Stel -

lungnahme der Organisationen zu unterrichten ; alsdann soll die

Aussprache sortgesetzt werden . - Die zahlreichen überfüllten Berg -

arbeiterverfammlungen am « onntaa bekundeten die einheitliche
Stimmung , kein gewerk 'chaftliches Mittel unversucht zu lassen , um

zum Ziele zu gelangen .
Häute — Leder — Schuhe .

B r .ftlln 20 . Jan . Die feste Tendenz am Robd « ntemarkt
hält weiter an ivenn auck in der Preisgestaltung keine nenneiiSwerlen

« ieränderunnen zu verzeichnen find . Die out de » letzten V rsteigerungen

»um Äugedot gebrachten Häute und Selle wurden von den « ausern schlank

aufgenoiiimen und die biersür erzielien Preise bewegten sich meist au «

der Basis der Dezemder -Auktioiic » . Wenn auch gute Prxvenienzcn » ,

allen Gattungen gesucht waren und iiiersiir auch eine Kleinigkeit VSdcre

Preise geboten wurden , so lagen auch weniger begehrte Sorten Häute und

stelle nieder etivos schwächer , sodas, im allgemeiiien wic gesagt , die Preise

sich gegen die Verauktionen nicht wesentlich verändert daben . Ä » ch am
K- ildliautemarkt ist die Tendenz durchaus fest und durste »ach alledem am
Häutemarkt vorerst keine Abschwächung , u erwarten sein . Die sebr grofien
AustriebSzalilcn zu den levten Schlachtvielimärkten werden » alurgemäft
ein gröftereS Angebot an Häuten und Fellen bringen und bleibt schlieftlich
abzuwarten , ob dte Lederindustrie weiter guten Bedarf hat und die Kauf -
stimmung dadurch am HSutemarki fest bleibt .

Am .̂' edermarkt beiriedipt das Mekchäst im allgemeinen nicht . Die
Schwierigkeiten liegen hier hauviiächlich in der Preisbildung » nd der
Gcldknavpbeit . Während der Häniemarkt in durchaus »ester Haltung bei
teilweise anziehenden Preisen verkehrt , ist eß am Ledermarkt lehr schwer ,
entsprechend den Häntevreiscn hdhere Preise für Leder zu erzielen , ikän ' er .
Me in der Lage sind gegen bar einkaufen zu können tätigen zwar Ab¬
schlüsse zu alten Preisen , doch ist sonst die Tendenz am Markt durchaus
fest und einzelne Fabrikanten daben auch die Preise erhöht .

In der S ch » h i n d u st r i e haben sich die Absavoerhältnisse für
Fertigware eher weiter verschlechtert . Auftrüge gehen nur wi-nlg rin » nd
die Arbeitszeit mu&te iit viele» BrodultlooSgcgeudc » verkürzt werde».

vis Aufwertung der Staatsanleihen.
In der Aufwertungsfrage bilden die Staatsan »

leihen eine bejondereGruppe . Handelt es sich im übrigen
uni ein gesetzliches Eingreifen in der Regelung von Privatwirtschaft -
ltchen Verpflichtungen , bei den Staatsanleihen soll der Staat sein «
eigenen Verbindlichkeiten neu ordnen . Deutschland hat keinen
Staatsbankrott gemacht , haftet also nach Innen und Außen gemäf ;
dem geltenden Recht für alle seine Schulden , die es gemacht hat I »
der 3 . Steuernotverordnung sind die staatlichen Anleihen vollkom -
men unberücksichtigt geblieben . Die deutsche Regierung ist auch mehr
oder minder an irgendwie halbwegs verbindlichen Erklärungen über
die Zukunft der Staatsanleihen vorbeigegangen .

Das Problem ist sehr schwierig . Denn mag eine deutsche
Regierung im Unlande auch in der Annullierung der Anleihen eine
Vermögenskonsiskation vornehmen können , nach internationalem
Recht würde sie sich damit außerhalb aller Gesetze stellen und da
gebt es nicht an , Verpflichtungen einfach nicht einzuhalten oder auk
die Dauer auch nur den Zinsendienst einzustellen .

Ganz besonders kritisch ist die Situation durch Umstellung
auf die neue Reichsmark geworden . Die Reichsmark ist in Deutsch «
land gesetzliches Zahlungsmittel . Wenn einstweilen nebenher noch
die alten Billionenscheine und Rentenmark umlaufen , so ändert das
immerhin garnichts daran , daß bei Fälligkeit präventierte Anleihen »
stücke oder Zinsscheine nicht mit einem alten Fünfmarkschein ( Papier »
mark ) oder Tausendmarkschein abgegolten werden können . Denn
diese Scheine sind ja garnicht mehr Geld . Man weiß doch auch, daß
für die Anerkennung Rußlands die wenigstens theoretische Aner -
kennung der Schulden unbedingte Voraussetzung war Da Deutsch «
land noch viel mehr als Rußland von ausländischen Gewalten
beeeinflußt wird , ist es durchaus möglich , daß zu irgend einer Zeit
die fremden Mächte ebenfalls die Anerkennung der alten Schuloen
in Wahrung der Rechte ihrer Untertanen verlangen werden . Lägen
die Dinge so einfach , wie man es gemeinhin in Deutschland glaubt ,
so hätte z . B . das Neich ja die Kriegsanleihe von 1914, die 1924 fäl -
lig war , in 1000 Papiermark . die übrigens damals noch gesetzliches
Zahlungsmittel waren , abgelten können . Das ist nicht geschehen.
Die Anleihetitel befinden sich , wenn sie auch zu einem großen Teil
vom Reich zurückgekauft worden sind , zu einem nicht unbeträchtlichen
Teil in irgendwelchen Glöubigerhänden . Man muß doch guten
Grund gehabt haben , die 1924 fällige Kriegsanleihe nicht in Papier -
mark zurückzuzahlen . Denn es geht eben nicht , obwohl damals noch
wenigstens eine künstliche Konstruktion die Abgeltung mit Papier -
mark als gesetzlichem Zahlungsmittel juristisch hätte rechtsertige «
können .

Siachdem die Reichsmark gesetzliches Zahl .ungs -
mittel ist, muß doch die Verpflichtung des Reiches bezw . der Län -
der . die aus den Anleihen resultiert , mit irgend einem Zahlungs -
mittel beglichen werden , und da ist vorauszusehen , daß bei dem
Auftreten irgendwelcher Anforderungen die allergrößten Schwierig -
fetten entstehen . Da die sogenannte Papiermark kein Geld mehr ist,
kann man nicht in Papiermark bezahlen , und in irgend einer Zu -
kunst kann man nicht mehr damit argumentieren , daß durch die
Geldentwertung früherer Jahre Kapitalverpflichtungen ausgetilgt
feien , denn man hat ja auch nicht in der Geldentwertungsperiode mit
Papiermark die Anleihegläubiger befriedigt .

Wie die Regelung ausfallen wird , ist noch garnicht zu übersehen ,
denn auch die Befriedigung der aus den Reichs - und Staatsanleiben
herrührenden Schulden hängt natürlich von dem finanziellen Zu -
stand Deutschlands ab . Aber das eine ist sicher : Es wird stets noch
sie volle Verpflichtung zur vollen Bezahlung dem Werte nach an -
erkannt werden müssen , wenn nicht gerade durch Konvertierung
gegen neue Reichs - oder Staatspapiere ein Vergleich mit dem Glau -
biger geschlossen wird .

Sehr zu unrecht hält man die Lage für unlösbar . Kann
man nicht darum herumkommen , die Schulden anzuerkennen , so wird
man zu irgend einer Zeit versuchen müssen , die Zinsen zu bezahlen .
Solcherlei Regelungen und Wiederaufnahme des Zinsendienstes auch
nach sehr langer Ruhepause hat es in der Geschichte schon wiederholt
gegeben . Es kann jetzt garnicht darum gehen , die Anleihen nach
irgend einer Nominalsumme auszuwerten , etwa auch von den An -
leihen einige Prozente anzuerkennen , sondern ob früher oder später
die Schulden müssen nach dem Kapitalwert anerkannt und verzinst
werden , sobald eine Möglichkeit dazu vorhanden ist . Soweit Reich
und Länder und Gemeinden mit Papiermark die Anleihentitel an
sich gebracht haben , haben sie sich von ihren Schulden befreit . Darüber
hinaus können sie sich nunmehr nicht mehr befreien . Wenn das
Reich die Anleihen durch Gesetz enteignen will , so kann es dies , so-
weit deutsche Gläubiger in Frage kommen , nicht mehr anders tun .
als durch Menkundige und zugegebene Konfiskation Diefe einzige
juristische Möglichkeit dürfte dann aber gleichzeitig das ganze Prob -
lem aufrollen , das die bisherige versteckte Enteignung aufgewor -
sen hat .

: : Das Konkursverfahren über das Vermögen der Firma Paluo
Papierwaren - und Neuheitenfabrik G .m .b .H . in Karlsruhe wurde
mangels einer den Kosten des Bersahrens entsprechenden Masse ein -
gestellt .

Feist Sektkelleret A G. in Frankfurt a. M . Die o . E .V . geneh -
migte die von der Verwaltung vorgelegte Eoldmark 'Eröffnungs -
bilanz , derzufolge von den 23 000 Stammaktien zu 1000 P -M .
5500 Stück , die als Borratsakiien einem Konsortium übergeben
waren , unentgeltlich eingezogen resp . kaduziert werden . Tie ver -
bleibenden 17 500 Stammaktien werden im Verhältnis von 12 !4 : 1
durch Abstempelung auf 80 Eoldmark zusammengelegt . Die 200»
Vorzugsaktien zu 1000 P .M . werden entsprechend der erfolgten
Eoldeinzahlung auf 3 Eoldniark abgestempelt . Anstelle des lOfachen
Stimmrechts sollen die Vorzugsaktien in Zukunft vsaches Stimmrecht
bei 6 Prozent Verzinsung erhalten Da ? Kapital beträgt demnach
künftig 1406 000 Eoldmark . eingeteilt in 1 400000 K .M . Stamm -
aktien . 6000 E -M . Vorzugsaktien : 80 000 G -M . wurden der Reserve
zugeführt .

Vom englische » Visen - und Ztahimarkt . Wie dei »Deiitlche Handels -
dienst " meldet , wurden nach dem Bericht der Nationolverelutgung der
englische » teilen - und TtahltndnstrieUen Ini Dezen '.ber MO » «) Tonne »
Roheisen erzeugt , genenliber 688 600 Tonnen tm November . <5nde Tezei ? »
ber waren insgesamt IN? Hvchösen im Betrieb . TaS bedeutei einen Ru !>
gang m .» icdis im Dezember , »twei Oefen wurden » eu angebtaien . da »
gegen ach! teilweise oder ganz stillgelegt . Die Pr » dukiwu iimsatzte 11)8 500
Tonnen Hämatit . 108 400 Tonnen basisches Eilen lf>8 2(M» Touren
Gieverei - und Sl:if >00 Tonnen « chmiedceiicn . Die Siahlerzeugung itelUe
lich aus insgesamt 551 000 To » neu . gegen »74 mo Tonnen im November .
Der Nli tgang hing mit de» Festlagen und der Iahresinoentur zusammen .
Die AalireSvrvduktivii siir 1«24 betrug 7gl » M » Tonnen Nobeilen u »t>
S 221 1U0 Tonne » Stahl : die Zghlen fllt I »z» waren 7 440 wn be, !v.
8 481 000 Tonnen . Belgien . Frankreich und Lnremburg bie»et a» ! de«
englischen Mark « Slahln .aterial zu g i> » st t g e r e n Bedingungen
als Deutschland an . tvegenliber der Neigung kontinentaler Werke ,
ihre Preise herauszusel ?cu . zeige » fich englische Firmen die Mangel a «
Austragen haben zu Preisherabsevungen bereit .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 21 ■ Jan . 1925
Die heut Devisennotierungen stellen sich wie toigi

IVioijrarhischo AasniDlune
A> i ä .

'i «l«l | Rriel

Mii» ;oru* in • • • ■ low »'
Buenos.Aires 1 Per.-
irassel -Antweme * • • 100 Fr-
3slo • • • 100 Kr -
(opeahaoen - • • • • ■ 100 Kr.
Siooktiolm 100 Kr.
Hftltingfor* • • • WO finn . Mi', .
;talien • ■ • • • • • • 100 Lire
London 1 Pfund
Ncw -York • • • • • • • • 10 .
?arls 100 Fr .
Schweiz 100 Fr .
Spanien • • • • - • • 100 Pes .
Lissabon - » 109 Escuto
!a9an > - Jen
tio de Janeiro • • • 1 Mürels
Wien 100000 Kr .' rag 100 Kr .

i Jugoslawien 100 Dinar
! 3ud»po »t 100000 Kr.

üulsarien 'iOO Leva
lanzia 10 j üulu'en
lonstantlnwel

Athja . . . . » -» « » ». » i » «

U9 .35
1 .688

? \ .08
6397
74 .66

113 .04
10 .546
17. 32
70041
4 .195ny /

80 .85
59.48
19 .98
1.608
0 .498

5 .911
l ? .58
6 8?
5 .805
3 0» 5
79 *0
? 275
7-26

' 69 .77
1 .692

21 .14
64 .13
74 .84

113 . 3?
1Ö .F.8E
1736
50 .093

4 .? 05
22.73
81 .06
59 .6?
2P .02
1 .61 ?
0-50
5931

' 2.62
6 .84
5 .825
3 0*5
79 70
? £ 85
7-28

•iL > jb
i-leld I Brie -

169.35
1.688

21 .C8
63 .9?
74 . 71

113 .01
10 .557
17 .12
20 .039

4 .195
??.f 2
80 .88
59 .F8
19 .98

1 .608
O.F1
5 .S09

1258
69 " 5
5 .805
30 ^ ?

79 .FO
* .275
719

16V -77
1 .6*2

21 . 1 -
64 .08
74,8-

11329
10 .557
1716
£0 -08 c

4 .2CE
£2 .65
81 .CS
£ 9 .7 ?
£ 0 .0 '

1.612
0 .507
5 .?£9

12 .62
6 9" E
F.8~b
3 .06 -

79 - ' P
2 .285
7-21



CclteS . Nr . 55. VadisHe Presse sMorftenauSgabe )

fidtel fflummelsee
.

DonnerStan . den 22 . flammt 1925 .^
Auf dem eanzen See herrliche, spiegelglatte

ESisTjalm
Eisstärke 24 cm .

RUNDFUNKSTATION

Vadilches
T.andeschester

Donnerstag , 22 . Januar . 7 - 9f , Uhr C 15. Th .-G. BPOI—6000 . (6 .-
inlulfe Unpäßlichkeit von Ma 'ie Fanz statt ..Intermezzo "

TIEFLAND .
Eintracht

-fST Heule -» >«,
Ponnors ' a « 24 . Januar . 7"» Uhr5. Kammermusik-Abend

Scbucbtebeck Strelcbquartetti
un er Mitwirkung von " " "

Krau Auauita Schachtebeck -Sorocker
Mozart : KlavwQniriett a -moll 677 |
Schubert : Mrelch -Qua - teit d -molt

Der Tod und das Mädchen )
Bratim« : K aviei - Quaiteit A - dur . op SV

KnMon zu ä —. 3 — u 2 .— bei

Kurt Neufeldt
Eintracht

H
Mittwoch , den 28. Januar , abends 8 Uhr

4 . H nmmer ntusikabenri

Badlfches Trio
Trio von Tschaikowakt und Schubert

[ Karten zu Mk 4 5l>. Ä.5», 2.50 und 1.50 in der
vI'>sifeA!>erihaiidlung Kai er - Ecke Wn ' dntra '

Fritz Müller

Künsilcriiaus
Reslsurant

Heote 16114

Konzerl

6901« Z

44
99 _iitiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiii ii ,iiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiimuiiii miiiiii ,

Telephon 4G05. Inh . : Carl Zirn . Herrenstr . 34a

Beslbekannles Speise « Restaurant.
Nach frfolgter Umstellung des Kilchenhetr ebes bin ich
wieder in der Lage , einen vorziig ichen u . preiswerten
Mittag - und A bctidtlxcll zu verabrechen .
— Spe sen nach der Karte in gewohnter Auswahl . —

Prima Sinner Kiers ! ] 9B8 Reelle Weine !

Stadianleihen
Pfandbriefe

zu hol , •■Urntcu atf cht« neebote unt . W25tWF . ii
Ar 4i "09 an die . « ad« refse "

Coloueum
fftüleh «fas vollständig nrne

Variete -Programm.

Feste
Anstellung !

Zins und Sicherheit
wird geboten für Tar
leben bis zu 1300 M
Sofortige ausführliche
Angeb . unter Sir . $ 3421
an die Badische Prelle

Zirka I00VMK
lauf Huv a » » ,ut . 187^
internier . Velfmattr . 49

El dies Haus
Walüstr . 2 Res W . Reichert Tele ' . 3024

Heute Dounertag . SS . Januar ,
abeuds 8 Uhr

Ehren -Abend
tiir Kapellmeister Saidas u Hospes

ioüö - 2000 m
von Beamten aen s . u
^eitgem .̂ iiSaus »! ilahi
aekncht . Gest . Aniebote
linier Nr . VS407 an die
„Modische Puste ' erbel

unler
Herrn

xitt ger Mitwirkung von
Wilhelm Luger als Gast .

gi uir Abdeckung etnn
1 iHonffcbulb von Privat
Ii aus 1 Jahr mit zeitge -

jmahem Z nS u d eiwaS
lÄrwiiini ' nieil fof . o » t ,uitoei gute Bürgen und
toiiftige gute Sicherheit
vorbanden .

(» est. Angebote unter
(i387s an die ^ ad tiefte

Kaffee Odeon
;'iin . i. il„ i, >liw. !„ iiiuiiimüiiiiniiiiiiiiiiiiniK .iiii .. iiJiii
Heute lionnersta « . 8 ':s Uhr abds -

Großes
Sonder -Konzert
unter Leitung des KapellmeistersHärzer -Morano

(Operetten -Abend ).

! Geschäftsmann
mit
sucht

eigenem Haus ,aus Privatbank

600 Mark
gegen zeitgemüken ZtnS
und gute Sicherheit
aufzunehmen . Gest . An
geböte unter Nr . BZW
an die Badische Presse .

500 Jl Darlehen
gegen höchsten Monate
lins und Sicherheit ge>
sucht . Ang . unt . £ 3425
an die Badische Prelle

Löwenrachen

54M MIO all. ort
geoen la Sicherheit und
qiiten Zins auf einlae
Monate aeincht Angeb
unter Nr . NS412 an die

iHnM' fh » Presse ' etbe

Heute 1887

Heirat.

Für 25 MK. Anzahlung
bekommen Sit t stabiler

Emskil ^ Oerd
w . Kibrik - Gatanlte f. «Utes Brennen u . Vacken
Die Ware w >rd bei Annadluna sofort ausgehändigt .

Liunzmann , ZähringerNr 4K.

Witwe obne Sttnb , Ans
30er I .. m . eig . Hausb .,
wünscht m . sol . Hand -
werter zwecks Heirat in

iBeivindung zu treten
Witwer ohne « lud nicht

lausgeschtofsen . Offerten
iunter Nr . 4)3358 an die
Badiscbe Presse .

Speis?-
SdjDhoIfiÖC |

.. Polio Cadtllo "
-'

3 Take ! I
a 1<0 (Stamm fi

fl * * * Mk . I

ist wieder F
ttngetrvffen t

Wo Könnte mitteigt .
Marktwagen

oegeti ante ^ tinblun «
eingestellt werden Hot «'
tchiivven , klein . Maaa, >n
oder de,gl . Niihe Markt -
Vlav und Hauptvost >1n -
gedo e unter Nr 58442
tn 6 ' f .. Bnd ' lche Pretke "

Verloren
« rlefmavv » m Anhalt
au » t.' andHrade Dnrlacli -
fitd ti t r cb -icb . Abzugeben
Stegen Belohnun > bei
Heinrich 9<o « t . KSni ' f .
bnrft. tHiflrfifir 5 . i-sn ~in

Zuqelaufen
Deutscher Knrtliaar -
Äorttetidnno rvt >' ra,i »
Körverteiie meliert . Geg .
Einrückunaegevithr a >»
«» holen Jos . Geiser .
BrienrSger . Knv » el -roI »e ^ ft-> 2«

Heirat .
24jäf >r ., strebf . Hand

werter . evgl . , sichere
Stellung , in . etwas Ber -
mögen , sucht m . ltllbich .,
fleibigen , 20—231ahrig .
Fräulein (blond ) , da eS
ihm an Dameubekanni
fchaft fehlt , zwecks fpat .
Heirat bekannt zu werd .,vom Lande bevorzugt .Etwc »S Vermögen er
wllufchl , jedoch Nebe »
fache. Verlchwiegetibeit
zugesichert (Ehrensache ) .Nur emsigem . Zuschrift .

Bild sind zu richten
. C3402 an die

m .
unter Nr
Badische Presse .
S «

Witw
suche Fräulein od .itwe , mit gutem , froh .

Gemiit , im Befihe eines
gutgehenden GefchiistS ,in Siadt od . Land , zw .
baldiger Heirat kennen
zu lernen . Ick, bin Mitte
Treibig . kath ., in eiitem
größeren Betriebe tätig ,tticht . Kraft , folid . Cha¬
rakter . Absolvent einer
O .-Realfchule , angenehme
Erscheinung u . bitte An -
gebot « vertrauensvoll u .
Sit . J3284 an die Ba -
bische treffe einznfcnd .

Kaufmann
mit®" ' " ' ® twer ohne ffinderf mitMk ÄNiw l bar » Unscht sich « tiilli »,î t» oerfri ' L <it » » Augebote an ftruu

I . Kofmann : : Swltaart
Huckstrahe Nr 16 A .W Teleion Nr 6327

Geschäfis -£röffnung .
Der geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um¬
gebung mache ich hiermit bekannt , daß ich heute
Donnerstag , den 21. Januar , nachmittags , im Hause
KaiserstraOe 227 ein Spezialgeschäft eröifn -

unter dem Namen 1389

Spanischer Garten
Ich befasse mich mit dem Groß - u .
Klein - Verkauf direkt importieiter

Südfrüchte u. spanischen Weinen.
Ich boffe , daß das geehrte Pub ' ikum mir hier dasselbe
Vertrauen entgegenbringen wird , wie ich es mir bereits in

anderen deutschen Städten erworben habe .

Juan Font
Karlsruhe Kaiserstr . 227 Tel . 630 .

M
.
Notheis & Sohn

liefern prompt und billig

Kohlen , Koks
Briketts,Holz

Nur erste Qualitäten 21334
Büro : Westendstrasse 24 , Teleion 1928
und Stefani nstrasse 29 . Telefon 479Z

Ideen—Erfindungen
vvrnelimlich auf dem Gebiete der Reklame , welche sich , ur Bearbeitung
durch einen groben Pertrieteistab kirnen jiiim paus oder Penrdrit »»?
flesncht At ' S Ührl ' che Offerten unter ^ 'r 1K7 > an die „Bavtsche Presley

SB3332E23
Ein im BuchhaltnngS - ,

Bilanzwesen theoretisch
und prattisch durchgebil -
deter Buchhalter erteilt
Privatunterricht . Angeb .
unter Nr . A3376 an die
Badifche Presse erbeten .

Gesang
wird beglcitei von kon -
>e >t>at aeb $ >« •» «. die -
ielbe gibt auch Klavier -
stunde . Anii . nnt . O334I
an die , *n « d PreNe " .

Geschäffts -
Eröffnung !

Vom heutigen Tage an eröffne ich in
dem Hause Vortiolzstr . 30 eine

Ich empfehle mich besonders für
fachmännische , sol de und saubere Ar¬
beit mit der Versicherung , daß ich stets
darauf bedacht sein werde , den Wünschen
meiner Kundschaft m leder Beziehung
gerecht zu werden B1370

Oberleder -Reparaturen werden
- s unsichtbar gemacht , u z

Hochachtungsvoll

Eugen Leonhard ! fr.

Oeffcntütöe MainiMm .
Den GaStonsumente » wird bieimii be -

kannt aegeben . dag M ' t <i » >»imn »ung deo
Nadt . Wavniertr » SartSrufte n>em

,^ robal-Gasausnulzerw
iedem Konsumenten kostenlos n . » nvetbindlichS T « ae zur P , ob «
von meinen « eichuiien Leuten einmonttenwird Innerhalb fiiriefrer Zeit iieaett Uberfien ^ Probat " eine Menge von (Äiitachtrn
und Nüchbenellungen vor . Der ^ Probat "
ilt mit iogenanliien (« asivarern » ich , zuvi- rwechseln . — Ansturm erteilt gerne :
Städiisches Gaswerk Lessingstrahe .

„ Prob rtl - Verlrieb "
KarlS ru de . Nottttr v.Tücbt ' ge Vertreter »ür nlie Plätze aeftid t̂ !

r sie i i
sch mit ihm verbanden , müssen Sie sich ene ob¬
jektive Kenntnis seines Charakters verschaffen . Sen¬
den Sie mir eine Handschrift und ich sage Ihnen
2xakt und >ius !ühriich den Charakter ihres Urhebers

Einzusend n : 1— 2 Seiten zwanglos gesclir ebent
Handschrift . Beurteilung 2 Mk. Ganz ausführliche
Beurteilung 4 Mk. Kxakte Wissenschaft , nicht zu
verwechseln mit Wahrsagerei , A -trol oder dergl .
II . Kei » . Tübingen , Schleifmühl 53. D3179

Linoleum !
Wto * e « uvwadl «bdine « reise

Zritz Merkel , Krenznrafte 2 . » .
Ä<etieaeatbeit wird Übernommen >270

Kommen} mctlii oll!
Fett eibijrkeit wird durch die „ ttexro " Re
duktionspillen beseitigt Preisgekrönt mit go denen
Medaillen und £hrendip ;om Kein starker Lell»,keine starken Hütten , sondern unendliche
sduanke , e-egamt flgui . Kein Heilmittel
kein Gehe mmittei . Oarantiert unschädlich
A.erztli ch emptoh en Keine Diät, vieie Dank¬

schreiben Preis 4 Hark . A3985

Hol Hpofhehe . Karlsruhe Kaiserstr . 20 <

Ingenieurschule
Maschinenbau und

K
« 4334

echnikumff onstanz
am Bodensee

Elektrotechnik .

Büro - , ftflbrtfottons * und Vagerraume . , u >omn >e«
ca 370 qm , Zeniraiheuung . (» a » . A- asfer . rieft *-
Licht iomvlkite Krafiaiilaue . eleklr , in i e » em Z »'
itai ^de . an teil Str ., 40O qm . unbebaut atio
fUi Dovoel -Wohiiliau » . (Siebet vorbanden

ifCIWM

Indau :
rn. |

» « » » » s » » « » » « « » « »

Englisches Insllliit Lindau
i . Bodensee, Bayern.

Klösterliches Pensionat . Höhere Mädchen¬
schule mit Reifeprüfung Hauahaltungsschule ,
Herrliche Gegend nahe der Schweiz Gute ,
kräftige Kost . Aufnahme finden In - und
Auslanderinnen . A157

Prospekte durch die Oberin.

»NltlMIMIHNMOl «

Der altbewährte„ Freiburger
Früchlenkaffee" jc^t überall
wieder in der vorzüglichen Zu-
satmnensetziing der Vorkriegs -
zeit erhältlich !
Verwendungsmöglichkeit
sowohl als selbständiges ,
schmackhaftes und gesundes
Kaffee- Getränk, wie als billiges
Streckmittel für Bohnenkaffee.

«762a

Jazz - Kapelle
aui Sonntag . 15 . ftebr .
nach »» ttcinqen genichi
Anaeooie unt 'Jlt 3B448
au die „ Bad Grefte"

Sledtzwtebeln
echie » chleitftadtei . ' otort
ah Lager Kebt lieter -
bar . >>lntroaeneibetenan
iOimara & Co . Obft -

nnd - udtruchie en t,ros
« evt a . R » >. Tel . 287

Telear - Adresse :
Schtvat « como .

ßi « kerkrankhe t
unt >hte Hauöbcdaiidtuno atti (Äiuno « ' iäbrioerErfahrung « ucfü .irl . Trutlidirtfi toitemr .ebhnrrt <V ( # ., »JeUm W * »». ««.

TruckMitttl
tr &ct iHri werten » reiswer

anaetertlat tn der
Dr « «t »r «i der » ad . Presse .

EEEEE3

in
ßaup !atz

der Weflstadtlage zula «
kaufen gesucht . Olferten
mil Größe und Preisan -
gäbe unter Nr . 13fi5 an
die Badische Presse .

ttiertoute meine gut '
akhendc

Wirtschaft ,
frü ' ere traueret , mit
Wohnhaus und Sck>e » i>e
nebst ftei ' er 3iaarrrn -
fifcrtf u Branntwein ^
drennerei fofort Nahe
Karlsr . Ang b . u €>3383
an dte >̂ ad Preise er

zu verkaufen . .
Angebote unter ')! t . L»4I (« an 0 >c . »lad fielt »

Kolzbaraeke (
um breit 8(1 m lana . in kateln «erleabar . 5
mti ftuBbobcn . fofort att otiltniitt . §

I Mm Cnesimer : : kggenjlein I
= Teleion Karlsruhe 91r .8986 »«78a s

Bonn , schon.
Sch lu frei minor

mit einem Bett , vollst .
Bett mil Siobhaarmair ..
vollst . Ben m . Seegras -
malr .. S schöne Matr . ld
u . L0 M . Waschkonimode
m . Spiegetanfsav . vol .
zerlegh . Schriinke , Ben -
stellen v . 8 M an , Slöfte
10 u . 15 M , ruiibc , vol .
Garderobefiändei . von 3
bis 15 Jt . iiilchenschränke
ohne Aufsähe , Wasser -
bäitke , Tische , Stühle ,
grobe , schöne Bild ., Gas¬
kocher, Bügelbretter und
Verschied ., auSnahmSw .
billig zu verk . Anzusev .
v . 10- 12 u . 3—5 Uhr .
H. Sonntag , Karl -
Friedrichsir . 19. Bl3 !W

Eine kein»
Soloneinritfjtunn.

fast wie neu ( dunkel
Mabggr >n >) deflebenb au « :
1 Sc' la mil Umbau ,
l Silberfchrank . 2 ft
Tische ( rund und vier -
eckig ) m . Perlmiitterein -
läge . 9 PoKterlefl " ! und
vier SiNbie darunter 2
ml , Seitenlehne <» Verl .

Preis 1500 M
«iJähTf « unter Nr . 3(54
durch die Bad . Presse ,

Schta " k. Thailelonaue .'̂ ctt , stederheit Matr
i » vetkaufen Angebote
nn ' er Nr U3443 an die
.. Bai

Zu verkaufen größeres

Kinderbett .
weiß lack ., m , Matr . u .
Badewanne mit Gestell .
Anzuf . morg . von 9— 12.
HSndelftr . 19 . I . B141N

vre s -
wertPianos

Pianoliaus Scheller
881 Nudoltstr 1. III

Wahl -Beige
o Ion «
veredelt , billig <u per -
kau ' en . l'lnnufeb . Boeckh -
ft >ah ? 5'̂ , 4 Stoct . Bon
»- 1 Uhr Ü7H

Eine neue © 1391

Schreibmaschine
„Urania " zu vks . : Brill ,
» aiser -Allee 139 , IV .

2 VMeinaviinc

Kaufgefuche

Junges Ehepaar , von
Beruf Koch u . Konditor ,suchen ein gutgehendes
Restaurant oder

Kaffee ,
womöglich tn Baden . , »
pachten oder zu kaufen ,
Angeb . m . Preisana . » .
Anzahl , unt . Nr . » 13312
au die Badische Presse .

SnOte

Beckerei.
Kelndel . Brnchfal . voft -
lauctuo lÄi . « 148»

Suche gebtanchteS
Blechnmi Wecheuo
m . Maichtnen zii kanten

Anaeh . unt . Nr . SfS iw
' »■ tut -̂ o iirtie H' reife "

(.» . t etdaltene »
Piano

gelten bar zu tauten «et
Angeb in . Preis u . Nr

K338 ' an ive '» ab '• reffe

Zu verkaufen

Ele « . Kiichcntinril !» i» iii
im Au ' traa iför v >elS -
weit zu verkaui Zu ertr
aatlftt , 78 , UL » 1377

e 7500 Liter , wd «n vert .
Oii . unt . Ni . O^g^ a an

die . Badil , e Preiie " .

Körbe
wenig gebraucht ?, starke
Ä I ,'ltr .. , iika 200 Siiict .
btllia abzugeben . BI4IU
I . « lumvi Wiv & (So .

a ■r - etiir . II

Kinderwagen
WU1 etbiilt . zu oetk

Cftenhl ' r H Retfct
(ilroffcr stiiiöttiuimt *

zu Verl . üuoiuiii ' itVil '
btlmli . 2, II . , r . BI3 <«

Schwarz . Gehrouunzut
m Klappzyliad ., zu! li
M Maßanzug , tadell 39
M . beides niittl . gig <
» cberzieber . Ichl . g
15 M Herten straste
1 Treppe B >Ii!

Aus gutem
Prtvaihaus Z

zu verk : Schwarze war '
me wollene TnmenmSN «
tri . I beiirr Mantel ' itt
14 3 .. »Neider , ifiliiifit »
Wti ' che . feitmilcte . Ü<oJ "
hängt , T ' fchdeden . stellt
Verrenktauen . Herren '
tt >rfe 1 42 . Smoking fi"
grobe , ichlanke tVimir . »?
t . t« . von U 8 llbr b»
ftr . Wrm . ffnrlti . Wljlt
itegen Wegzug

verkaute ieb > biui ' ■
2 last neue gelt
Oolbicbubt . Sneiel v
1 Posten neue Aefir - Pt ?kai - Hemd , ,t . Gr 4(1 ^
ferttcr 2 neue « I in » '
laden innttt . ® ri 'f" '. 1
nette Evortbv ' e iM " N'
cbefterl . 1 amenk illet ' f
iatche iE , » eltuch mit ^dir einaelakli . fall ne »
u . oertchiedene » . * 11374

y et Ii »rfif : 7 . 'Jj
fRrnrh « «' « »«» « für
O l Ulli a/lanif öiflu'
4U vertäute, .

VtOKitc mi ertr . u . 91t-
,V 4I 'S Hl dfr ^ ' nh V rf "i

VIc i v (Julfior. Dirttöl »
einmal getrag . , pieu ' w'
zu verk . Braun . Koftll »
in Hemdbluse , zus . ?£
M . blinttä « Zesieiiklciv
apart , sali neu , 20
Sonnt , v . 11 - 4 . © 14(w
Sofi enstt . 154, III . ,JÜ

u, i. . . . . . n jjj

Pony
5 Jahre . FuchS -WatlaZ ,
Ali Verkaufen N14U?zu verkaufen ,
- chutzenfir . 47, 1 . St o»-

(» ut erhatiene Stade »
einrid ) iutia,3ni ( roonne
mit >» ac>bad - ofen . billig
zu vertäu e » . B14I4
jMimiciftr 21 . >m S>or

Auto
8—20 PS .. 4sttzig . 5fach
bereift , zu Verls . Auge - j
böte uuter Nr . Q33S1
an die Badische Presse .

Damenrad out erb ,u
üpifntif " ti . Pre6n ^ .■̂ 1217 38? *ela " &tHr 20.

Damen ad lehr b -llia
ju veikau en SÖ1U9» toi . Solltnftt . 8.
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